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Karlsruhe , Dienstag ,

STAATSANZEIGER

den 28. September 1943

Kreisausgabe Bühl
(Stfd >< tnung « rc < t1ei ..Der ffOOtet * ericheini
wöchentlich 7 mal als Morgen,eliuna und , wor in wni
Ausgaben : HauptauSgabe ..Ganhauvistad » Karlsruhe '
für den NrelS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KrelSauSgabe Railan — KreiSauSgad «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für dl « » reis «
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die « n , 1 1 g t n t> 11 <
sind in bct j . «tt alilttgen Preisliste ttolge 13 vom
1. ? iuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos , ugefand > Wir klfamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise Anzeigen unter der Rubril
..Werbe -Anzeigen « <das sind bie treigestalteten Zspal -

g. Ranba

spalten von le 22 mm Breite . Änzeiaenschlutz .
» e 11 c n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Nu ,
die MontagauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für bte Montagausgabe <z B . Todesanzeigen !
müssen blS längstens 16 Uhr lonnlagS als Manuskrlpi
im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen u n v e r a n d « r i
in der Gesamtauflage . Plav - . Satz - und
Tcrminwllnsche ohne verblnblichkeit . Bel sernmvnd -
llch aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit bei
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er >
Mllungsor , unb Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Kampf und wiederum Kampf bis zu einer ganz klaren Entscheidung

Jas Achsenbündnis bleibt unerschütterlich
Beischnsten der Außenminister der Verbündeten zum Mrestag des Abschlusses des Sreimüchtevaktes - Rtbbentrvv. Mussolini und Shivemitiu sprachen

Die Ansprache vibbenlrops
l»>? ^ Ansprache , die der Reichsaußenminister
g

* Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des
»^ mächtepaktes gehalten hat , hat folgenden
Wortlaut :

Völker , die sich nunmehr vor drei Iah -
>Dar ia ? Dreimächtepakt zusammenschlössen ,r *-Glt itffi hrtritfior im FTavom Sftu JiAmtf ottt5eifen ^ darüber im klaren , daß sie damit ein
d-fMkes Bündnis eingingen , das höchste Ver -
hücĥ - .g bedeutet und das eines Tages auch
iP7 'te kämpferische Bewährung von ihnen for -' n könnte .
lo»*f 3iel des Paktes , das die Völker Deutsch -

Italiens , Japans , Ungarns , Rumä -
,j

" S , der Slowakei , Bulgariens und Kroa -
SU dem Abschluß bewog , war dementspre -

i»
° auch ein hohes . Es bestand in der An -

in?» ung des Lebensrechtes dieser
geschichtliche Entwicklung ungerecht

^ch Völker und die Sicherstellung ihrer
^ nsbedürsnisse in den ihnen zukommenden
^

" Ulen gegenüber den Völkern , die den größ -
jj. Teil unserer Erde beherrschen und ihrem° >gen Wohlleben dienstbar machen .

Vtt Europa konnten Deutschland und Jta -
aus schmalem Raum znsammenge -

^a»gt , ihre wachsende Bevölkerung nicht
. "^reichend ernähren , nnd in Ostafien traf
. ^äselbe für Japan zu . dessen Volk a « s
°>«em Jnselreich nicht existiere « konnte .

t>6p kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
ta ** diese berechtigten Ansprüche der nicht be -
l tew tt Völker ein Ausgleich mit den satu <
îr « Staaten , die zusammen fast drei Vierte !

^. . Erdoberfläche ihr eigen nennen oder als
£ Interessensphäre beherrschen , bei einigem

«ij ^ Willen auch möglich gewesen wäre . Aber
ij . .Vorstellungen und Versuche der nicht satu -

Völker zu friedlichen Lösungen gegen -
Unt? » en besitzenden , die im Lauf der Jahre
^ " Nommen wurden , waren vergebens . Jm ^

waren es England , Amerika und auch
,^ ' and . die solchen Bestrebungen entgegen -

d . h . also Völker , die mit materiellen
" dieser Erde überreichlich gesegnet sind

dĵ zumindest über Lebensräume verfügeü ,
"'(6t - me 8en ihrer ungeheuren Ausdehnung
iJ l einmal annähernd ansiedeln , bewirtschaf -
ĥ .^nd ausnützen können und die sie deshalb

° Zum Teil noch brach liegen lasse « , ohne
Hu

"" einen Vorteil aus ihnen zu ziehen . Egois -
^ - Mißgunst und der nackte Drang nach Ve *
!>U . chung fremder Länder und Völker , alfo
v 4.r Imperialismus und zwar im schlechte -

.̂ wne , sind hierbei die Triebfeder gewesen ,' am es zu dem heutigen großen Ringen
'W * die Zukunft der im Dreierpakt Ver -

en auf Generationen hin entscheidend

>l>Ehrend man im Osten Japan in Räumen ,
«i^ en England und Amerika weder in geo -
^ Ncher noch in ethnischer Hinsicht irgend -

zu suchen haben , die notwendige Nen -
H «

Jtfl mit Gewalt verwehren wollte , wollen
«»s

'' screr alten Welt England und Amerika
^ °°r einen Seite und Rußland auf der an -
^ l, gemeinsam — und ans selbstsüch -
■>>tn Motiven jeder wieder für sich allein —

..' tK̂ a erobern , d . h . also , die drei Mächte , bie
schon den größten Teil der Erdober -

'w kontrollieren , wollen — ohne daß ihren
Sifltt hieraus irgend ein Vorteil erwachsen
;$t e

e — aus purer Macht - und Profitgier
krischenden Schichten noch zusätzlich un

'». . europäischen Erdteil erobern . Diese Er -

«g^ reii
j°^ "ckung unseres Erdteils mit demokrati -

-it a,- ii " Hier wird mit allerhand Phrasen von
^ »^ iung der europäischen Völker und der

v Errungenschaften verbrämt .
wahre Absicht dabei aber ist : die Be -

j^ ^chung nnscres Erdteiles und die Ber -
^

«ung sewer Bewohner . Wie rnchlos
^ abgrundtief gemein ihre Absichten und

sind , hat , wie /nuä durch ein
I, bekannt geworden ist, ei » ameri -

' scher Diplomat in der Schweiz kürzlich
l

' * geradezu zynischer Weise enthüllt .
*ie ' ?8tc :

~tDer gegenwärtige Krieg bietet eine
i^

' ederkehrende Gelegenheit , die amcrika -
Export -Jndustrie von der europäischen

Nt il len * auf den Weltmärkten zu befreien .
^ ^ sse also unteil dem Borwand militäri -

H ^ iegführung die europäischen Industrie -
M ^ kenstädte durch Bombenangriffe gründ -
H Erschlagen und damit ihren Wettbewerb
jlil^ Sste Sicht ausschalten . Auf diese Weise" auch am besten die Arbeitslosigkeit und
ü, . n Schwierigkeiten , denen sich Amerika
'>li^

^ ' egsende gegenüberstehen würde , be -

Ans Aulab des Jahrestages des Abschlusses des Dreimächtepaktes sprachen der Reichsaußenminister von Ribbentrop , der Duce
als Anßeuminister der Faschistische » Republikanische « Regier » « « sowie der kaiserlich - japa « ischeAußenminister Shige mi ts n über den Rund -
f » « k zu den Völkern der Dreierpaktstaate » . Dieser Jahrestag gab k» rz » ach dem verräterische » Treibe « Badoglios de » Mächte « dieses zwei
Erdteile « mspaunende » Bündnisses den willkommenen Anlaß , die F e st i g k e i t d e s P a k t e s vor aller Weltöffentlichkeit z« bekunden . Auch
ist es ein symbolhaftes Zeichen , daß gerade an diesem Tage der Dnce wieder i » Italien erschien . Die Ansprachen des deutschen
Außenministers , des Duce und des japanische « Außenministers demonstrierten der Welt de « kämpferische » Wille « der drei Mächte u » d der
vo » ihue « geführte « Räume .

Mit andere » Worten , die europäischen Ar -
beiter solle » durch Vernichtung ihrer Ar -
beitsstätten arbeitslos gemacht nnd damit
zum Lohnsklaven anglo -amerikanisch - kapi -
talistischer oder bolschewistischer Interessen

gemacht werden .
Wenn daher unsere Feinde in ihrer Propa -

ganda den Dreierpaktmächten den Drang nach
Beherrschung unterschieben , so wird eine solche
Propaganda durch die Tatsache schlagend wider -
legt : Auf der einen Seite die Dreierpaktmächte
ohne genügend Raum im Kampf um ihre Exi -
stenz und auf der anderen Seite unsere Feinde
als Beherrscher gewaltiger Räume bei dem
Versuch , den Dreierpaktmächten ihren zurei -
chenden Lebensraum noch zu nehmen und ihre
Völker zu verkslaveu . Die Unterstellung , als
ob die Dreierpaktmächte die Welt beherrschen
wollten , ist also eine der dümmsten Propa -
gandalügeu , die ie erfunden wurde . N i ch t d i e
Dreierpaktmächte , sondern allein

England , Amerika und Rußland er -
streben die Weltherrschaft .

Als Stalin im Sommer des Jahres 1941 zu
dem seit 20 Jahren von ihm vorbereiteten Er -
obernngszug nach Europa aufmarschierte , kam
ihm der Führer — wie wir damals schon mit
Sicherheit wußten und wie seither durch Aus -
sagen gefangener russischer Offiziere immer er -
neut bestätigt wurde — nur wenige Wochen
zuvor und schlug die bolschewistische Angriffs -
welle zurück . So hinterhältig mach den getrof -
fenen dentsch - sowjetrussischen Vereinbarungen
diese Absicht Stalins , Europa zu erobern , auch
war , so war dieser Gedanke immerhin in ge -
wissem Sinne eine konsequente Weiterver -
folgung alter panslawistischer Ex -
pansionsträume .

Mit bolschewistischer Weltanschauung einer -
seits und Panzerdivisio » e« andererseits
sollte « » sex alter Erdteil mit brutalster

Gewalt der Uuio » der Sowjetrepublik «»
einverleibt werde » . Die deutsche Wehrmacht
hat dem eine » Wall von Stahl und Eisen
entgegengesetzt und wird die Waffen nicht
eher ans der Hand legen , bis die bolsche -
wistische Gefahr für Europa endgültig /.

beseitigt ist .
Daß Heerte aber Amerika und vor allem Eng -

land diese bolschewistischen Angriffe gegen
Europa unterstützen und damit im Falle des
Erfolges eine Situation in Europa schaffen
würden , die für sie selbst einer Katastrophe
gleichkäme , wird eines Tages als Groteske der
Weltgeschichte bezeichnet werden . Ihre eigenen
Völker werden dereinst noch einmal zu der Er -
kenntnis kommen , daß nur Deutschland und
seine Verbündeten Europa und damit sie selbst
vor einer solchen einmaligen Katastrophx be -
wahrt haben . Gegenüber den heutigen eng -
stirnigen und kurzsichtigen Regierenden in
England und Amerika aber gibt es nur eine

wuchtige Gegenangriffe gegen den sowjetischen Ansturm
Uebersetzversuche am Dnjepr ern«ut zurückgewiesen — Schwere Feindverluste an der süd- italienischen Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
27. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Knban - Brückenkops bliebe » ört -
liche Angriffe der Sowjets erfolglos . Erneute
hinter der Front gelandete feindliche Gruppen
wurden aufgerieben . Südöstlich Saporoshje
griss der Feind mit starken , von Schlachtsliegeru
» » terstützte » Infanterie - und Panzerkräftcn
au . Wo die Sowjets an einige » Stelle « ört -
liche Einbrüche erziele « konnte « , wurde » diese
abgeriegelt . Wuchtige eigene Gegenangriffe ver -
liefen erfolgreich . Dabei vernichtete eine Pan -
zerdivision durch Vorstoß iu die Bereitstel -
lungsränme der Sowjets elf Panzer und KS
Geschütze . Die schwere » Kämpfe sind noch im
Gange .

Bout Dnjepr - » nie bis znr Pripiet -
M ü n d n n g versuchte der Feind gestern wie -
der an zahlreichen Stelle » den Dujepr zu über¬
schreiten . Die meist i» der Dunkelheit gelande -
ten Kampfgruppen worden dnrch sofort ein -
setzende Gegenstöße vernichtet oder zurück -
geworfen und ans engstem Raum zusammen -
gedrängt .

Im mittlere » Frontabschnitt dan -
ern die Abwehrkämpse a » deu bisherigen
Schwerpunkte « mit unverminderter Stärke an .
Die Sowjets , die hier zum Teil ueue Kräfte
ins Gefecht führte » , erlitten iu den harten
Kämpfen hohe Verluste . Au der übrige »
Ostfront verlief der Tag im allgemeinen
ruhig .

Au der s ü d - i t a l i e u i s ch e u Front
führte der Feind im Gebirge nordwestlich und
nordöstlich S a l e r n o zahlreiche örtliche An -
griffe , die jedoch » nter schweren feindlichen
Verluste » scheiterte » . Im Ostabschnitt haben
sich unsere Kampfgruppe « nach Zerstörung der
Verkehrseinrichtnngen ungehindert vom Feind
aus neue Stellunge « abgesetzt . v

Kamps - und Stnrzkampsslngzcugc beschädig -
ten im Aegäische « Meer zwei Zerstörer
schwer , versenken ein Handelsschiff und
setzten eine » zweite » große » Frachter in
Brand .

Einzelne feindliche Störslngzeuge warfen in'der vergangenen Nacht einige Bomben aus
westdeutsches Gebiet . Es entstanden nur ge -
ringe Schäden .

*

Der Einsatz selbstän d i g operieren¬
der beweglicher Kampfverbände an
der Ostfront hat sich gegenüber dem Nach -
drängen der Sowjets f ^hr bewährt . Besonders
im Süden und in der Mitte der Ostfront er -
schienen diese Verbände überraschend an Ge -
fahrpunkten , griffen den nachdrängenden Feind
an und sicherten dadurch die Zurücknahme der
Masse der deutschen Truppen . Aber auch die
Nachhuten der Stellnngsdivisionen haben im -
mer wieder vordringende feindliche Kampf -
gruppen angegriffen und in einem Fall durch

die Sprengung des Dammes eines 6 Kilo¬
meter langen und 1 ^ Kilometer breiten Stau -
sees einen bedeutenden Abschnitt des verlasse -
nen Geländes unbenutzbar gemacht .

Die Sowjets , die an zahlreichen Stellen den
Dnjepr zu überschreiten versuchten , büßten
allein an einer Stelle 50 Landungsboote mit
je 20 Mann Besatzung ein . Dort , wo es ihnen
gelungen ist , Truppen am Westufer des Dnjepr
zu landen , stießen diese auf starken deutschen
Widerstand , der sich noch weiter versteifen
dürfte .

In Italien fühlt der anglo -amerikanische
Feind nur sehr vorsichtig vor , was in der briti -

schen Öffentlichkeit allgemeine Enttäuschung
hervorgerufen hat . Die Kampflinie verläuft
immer noch südlich der Höhen , bie die Halbinsel
Sorrent durchziehen und zieht sich von dort
über Salerno an den Südhängen des Ricentini -
Gebirges entlang nach Osten und weiter in
großen Zügen den Ofanto -Flnß entlang bis
Barletta hin . Heftigere , wenn auch nur örtliche
Kämpfe entstanden wieder an den von Salerno
ausgehenden Stxaßen . Die in guten Gebirgs -
stellungen sitzenden Deutschen Truppen fügten
dem Feind , der sich in den Straßenschluchten
nicht entfalten konnte , sehr schwere Verluste zu .

Aeuer Beweis für Englands Terrorschuld
Sprengstoff zur Vernichtung deutscher Städte schon 133k erprobt

H .W . Stockholm , 27. Sept . Die englische
Presse , die aus Ruhmredigkeit schon wiederholt
Prahlereien zum Luftkrieg von sich gegeben hat ,
aus denen Englands seit langem feststehender
Entschluß zum unterschiedslosen Bombenkrieg
gegen die europäische Zivilbevölkerung hervor -
geht , liefert soeben einen neuen Schuld -
beweis gegen das eigene Land .

Es ist bereits enthüllt worden , daß die Bor »
arbeiten für die Großbomber , die dazu be -
stimmt wurden , nichtmilitärische Ziele anzn -
greifen und Terrorangriffe größten Ausmaßes
gegen ganze Städte ansznführen , mehrere
Jahre vor dem Kriege geplant und weit genug
entwickelt wurden , um sofort nach Ausbruch des
Konflikts in Serienbau gegeben zu werden .
Daß sie nicht sofort in Erscheinung traten , war
das Verdienst der blitzschnellen deutschen Krieg¬
führung und der deutschen Vorbengungs - und
Gegenmaßnahmen , die bis zum Ausbruch des
Ostkrieges ausreichten , England in Schach zu
halten . Erst der Ansturm der Bolschewisten
gegen Europa gab den Engländern die heim -
tückisch vorbereitete und erwartete Chance ,
ihrerseits den in den langen Friedensjahren
ausgeklügelten Terrorluftkrieg zu entfesseln .

Jetzt verrät die englische Presse , daß auch der
Sprengstoff , durch den Hamburg und große
T ? ile anderer deutscher Städte . — wie die eng -
lischen Zeitung prahlerisch verkünden — „dem
Erdboden gleichgemacht " worden seien , b e -
reits 1986 entwickelt und vertuen -
dungsfähig gemacht wurde . Es handelt
sich um einen Sprengstoff , der nicht etwa für
beliebige militärische Zwecke bestimmt war , son -
öern , wie es jetzt ausdrücklich heißt , nur die
Aufgabe hatte , „ ganze Häuserblocks auszu -
radieren ".

Die jetzige Enthüllung erfolgte in Zusam -
menhang mit der Erinnerung an die Opfer
eines Explosionsunglücks , das 1936 in ganz
England Aufsehen erregte , dessen Hintergründe
aber sorgfältig geheimgehalten wurden . Diese
Explosion , die sich im Woolwich - Arfenal ereig -

nete und ganz London erschütterte — sie kostete
fünf Menschenleben — , wurde mit einem sol -
chen Geheimnis umgeben , daß nicht einmal die
Hinterbliebenen der Opfer , unter denen sich
auch Kommandant King befand , näheres er -
fahren durften . Nunmehr wird folgende Auf -
klärung zugelassen : Die '

Explosion ereignete
sich bei Versuchen mit einem neuen Spreng -
stoff , und zwar bei der Füllung einer 25 - Kilo -
gramm - Bombe . Den Angehörigen der Opfer
wurde lediglich mitgeteilt , daß der Opfertod
der an dem Experiment Beteiligten nicht ver -
gebens gewesen sei.

Das Ganze ist schlagendes Material für die
künftige Erforschung von Kriegsschuld und
Kriegsverbrechen . Die Engländer , die sich
heute so sicher fühlen , daß sie dergleichen wahr -
hast explosive Tatsachen auöplaudern , werden
dies vielleicht noch einmal bereuen . Es ver -
dient auf jeden Fall schon jetzt festgehalten und
ber weitesten Verbreitung zugeführt zu werden ,
daß die Engländer nach eigenem Eingeständnis
die Terrorbomben viele Iahte vor
Ausbruch des Krieges vorbereite -
ten — jenes Krieges , der sie angeblich in bei -
nahe wehrlosem und unvorbereitetem Zustand
überraschte . Genau wie Eden schon 1935 in
Moskau die Grundlagen zum Bolschewisten -
bündnis legte , wurden in jenem Jahre auch
bereits die mörderischen Mittel der neuen ' eng -
lischen Kriegführung gegen die europäische
Zivilbevölkerung ausgeprobt . Wäre den Eng -
ländern und Bolschewisten Zeit genug gelassen
worden , ihre Angriffsmethoden in Ruhe aus -
reifen und ungestört losbrechen zu lassen , so
wäre das Schicksal Europas zweifellos schon
längst entschieden und da , wo heute deutsche
Heere und deutsche Waffen für die Erhaltung
des Kerns der europäischen Kulturwelt sorgen ,würde der Bolschewismus seine Herrschaft er -
richten über den Trümmern , mit denen ihm
englische Bomber und Sprengstoffe den Weg
bereiten sollten .

Parole ^ die der Führer verkündet hat : Kampf
und wiederum nur Kamps bis zu
einer ganz klaren Entscheidung .

Was im übrigen Europa von den Englän -
dern und Amerikanern zu erwarten hätte , da -
für ist Italien ein Schulbeispiel .
Trotz des geschichtlich beispiellos niedrigen An -
gebots der italienischen Verräter , des Ex -
königs , des Exkronprinzen , Badoglios und Ge -
Nossen , die italienischen Gewehre über Nacht
für England und Amerika gegen die eigenen
Verbündeten richten zu lassen , trotz des An -
gebots , die deutschen Truppen in Süditalien
abschneiden zu helfen , trotz des Angebots der
Auslieferung des Duce und sonstiger weiterer
ehrloser Vorschläge wurden den Verrätern
von den Feinden die Forderung „bedingungS -
loser Kapitulation " entgegengestellt . Nachdem
aber diese feige Verräterclique selbst das akzep -
tierte , wird nun von den Feinden ganz offen
die Konfiszierung des italienischen Besitzes in
Afrika und in teils offener , teils auch versteck -
ter Form die Zerstückelung Italiens selbst pro -
klamiert . Die Verräter aber werden in einer
Gefangenschaft gehalten , deren erniedrigende
Umstände wohl kaum noch überboten werden
können . Dies ist das klassische Los von Ver -
rätern und zeigt zugleich , welche Folgen ein
Volk zu erwarten hat , das glaubt , in diesem
Krieg um Sein oder Nichtsein aus irgendetwas
anderes als auf ' seine eigene Kraft und die
seiner Bundesgenossen vertrauen zu können .

Inzwischen hat nun der Duce Italiens
nach seiner Befreiung die Geschicke seines Lan -
des wieder in feine starken Hände genommen .
Die verbündeten Regierungen des Dreierpak -
tes haben diese glückliche Wendung mit Begei -
sterung und größter Genugtuung begrüßt . Als
eine seiner ersten Handlungen hat Mussolini
erklärt , daß der Dreierpakt nach wie
vor auch für Italien in Kraft ist , und
daß das faschistische republikanische Italien
wieder Seite an Seite mit den anderen Ver -
bündeten im Kamps gegen die gemeinsamen
Feinde stehen Mrd .

Ich denke , die Tatsache , daß gerade heute
am Jahrestag unseres Paktes der D « ee
« ach Italien zurückgekehrt ist und die erste
Sitzu » g der faschistischen rep » blika » isch >' »
Regier » » » Italiens abhält , wird ein gün -

stiges Ome « sür die Zuk » « st sei« .
Heute am dritten Jahrestag des Abschlusses

des Dreierpaktes können wir feststellen , daß
dieser Pakt sich nach jeder Richtung hin
bewährt hat .^ Das Bündnis , das ursprüng -
lich gedacht war als eine Warnung an Präsi -
dent Roosevelt , sich den Lebensrechten der
nichtsaturierten Nationen nicht entgegenzu -
stellen , wird durch die Kampfansage Amerikas
zum Symbol dieses Befreiungskrieges unserer
Völker . Unter seinem Symbol wurden alle in
ihm verbündeten Völker zu einer Kamps -
gemeinschast auf Leben un -d Tod zusammen -
geschweißt . So war es in der Vergangenheit ,
, o soll es auch in der Zukunft sein . Ein hartes
Kriegsjahr liegt hinter uns . Ein Jahr schwe-
rer Kampfe , bei denen bedeutsame Erfolge zuverzeichnen waren , aber auch Rückschläge

'
nicht

ausgeblieben sind , wie das in einem so giganti -
scheu Kampf in weltumspannenden Räumennur natürlich ist .

Solche Teilerfolge haben unsere Feinde nunseit einiger Zeit veranlaßt , dazu überzugehen ,mit allen Mitteln ber Propaganda ihren an -
geblichen kommenden Sieg zu proklamieren .Atan stellt diesen sogar als schon errungen hin .Man spricht von dem Spaziergang nach Eu -
ropa , dem Marsch nach Berlin . Man spricht
von der Beseitigung des Nationalsozialismus
und des Faschismus , ber Ausrottung des deut¬
schen Volkes und seiner Verbündeten . Man
spricht von dem konzentrischen Angriff auf Ja -
pan , der Atomisierung des japanischen Kaiser -
reiches , der Bestrafung der angeblichen Kriegs -
schuldigen , der Gestaltung der zu erobernden
Räume , der strafweisen Erziehung der besieg -
ten Völker und von vielen anderem Unsinn
mehr . Wenn solche Stimmen nicht tatsächlich
täglich in der Feindpropaganda zu hören wä -
ren , würde man nicht glauben , daß unsere
Feinde es wagten , mit solchem törichten Schwin -
del zu arbeiten . Jedenfalls möchte ich hier für
das deutsche Volk , das die Hauptlast dieses
großen Kampfes zu tragen hat , eins feststellen ^— und ich bin sicher , daß das in gleicher Weise
auch für die anderen , im Dreierpakt verbünde -
ten Völker zutrifft , — nämlich daß diese ebenso
selbstgefällige wie dummdreiste Propaganda der
Feinde bei uns auf völlig unfruchtbaren Vo -
ben fällt .

Unsere Völker wisse « heute , um was es i«
diesem Kriege geht und was sie im Falle
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des Berliereus zu erwarte « hätte« . Sie
st »b daher hart und immer härter geworden

im Kamps .
Jeder Erfolg ist für die Soldaten der verbün¬
deten Mächte nur ein Meilenstein zum End -
sieg, und je schwerer und wechselvoller der
Kampf , um so härter und entschlossener sind
sie. auch das Letzte für diesen Endsieg einzu -
setzen . Fast eine viertel Milliarde Menschen,
der zum Dreierpakt gehörenden Nationen , ste-
hen heute nach wie vor in Europa und Ost-
asten , »um Aeuß -rsten bereit , ihre Heimaterde
zu verteidigen und für die Freiheit und
Zukunft ihres Landes und ihrer
Völker auch das Letzte zu opfern . Ich
glaube , unsere Gegner haben noch immer keine
Ah»n» g davon , wessen das deutsche Volk und
die Völker seiner Verbündeten fähig sind und
mit welch zäher Entschlossenheit und unerschüt -
terliche» Siegeszuversicht sie den kommenden
Kämpfen entgegensehen . Mag noch manche
harte Schlacht uns bevorstehen , von einem
können wir überzeugt sein : Unsere Soldaten
werden im Bewußtsein ihrer Kraft und ihrer
individuellen Ueberlegenheit über den Gegner
auf den Schutzwällen um Europa mit einem
Fanatismus ohnegleichen kämpfen . Weder
Bolschewisten noch Anglo - Amerikaner werden
jemals Europa erobern , und Ostasien wird
man Japan niemals mehr entreißen . Der kühne
Angriffsgeist unserer Soldaten zu Laube , zut
See und in der Lust wird vielmehr auch für
die kommenden Kämpfe entscheidend sein.

Unsere Truppe » werde« de« Feind immer
vo» «euem angreife « , wo sie ih» z« packe«
bekomme« ««d ihm solche ver» ichte»de»
Niederläge « beibringe « , daß er ei«es Da-
ges vo« dem vo» ihm a«gezettelte « Krieg

endgültig genug habe« wird.
Dann wird das Ende dieses harten und

schweren Schicksalskampfes kommen und die
Dreierpaktmächte werden dann in der Lag ^
sein , die Neuordnung zu errichten , die den
auf den Schlachtfeldern und an der heroischen
Heimatfront gebrachten Blutopfer gerecht wird
und die ihren Völkern eine Zukunft in Frei -
heit und Glück sichert. Daß dieser Sieg
unserer Waffen kommen wird , das
ist unser tiefer Glaube . Heute am drit -
ren Jahrestag des Dreiermächtepaktes aber
wollen wir voller Stolz auf die unvergeßlichen
Heldentaten unserer Truppen zu Lande , zitr
See und in der Luft blicken und uns erneut
und tapfer und treu um unseren Führer scha -
ren und das Letzte einsetzen für den Sieg und
die Zukunft unserer Völker .

Zum Schlüsse möchte ich noch besonders meine
große Freude und Genugtuung zum Ausdruck
bringen über die Rundfunkbotschaften der Her -
ren Außenminister der Dreierpaktmächte . die
soeben aus Europa und Ostasien iiber den
Aether zu uns gelangt sind. Alle darin ent -
haltenden freundschaftlichen Gefühle , Botschaf-
ten und Grüße für den Führer und daS beut -
sche Volk erwidere ich hiermit auf das herz -
lichste .

Sie Ansprache des Sure
Die Botschaft des Du « hat folgenden Wort¬

laut :
,L ?ch halte eS für ein gutes Zeichen , daß

meine Rückkehr nach Italien mit dem JahreS -
tag der Unterzeichnung des Paktes zusdmmen -
fällt , der das faschistische Italien , das national -
sozialistische Deutschland und das Reich des
Tenno unauflöslich miteinander verbunden hat .

Die republikanisch - saschistische Regierung ist
entschlossen, im Zeichen des Liktoren -Bündels
mit allen Kräften und in dem Glauben , der
Italien stets erfüllt hat , bis zum Endsieg
weiter zu kämpfen . Die von einer internat ^o-
palen Clique , die sich mit einigen Verrätern
zusammengetan hatte , angezettelte Episode hat
Folge » heraufbeschworen , die für den Kriegs -
ablauf entscheidend sein werden , denn Italien
konnte sich nun von dem Ruin , der ihm drohte ,
ei» Bild machen.

DaS republikanisch -saschistische Italien nnrd
diese Tage der Demütigung aus seiner Ge-

schichte auslöschen und mit seinem Blut
die Schande tilgen , die ein entarteter
Monarch über d ' e Traditionen und die rühm -
rc che Vergangenheit seines Landes bringen
wollte . Die italienischen Truppen werden ge^
meinsam rv .t den deutschen und japanischen
Truppen die Welt von ' einem internationalen
Klüngel befreien , der kein Mittel , vor allem
aber den Verrat , nicht scheut , um unter allen
Völkern und ihren Ueberliesernngen Verwir -
rung zu stiften .

Die deutschen und japanischen Kameraden
können sicher sein , daß der Dreimächtepakt von
dem republikanisch - faschistischen Italien mit
dem gleichen Eifer und dem gleichen Glauben
eingehalten werden wird , wie sie Italien in
den vergangenen drei Jahren beseelt haben .
Dies ist der Wille der Frontkämpfer , die auf
so vielen Schlachtfeldern ihr Blut für das ge-
« einsame Ideal der drei Nationen vergossen
haben

Sie Randfunk-Ansprache Shigemitsvs
Der kaiserlich - japanische Außenminister

S h i g e m i t s u führte in seiner Rundfunk -
anspräche aus :

„Das Ziel der Achse ist die Verwirk -
lichung der Gerechtigkeit in der
Welt , und zu diesem Ziel marschieren wir
in Erfüllung unserer hohen Mission in uner -
schütterlichem Geiste vorwärts . Mag auf die-
fem Wege kommen , was immer will , ganz
gleich, welche Verräterei das Badoglio -Regime
auf Grund der englisch-amerikanischen Machen
schaft und Intrigen begehen mag , da s Achsen -
bündnis bleibt unerschütterlich .
Unser Bündnis strahlt als ein Symbol der
Gerechtigkeit hellet denn je auf dem Wege
zum Siege .

Die tiefe Freundschaft des Führers hat die
wunderbare Errettung des Mini st er -
Präsidenten Mussolini , der an diesem
Tage an die Spitze der neuerrichteten fafchi -
stischen Republik getreten ist, ermöglicht . Die
kaiserlich - japanische Regierung hat gemeinsam
mit der Regierung des Großdeutschen Reiches
sofort die nötigen Schritte unternommen , um
diese neue italienische Regierung anzuerkenuen .
Lasse« Sie uns dem wiedergeborene » Italien ,
daS unter der Führung deL Ministerpräfide »-
ten Mnffolmi als StaatSchef einer ruhmvollen
Zukunft entgegengehen wird , unsere herzlich»
sie» Glückwünsche aussprechen . Die Länder der
Achse habe» sowohl alS Staaten und Völker
wie als Mitglieder der Bölkerfamilie ei»
ebenso unbestreitbares LebenSrecht
wie irgendein anderer Staat oder irgendein
anderes Volk . Weil dieses Lebensrecht bedroht
worden ist , haben wir schließlich zum Schwert
gegriffen . Dieser Krieg ist für uns nichts an -
dereS als ein Krieg der Selbstverteidigung .
Unsere Gegner haben in Mißachtung unseres
ureigenen Rechtes mit allen politischen , mili -
täuschen , wirtschaftlichen und sonstigen Mit -
teln versucht , uns die Schlinge um den Hals
zu legen . Selbst heute erkennen wir in ihren
offen erklärten Kriegszielen eine Bestätigung
ihrer Absicht , eine W^ltstrüktur zu errichten ,
die einzelnen erlaubt , andere Nationen nach
ihrem Gutdünken zu regieren und zu beherr -
schen und die Achsenmächte, die sich ihrem Vor -
haben entgegenstellen , zu vernichten . Während
der letzten drei Jahre ist es der Achse trotz
harter Proben gelungen , ihr konstruktives
Programm durchzuführen . Zur Zeit leisten wir
im Osten und Westen gegen heftige feindliche
Gegenangriffe Widerstand , die wir überall
zurückschlagen. Dieser denkwürdige Tag ist da-
her geeignet , unseren festen Entschluß , den
gemeinsamen Kampf bis zum er -
folgreichen und ruhmvollen Ende
fortzuführen , zu erneuern .

Unsere Verbündeten in Europa verteidigen
unter der Führung des Großdeutschen Reiches
die gewaltige Festung Eutopa . Sie werfen den
Feind in beispiellosem Kampfgeist nieder und
vollbringen Tag für Tag kühne und tapfere
Waffentaten . Dafür möchte Japan seine nn -
eingeschränkte Hochachtung »um Ausdruck brin -
gen . Ans der anderen Seite erteilt Japan dem
Feind an den verschiedenen Fronten Groß -
OstafienS vernichtende Schläge , die ihm große
Verluste an Menschen und Material zufügen .
Was Japan erstrebt , ist die Verwirklichung der
Gerechtigkeit in Ostasien , die geeignet ist . allen
Nationen und Völkern , die hier leben , Frieden
und Wohlstand zu bringen . Diese Politik und
diese» Ziel Japan ? ist nicht nur gerecht, son-
der« deckt stch auch mit den natürlichen und
legitimen Wünschen der Völker OstafienS .

Unser gemeinsames Ziel läuft daranf hinaus ,
daß die Nationen Groß-OstastenS auf der
Grundlage der Gleichheit und Gegenseitigkeit
für ein neues Zeitalter gemeinsamen
Glücke» und gemeinsamen Wohlstände» »«-

sammenarbeiten . China muß vom englisch-
amerikanischen Joch befreit , erneuert und Asien
wiedergegeben werden . Thailand soll sich wei»
ter als starker , souveräner , unabhängiger
Staat entfalten . Burma , die Philippinen und
auch Indien haben alle das Recht , unabhängig
zu sein . Damit werden diese asiatischen Völker
in die Lage versetzt werden , sich ihres gebüh -
renden Platzes an der Sonne zu erfreuen .

Der gegenwärtig ^ Krieg ist nicht nur ein
Kampf für die Gerechtigkeit allgemein , sondern
auch ein Kampf für die Wiedergeburt
Asiens . Ich kann nicht genug betonen , wie
absolut notwendig es für alle asiatischen Na -
tionen und Völker ist, daß dieser Krieg gewon -
nen und damit ihr Lebensrecht gesichert wird .
Japan , das in Ostasien kämpft , ist von dem
gleichen Geist beseelt wie Deutschland und seine
Verbündeten , die in Europa fechten. Ich brauche
nicht zu erwähnen , daß das hohe Ziel des
Achsenbündnisses , der Gerechtigkeit überall in
der Welt zur Herrschaft zu verhelfen , nur
durch den Endsieg der Achsenmächte erreicht
werden kann .

Am Schlnß meiner Botschaft möchte ich die
aufrichtigsten Wünsche für daS persönliche
Wohlergehen des Führers des Großdeutschen
Reiche» und des Herrn ReichSaußenministerS
paa Ausdruck bringen ."

Norwegens Zukunft
Sine Willensäußeruug des Führer »

» Oslo , 27. Sept . Reichskommissar Ter -
b o v e n hielt in Oslo vor dem Führerkorps
der Nasjonal -Samling -Bewegiing und vor den
hohen Beamten des norwegischen Staates eine
Rede , in der er sich mit der militärischen und
politischen Lage des Krieges sowie mit den
weltanschaulichen Problemen befaßte , die den
Hintergrund des Krieges bilden .

Die Ausführungen des Reichskommissars
stellten der Führerschaft von Partei und Staat
in Norwegen erneut dar , wie sehr die großen
Fragen , die heute zur Lösung anstehen , auch
für Norwegen von schicksalhafter Bedeutung
sind.

Im Verlaufe seiner Rede gab Reichskom -
missar Terboven die Erklärung ab , daß es der
unabänderliche Wille des Führers ist, „nach
dem siegreichen Ende dieses Schickfalskampses
ein nationales und sozialistisches
Norwegen in Freiheit und Selb -
ständigkeit erstehen zu lassen, das nur
jene Funktionen in die höhere Ebene einer
europäischen Gemeinschaft abgibt , die für die
Sicherung Europas auf alle Zeiten unabding -
bar sind , weil diese Gemeinschaft allein ent -
scheidender Träger und Garant dieser Sicher -
heit fein kann und sein wird ".

Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten
* Belgrad , 27. Sept . In größter Aufmachung

veröffentlicht das Mittagsblatt „Obnova " einen
Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten Ge -
neraloberst Neditsch , der bekanntlich vor
kurzem zu Besprechungen über die politische
Gestaltung in Serbien im Führerhauptquar -
tier weilte , an das serbische Volk . Darin ver -
weift Neditsch darauf , daß nunmehr zwei
Jahre vergangen sind, seitdem das serbische
Volk mit seinem Blut die Fehler jener be-
zahlte , die es für fremde Interessen in den
Krieg stürzten . Er , der Ministerpräsident , habe
das serbische Volk dann auf jenen Weg geführt ,
der eS allein vor seinem vollen Untergang ret -
ten konnte . Er danke dem serbischen Volke , daS
in seiner gewaltigen Mehrheit auf ihn gehört
habe . Heute mehr denn je sei er davon über -
zeugt , daß der einzige Weg der Rettung deS
serbischen Volkes der Weg deS Friedens und
der Eintracht sei.

Das Staatsbegräbnis für Wilhelm Kube
Reichsminifter Rosenberg hielt die Trauerrede

* Berli « , 27. Sept . Am Montagnachmittag
fand im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei
der Staatsakt für den gefallenen Generalkom -
missar von Weißrnthenien , Gauleiter Wilhelm
Kube , statt , der , wie berichtet , an seiner Ar -
beitsstätte in Minsk einem bolschewistischen
Meuchelmord zum Opfer gefallen ist .

„Wenn wir heute so stark sind, so deshalb ,
weil unsere unvergeßlichen Toten unter uns
sind." Dieses stolze Wort , das der so jäh Da -
hingeschiedene vor noch nicht allzu langer Zeit
aus ehrlichem Herzen ausgesprochen hat in dem
Bewußtsein , seine ganze Kraft für das Werk
des Führers eingesetzt zu haben , sei dieser
Trauerfeier vorangestellt , zu der eine zahlreiche
Trauerversammlung , 'an der Spitze eine An -
zahl von Reichsleitern und Reichsministern ,
den großen Saal füllte . Auf einem erhöhten
Katafalk stand der Sarg , bedeckt mit der Haken -
kreuzfghne . Die Ehrenwache hielten Politische
Leiter . Dahinter standen Abordnungen der
SA . und ff mit ihren Fahnen und Standarten .
Ein Offizier der Wehrmacht hielt vor dem
Sarge das schwarze Kissen mit den Orden und
Ehrenzeichen des Verstorbenen in den Armen .
Flankiert wurde der Sarg von sechs schwarz
umflorten mit dem Hakenkreuz geschmückten
Pylonen , auf denen der Silberne Hoheitsadler
thronte . Als alle Trauergäste versammelt wa -
ren , wurde der große blumengeschmückte Kranz
des Führers in den Saal getragen und am
Fußende des Sarges niedergelegt .

Die Feier begann mit den Klängen deS er -
sten Satzes der Fünften Symphonie Beet -
Hovens , gespielt vom Orchester der Staatsoper
unter Staatskapellmeister Schuler . Darauf
hielt der Reichsminister für die besetzten Ge -
biete , Reichsleiter Rosenberg , die Trauer -
rede . Nach einer Schilderung des Lebenslaufes
des Ermordeten würdigte der Minister die
Tätigkeit Kubes als Generalkommissar für
Weißruthenien . Nach kaum zwei Jahren , so
führte der Redner aus , hatte die Persönlichkeit
Wilhelm Kubes durch den restlosen Einsatz und

die Mühen nicht nur die Liebe seiner Mitarbei -
ter zur Folge , sondern auch den äußeren Re -
spekt und innere Achtung deS weißruthenischen
Volkes .

„Ich persönlich und alle meine Mitarbeiter
möchten", so schloß der Minister , „Dir , Wilhelm
Kube , heute den Dank für Deine Arbeit aus -
sprechen, für Deine große Mühe und für Dein
treues Wirken , das Du uns allen für die Er -
füllung der großen Aufgabe zur Verfügung ge-
stellt hast. Ich habe zugleich den Auftrag , dies
auch im Namen des Führers zu tun . Der Füh -
rer verleiht Dir , Wilhelm Kube , in Anerken -
nung Deiner bedingungslosen Pflichterfüllung
das Ritterkreuz zum Kriegsver -
dienstkreuz mit Schwertern . Es soll
diese hohe Auszeichnung als Erinnerung an
Deine Arbeit in Deiner Familie weiterleben
als Auszeichnung eines Nationalsozialisten ,
dessen Leben für Führer , Volk und Reich durch
das Höchste gekrönt wurde , was es auf dieser
Welt gibt : durch die Hingabe seines Lebens .

Nach seiner Rede heftete Reichsminister Ro -
senberg das Ritterkreuz des Kriegsverdienst -
kreuzes mit Schwertern an das Ordenskissen
des Verstorbenen und verabschiedete sich so-
dann von seinem toten Mitarbeiter mit Er -
heben der Hand zum deutschen Gruß . Unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kamera -
den senkten sich die Fahnen und Standarten
über dem Sarge . Die Lieder der Nation be -
schlössen die würdige Feier . Unter den Klan -
gen der Eroica , die ebenfalls das Orchester der
Staatsoper spielte , setzte sich langsam der
Trauerzug , voran der Kranz des Führers ,
in Bewegung . Zehn Unteroffiziere der Wehr -
macht trugen den Sarg mit den sterblichen
Ueberresten Wilhelm Kubes . Dem Sarge folg -
ten an erster Stelle die Hinterbliebenen , die
Witwe des Verstorbenen am Arm des Reichs -
Ministers Rosenberg . Draußen wurde der
Sarg auf die Lafette gehoben , die den verstor -
benen Reichskommrfsar sodann zur letzten Ruhe
geleitete .

«Stillstand an der Siidsront"
Englisch-amerikanische Entschuldigungen — Reue „Zweite Front "-Debatte

H .W. Stockholm , 27 . Sept . In London ist,
wie schwedische Berichte a» S der englischen
Hauptstadt schildern , eine neue „Zweite Front "-
Kampagne im Entstehen , an der offenbar die
Kommunisten wie jedesmal starken Anteil
haben . An Hausmänden und Zäunen tauchen
wieder die bekannten Kreideanschriften auf
„Zweite Front "

, und »war in größerer Aus -
dehuung als seit langem . Auch die Presse greift
diese Frage wieder auf und entdeckt eine große
Reihe von Gründen , warum der Angriff auf
Westeuropa nicht länger aufgeschoben werden
dürste .

Die „Daily Mail " äußert Zweifel , ob die
Darstellungen richtig seien , die von den Vor -
gängen im Osten und den Gründen des deut -
schen Rückzuges in einer für Deutschland nach-
teiligen Tendenz gegeben worden find. Der
„Daily Telegraph " macht ähnliche Gedanken -
gänge geltend . „News Chronicle " vrophezeit
geradezu , daß die deutsche Kriegführung wo-
möglich den englisch- amerikanischen Verbün -
deten sehr große Schwierigkeiten und Verluste
auferlegen werde . Flugzeugminister Stafford
Cripps ging in seiner Sonntagsrede , von der
bisher nur ein kurzer Auszug veröffentlicht
worden war , ebenfalls auf das heikle Thema
ein . Er erklärte , jeHt fei d'er richtige Augen -
blick gekommen . Sollte er versäumt werden ,

so werde daS neue Opfer an Soldaten . See «
leuten und Flieger » für die Verbündeten
bedeuten .

Angeheizt ist diese Auseinandersetzung offen -
sichtlich durch die anhaltende Enttäu¬
schung darüber , daß die Operationen in Jta -
lien nicht rascher vom Fleck kommen und kei»
nerlei größere Erfolge aufweisen können . So
heißt es in „Front "- Verichten aus dem Haupt -
quartier Eisenhowers in Nordafrika , es seien
äußerst schwere Kämpfe im Gange mit eitlem
wohl ausgerüsteten und gut geübten Feind .
An keiner Front in Süditalien werde deutscher,
seits so harter Widerstand geleistet wie in den
wilden Vergbezirken nördlich von Salerno . Die
deutschen Deckungstruppen operierten unter
sehr günstigen Geländebedingungen . Ihre
Stellungen seien meist auf Anhöhen gelegen ,
von denen die Kontrolle über größere Gebiete
der Umgebung möglich sei . Direkte Infanterie -
angriffe seien durchweg unmöglich , dagegen
langwierige Artilleriebombardements äußerst
notwendig . Englische Berichte weisen ebenfalls
darauf hin , daß wegen des schwierigen und für
die Verteidigung sehr ungeeigneten Geländes
schnelles Vorrücken nicht möglich sei. So wer -
den die feindlichen Berichte wieder einmal uu -
gewollt zu einem hohen Lied auf Heldentum
und Ausdauer der deutschen Truppen .

britische Unverschämtheit gegen Argentinien
Einmischungsversuch in vi« Außenpolitik — Washington i« Hintergrund

H. W. Stockholm, 37. Sept . England hat de»
Abschluß eine» Wirtschaftsabkommens mit Ar-
gentinien über Lieferung gewisser LebenSmit-
tel z» einem dreiste » EinmischungS -
versuch i» die Außenpolitik diese? Landes
benutzt . Er ist ganz im Stil der amerikani -
schen Gangster - und Erpressermethoden gegen
Südamerika angelegt und stellt offensichtlich
ein Glied in dieser USA .-Strategie gegen
Südamerika dar .

Die englische Regierung spricht in einer ossi -
ziellen Erklärung , die groteskerweise direkt an
die Bekanntgabe der neuen für England durch-
aus vorteilhaften . Abmachungen geknüpft ist
— England steht ohnehin schwer in Argen -
tiniens Schuld , was die politische Einmischung
um so unverschämter macht — ihre Verwun -
derung darüber aus , daß Argentinien noch im -
mer neutral geblieben sei und sich als ein -
ziges Land Südamerikas an der von Washing -
ton befohlenen Kriegs - und Aggressionspolitik
gegen die Achse nicht beteiligt habe . Besonderer
Nachdruck wird auf den Hinweis gelegt , daß
merkwürdigerweise sämtliche argentinischen
Regierungen an dieser Politik festhielten .
Eine solche Konsequenz , die Interessen des
eigenen Landes auch gegen mächtige auslän -
dische Einmischungsversuche wahrzunehmen ,
wird ossensichtlich von den plutokratischen
Völkerverderbern als besonders bösartig be-
trachtet .

Die englische Abhängigkeit von den USA
wird dadurch unterstrichen , daß die englische
Mitteilung über den Abschluß der Lieserungs -
abmachungen mit Argentinien ausdrücklich
hervorhebt , diese Maßnahme sei erfolgt „in-
vollen Einvernehmen mit den zuständigen
USA .-Behörden ". Ohne die Genehmigung der
Oberaufseher in Washington darf England also
derartige Abmachungen mit einem südameri -
kanischen Staat nicht mehr eingehen ! Die Phi -
lippika gegen die argentinische Nentralitäts -
Politik erhält dadurch ebenfalls den Charakter
einer englischen Botmäßigkeitsgeste gegenüber
den USÄ ., die von Zyashington aus angeord -
net und von London prompt ausgeführt wor -
den ist . Die gesteigerten Bemühungen von eng-
lischer und amerikanischer Seite . Argentinien
endlich doch noch zur Kriegsbeteiligung zu
bringen , lassen vermuten , daß die Plutokra -
tien wohl mit baldigem Ablauf der biSheri -
gen Konjunktur für derartige Erpreffungen
rechnen.

Zur schlechten Laune der plutokratischen Re -
gierungen gegenüber Argentinien hat, « i:

schwedische Nachrichten a»S London erkennen
lasse » , »n»weifelhaft die scharfe « bwehrhalt -
t»» g der argentinischen Regiernng gegenüber
dem KounnuniSmuS beigetragen . In London
werde scharf reagiert gegen eine Rede deS
Präsidenten Ramirez , worin er die Fortsetzung
des Kampfe« gegen die kommunistischen Or -
ganisationen „mit der ganzen Stärke der Re -
gierungSgewalt " ankündigte .

Japanisches tl-Boot versenkte
Feindkreuzer

- Tokio . 27. Sept . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier am Montag bekanntgab, ver-
seukte ei» japanisches U-Boot westlich der
Neue » Hebride» eine» feindlichen Kreuzer
der V - Klasse .

CfHutg tjnfiiiji :
Reichsminister Dr . Goebbels emp-

sing am Montag die GauschulungSamtSleiter
der NSDAP , und die Schulungsbeauftragten
der Gliederungen und angeschlossenen Ver -
bände , die zur Zeit zu einer Arbeitstagung
in Berlin versammelt sind. Dem EmpsanS
wohnte auch Reichsleiter Dr . Ley bei.

Der Reichsminister für die "

setzten Ostgebiete hat den ff -- und Pf
lizeisührer beim Generalkommissar r«
Minsk , ^ -Gruppenführer und Generalleutnant
der Polizei von Gottberg , vertretungSwme
mit der Führung des Generalbezi ^ S Weiß '

ruthenien beauftragt .
Zur weiteren Ausbildung i «

Deutschland entsendet das rumänische
Landesverteidigungsministerium eine größere
Anzahl Zöglinge rumänischer Militärl « ee«
und rumänischer Berufs -Offiziersschulen in »
Reich. Sie gelten nach dieser Ausbildung und
nach ihrer Rückkehr nach Rumänien als Jahr -
gangserste der rumänischen Schulen .

Korpsführer KranS besichtigte im
Rahmen einer Inspektionsreise durch das Ge-
biet der Motorobergruppe Südost Sie Motor -
gruppe Oberdonau und weilte anschließend ia
Wien , wo er auf einem Großappell der Führer
und Männer der Motorgruppe Wien und der
Führer der Motorgruppe Nioderdonau die
Richtlinien für den Kriegseinsatz des National -
sozialistischen KraftfahrkorpS in der Hev
mat gab .

In der Stadt der ReichSpartet ->
tage sprach der Stabschef der SA ., Schcp '
mann , vor dem Führerkorps der franko
schen SA .

16 britische Flieger , die Urft zwei
Bombern an der türkischen Küste notlande «
mußten , sind nach einer Rentermeldnng ia
Sydin , südlich von Sayrua , interniert worden -

B om b e r f o r m a t i o n e n der japani -
schen Luftwaffe griffen in den Gewäfse^ l
der Salomon -Jnsel » Sella -Lavella einen seind-
lichen Geleitzug an . Durch Volltreffer entsta »'
den auf zwei großen Transportern heftig«
Brände .

Die Vergeudung von Altpapier
wird jetzt in ganz Südafrika schwer bestraft-
Die Strafe kann bis zu 200 Pfund bKw. eine«
Jahr Gefängnis betragen .

GeneralmajorSungLi Ch i h wurde
am Sonntag vor der Nankinger Stadtmauer
standrechtlich erschossen . Der General , der die
26. Brigade der 13. Division der Nankrnger
Nationalregieruug befehligte , hatte feint
Truppen zur Revolte gegen die Nationalre »^
rung veranlaßt . Es gelang , den General »#
verhaften und nach Nanking zu bringen , wo M
das Kriegsgericht »um Tode verurteilte .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Fiihrerhauptquartier , 27 . Sept . Der

«Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes an : Major Othmar Pollman « '
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment ? Unteroffizier Bernhard Walter -
b a ch , Zugführer in einem Pionier -Bataillon »
Obergesreiten Heinrich K a u p, in einem Gre -
nadier -Regiment .

Auf Vorschlag des Overbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral D ö n i tz . verlieh
der Führer das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an : Kapitänleutnant August Maus '
Kommandant eines Unterseebootes . Die her*
vorragende Tat in seiner militärischen Latts'
bahn ist sein Kampf gegen ein feindliches Gele«
an der brasilianischen Küste , wo er auf seiner
fünften Feindfahrt im Alleingang angreifen ^
und somit einer konzentrierten Abwehr aus '
gesetzt , fünf Schiffe mit 35 000 BRT . versenkte-
Insgesamt hat Kapitänleutnant Maus
Schiffe mit 74 000 BRT . versenkt .

Ferner verlieh der Führer aus Borschs
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs'
Marschall GS ring , das Ritterkreuz be?
Eisernen KreuzeS au Hauptmann Ken » « "
Staffelkapitän in ewem Schlachtgeschwader .

Badischer Ritterkreuzträger gefalle«
DNB. Berti », 27. Sept . Oberleutnant Akb«^

Brachst , am 37. März lfllß in Hil»ina-"
lKreiS Konstau») gebore», hatte daS Rittes
kreu» des Eiserne » Kreuzes bereits flfl!
4. Juli 1940 erhalten . Als beim UeberganS
über die Aisne seine Kompanie auf besonders
harten Widerstand stieb, übernahm Feldwebel
Brachat an Stelle des ausgefallenen Komv«
Nieführers aus eigenem Entschluß die Fuv
rung der Kompanie , erstürmte an ihrer Sp «A
einen starken feindlichen Stützpunkt und
nete damit für fein Bataillon den Ueberga »»'
Trotz Verwundung behielt er die Führun »
der Kompanie in der . Hand , bis der Erst" ]

*
gesichert war . Dieser tapfere junge , inzwiswe»
zum Kompaniechef in einem Sturmregi « ^
ernannte Offizier ist nunmehr bei den Kä»U>
fen im Osten gefallen .

Hungerrevolten in Zndien
Polizei gegen Volksmenge — Militärische Rückwirkungen

O Stockholm , 27. Sept . Die Nachrichten aus
Indien werden immer düsterer . Selbst der
englische Nachrichtendienst muß zugeben , daß
die Hungerkatastrophe in Bengalen in vollem
Umfange weitergeht . Die englischen Behörden
entschuldigen sich damit , daß alle angeblich von
ihnen herantransportierten Lebensmittel — in
Wirklichkeit so wenig , daß sie keine Abhilfe -
Wirkung haben — von Spekulanten aufgekauft
und im Interesse der Preissteigerung dem Zu -
griff der Allgemeinheit entzogen würben .

Jetzt treffen die ersten Nachrichten über
neue Zusammen st öße und Unruhen
in Indien ein . Die eigentlichen Hungergebiete
sind hermetisch abgesperrt , und von Bengalen
als ihrem Aufmarschgebiet gegen Burma lassen
die Engländer natürlich keine Unruhe -Nach-
richten heraus . Offiziell wird jedoch zugegeben ,
daß in Jammu , im Kaschmirstaat , Krawalle
ausbrachen , bei denen die Polizei wie üblich
das Feuer gegen die Volksmenge eröffnete .
Bis jetzt werden 7 Tote und g Verletzte gemel -
det . Militärpatrouillen durchziehen die Stadt .

Englische Blätter geben ihrer Befürchtung
Ausdruck, die schwere Hungersnot in vielen
Gebieten JnbienS , ganz besonders in Ben -
galen , könne höchst unangenehme R ü ck w i r -
kungen auf die Stellung der eng -
lisch - indischen Armee haben, zumal
diese Hungersnot mit Epidemie« verbünde»

sei . Die „Times " spielt darauf au , daß
militärischen Vorbereitungen in Ostindien D%
runter leiden können und betont , Bengalen
Aufmarschgebiet ersten Ranges müsse nicht «7
aus politischen , sondern auch aus militärisch ^
Gründen geholfen werden . Gleichzeitig
das Blatt aber von dem „Mangel an Schm^,
räum und Getreidereserven in der Nähe «£ *
diens ". Damit will es wohl andeuten , daß >
eine solche Hilfe wohl nur in bescheidene
Rahmen halten könnte . Während die Londo«^
„TimeS " also wenigstens indirekt einräumt ,
der Mangel an Schiffsraum und nahege >^?^
nen Getreidelagern die Hauptursache für ^
schwere Lebensmittelnvt ist, versucht ein .
der englischen Presse weiterhin , die Schuld »
die indische Oessentlichkeit und speziell die *
Briten nicht immer ganz genehmen n,
zialregierungen abzuladen . Nur der *7*

,.,g
ehester Guardian " greift den Exekutivrat .
britischen Vizekönigs als die dafür verantw „
Itche Instanz an . Diese „indische Reg ' eru
habe es nie vermocht , das politische K^ima
schassen , daS eine enge Zusammenarbeit
mögliche.
Vertag : Führer -Verlag B. m. b . H-,
Verlagsdirektor : Emfl Maus. Haaptsehrfftfefte^ _ r-
Moraller. Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg y efja#''
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Deutsches U-Boot in der Sdiladif von Salerno
.»Es knallte wie irr" — Zerstörer versenkt — Fangschuß für torpedierten Britenkreuzer

Von Kriegsberichter Karlheinz Kusian
?er Schlacht tut Räume von Salerno wäre « uebe » de» deutsche« Laudtruppe » «ud der« tftwasse sowie Ueberwasserstreitkräften auch Unterseeboote ' beteiligt , dere « Eingreifen in«* » » amps um so erfolgreicher war , als sie «nter gewöhnlichen und anhe « »rdentlich schwie -« gen Umstanden operieren muhte ».

PK . Klein , beinahe winzig schiebt sich die
nache Silhouette eines U -Bootes unter dem
krauen , von einem heftigen Gewitterregen noch
Erhangenen Morgenhimmel dem Hafen zu.Als die Leinen auf die Pier hinübergeworfenund und der Flottillenchef das erfolgreiche Boot ,nur einige Tage auf Feindfahrt unterwegs
^ ar , willkommen heißt , erkennt man im Lichte

allmählich durchdringenden Sonnenstrahlen
^uen kleinen roten Wimpel am Turm , das
^ «chen für die Versenkung eines Kriegs -'chlffes.

Eine Weile später liegt ein deutlicher Geruch
Oel - und Maschinendunst im blumenge -

uymückten Gemeinschaftsraum . Zwischen Post -
^ wfang und Frühstück und von der Geräusch -
sulisse von Seemannsliedern und Gesprächen

Besatzung berichtet der blutjunge II . Wach-"mzier in der burschikos -sinnfälligen Darstel -
^ ngsweise des Berliners von dem Unterneh -
Nlen , das bereits unter ungewöhnlichen Um-
banden begann , denn die Ausfahrt erfolgte in
ener zunächst ein wenig undurchsichtigen Atmo -

Märe , die durch den Verrat Badoglios geschaf -
war . Der Leutnant zur See umschreibt das

Auslaufen deshalb mit den vielsagenden Wor -
„Wir sind losgetobt wie die armen

®W das Mündungsfeuer von Salerno
Nachdem unterwegs plötzlich ein Wechselihres

Operationsgebietes befohlen wurde , wurden sie
? Richtung auf das Landungsunternehmen

Briten und Amerikaner in der Bucht von
^ lerno angesetzt. Ohne von Fliegern gestört
forden zu sein — diese Ruhe war wohl be-
wgt durch die anderweitige Beschäftigung der'
Endlichen Lustwaffe — befand man sich schließ-

bei nebligem , sehr undurchsichtigem Wetter
? befohlenen Quadrat und erlebte das
Schauspiel eines außerordentlich heftigen Flak -
^ ers rm Räume der berühmten Stätten von
^

«flri, Sorrent , Amalfi nnd Salerno , die ans
^ker jahrhundertelangen Ruhe und dem Glanz
^Ner hochstehenden Kultur plötzlich in den^ renkeffel des Krieges geriffen waren ,
^ er feurige Auswurf des Vesuvs , d« für Se -
? ?den aufleuchtete , erlaubte eine kurze Nach-
. ^ufung ihrer Peilungen , dann mahnte bald
Mer Mondschein z« besonderer Wachsamkeit.,e et» Ruck ging eS durch die Männer auf

der Brücke des Bootes , als einer von ihnen
plötzlich die Umrisse eines einzelfahrenden Zer -
störers ausmachte . Im Augenblick des An-
griffs drehte er leider ab und entdeckte zu
gleicher Zeit seinen gefährlichen Gegner . Tag -
hell war die Nacht, in rasender Fahrt rauschte der
Zerstörer mit weißleuchtendem Schnauzbart
hinter dem ablaufenden U-Boot her und war
bis auf fast 800 Meter herangekommen , als das
Boot auf Tiefe ging . Seltsamerweise unterließ

Da erzittert die Erdel
Zur Bekämpfüng von Fernzielen im sowjetischen Hinter¬
land werden auch Eisenbahngeschütze eingesetzt . Viele
Kilometer im Umkreis erzittert die Erde , nnd die Luft
ist erfüllt von . Schall nnd Rauch , wenn diese schweren

Geschütze in Tätigkeit treten .
PK .-Kriegsberichter Preckmaon (AH. — Scb)

er die erwartete Verfolgung durch Wasser-
bomben .
In einen deutschen Schnellbootangriff
hineingeraten

In der darauffolgenden Nacht pirschten sie
sich auf kürzeste Entfernung an einen Briten -
kreuzer Heran , der ihnen Morsezeichen gab ,
weil er sie wohl für ein eigenes U -Boot hielt .
Das deutsche Boot zog es vor , zu tauchen , zu-
mal wieder ein heftiges Artilleriefeuer tobte .
Als das Boot wieder auftauchte , hatte man
plötzlich drei Kreuzer im Blickfeld . „Alle Rohre
klar !" In diesem Augenblick kam aus einer in -
zwischen entstandenen künstlichen Nebelwand
ein Schnellboot geradewegs auf das Boot
zu , worauf das U -Boot abdrehte , um den ver -
meintlichen Gegner mit dem Heckaal in Tiefe
zu schicken. Jetzt erkannte der Kommandant ,
weil sich fast gleichzeitig ein zweites Schnell -
boot aus dem Nebel herausschälte , daß sie mit -
ten in einen deutschen Schnellbootangriff hin -
eingeraten waren !

Ringsum herrschte ein einziges Krachen und
Donnern . Einige Minuten später erkennen die
Männer auf der Brücke , daß derselbe Kreuzer ,
jetzt aber ohne Zerstörer , mit langsamer Fahrt
vor ihnen steht. Ihre Torpedos verfehlen das
Ziel , weil der Kreuzer , wie sie jetzt erkennen ,
gestoppt liegt . Sie fahren ganz nahe heran .
Der Kreuzer rührt sich nicht. Zwei Fangschüsse
geben ihm den Rest . Er war , wie sie erfahren ,
von den deutschen Schnellbooten torpediert
worden .
PMStzlich vor nns vier Zerstörer

Doch dieselbe Nacht sollte ihnen für ihre
übriggebliebenen Torpedos eine willkommene
Beute bringen . Vier Zerstörer der „Jervis "-
Klasse kämest plötzlich heran . Jede Einzelheit
ihrer Aufbauten war zu erkennen . Der Kom-
Mandant ließ sie nahe genug herankommen
und schoß.

„Es knallte wie irr hinter uns "
, schließt der

Leutnant seine Schilderung der Versenkung
eines der Zerstörer . „Ueber der Kimm stand
ein riesiger Feuerball — es war ein Hexen -
kessel und alles so ganz anders , als wenn man
vor einem Geleit steht, ruhig den Kurs koppeln
und angreifen kann /

Daas Heim des jungen Offiziers in einem
Berliner Vorort ist von Bomben zerstört . Er
will sich für den Urlaub gemeinsam mit einem
Kameraden und mit dem Rest seiner persön -
lichen Habe irgendwo anders einen „Stütz -
punkt " suchen . Aus seiner Beurteilung der hei-
matlichen Sphäre spricht nicht minder wie vor -
dem aus seiner Kampfschilderung der Geist der
U -Bootfahrer .

Landser unterm Messer
Haarschneide -Plaudereien zwischen 25 Breitengraden

Von Kriegsberichter
'jK- Kaum hat man Platz genommen , als es

. schon losgeht . „Hvordan skal det klip -
jjk ■ — Trfes court , Monsieur ? " — Kölnivesi ,
JJaa hyvää ?" In sämtlichen europäischen
fachen mit Ausnahm .! von Türkisch , Spa -
.3 ' Portugiesisch , Andorrisch und Schwedisch

■>* es über den globetrottenden Landser her .
n

®»* dem Kriege — in der Heimat — hatte
jeder von unS feinen „Leibfriseur "

, der
j? Laufe ungezählter Sitzungen all die beson-

Wünsche auswendig gelernt hatte , die der
»^ kch nun einmal auf den Teil seiner Erfchei-

hat , der dem Himmel am nächsten ist.
jJ!et inzwischen sind die meisten von uns Sol -

* geworden . Man muß höllisch aufpassen , daß
£51 tm Laufe der Haarverkürzung rechtzeitig
j^ e Regieanweisungen gibt , seit man sich mit
jj? Figaros aller Herren Länder herumschla -
tirw ^ß* üud hat man diesen oder jenen durch
Ursache , sich wiederholende Uebungen soweit

> öaß sie ihre Arbeit einigermaßen selb-
U V̂ tg verrichten — ja , dann zieht der Landser
h,

" er , um anderswo Vorlesungen über den
k. . »er Webrmacht üblichen Saarschnitt au5<>It

l^ atürlidj hat man in jeder Kompanie ge-
^ te oder ungelernte Friseure . Aber wenn
^ °le Umstände erlauben , läßt man diese „Fri -

Johannes Matthiesen
seure im Nebenberuf " gern ausruhen und geht
in einen richtigen „Salon " mit bequemen
Stühlen , großen Spiegeln und diversen , mit
roten Gummibällen versehenen Spritzappara -
ten . Wer einmal bei den Sowjets zu ver -
drecken gezwungen war , empfindet es als be-
sondere Wohltat , wenn er auf diesem speziellen
Sektor der Zivilisation wieder Gelegenheit hat ,
alles auszukosten .

Uebrigens Zivilisation ! So unglaublich es
klingen mag : die Friseurkultur steht nirgends
im Ausland in so hoher Blüte wie ausgerech -
net in Finnisch -Lappland , nördlich des Polar -
kreises und ganz oben am Eismeer . Es blitzt
und glitzert von Spiegeln , verchromten Jnstru -
menten und Sauberkeit .

Wenn man auf Befehl für einige Stunden
in den nächsten größeren Ort einige Hundert
Kilometer hinter der Urwaldfront in Lappland
kam, stand auf dem Privatprogramm obenan
der Besuch in einem der vielen Friseurge -
schäfte , um sich „mit allen Schikanen " vertraut
machen zu lassen, als da waren : Rasieren ,
Haarschneiden , Kopfbürsten , Schamponieren ,
Gesichtsmassage , Maniküre . Daß man sich nicht
auch noch pediküren ließ , lag wohl daran , baß
man den Stiefelknecht vergessen hatte . Wenn

man alles überstanden hatte , fühlte man sich
wie neugeboren .

Nachträglich haben wir diesen hochmodernen
Figaros hinter dem Polarkreis noch einen Ex-
tra -Respekt gewidmet , nämlich als wir auf dem
Erdball 25 Breitengrade nach Süden gerutscht
waren und uns am Mittelmeer in Frankreichs
zweitgrößter Stadt wiederfanden .

Man durfte annehmen , daß die Friseure der
großen französischen Städte uns besonders im-
ponieren würden , denn in Sachen Lippenstift ,
Parfüm und dergleichen besaß dies Land doch
von jeher einen „guten Ruf ". Wir haben
schwer umlernen müssen. Daß man in Lapp¬
land an der Grenze für Menschen und Bäume
elektrische Haarschneidemaschinen hat , hier aber
nicht, sagt alles .

Aber auch ohne diesen Faktor haben alle
Landser , die einmal in Lappland waren , die
dortigen Friseure in besonders angenehmer
Erinnerung .

Warum ? Nun , der Mann ist wohl noch nicht
geboren , der sich nicht lieber — wie das in
Finnland überall üblich ist — von zarter Mäd -
chenhand einseifen , den Bart abnehmen und
den Kopf kraulen läßt , statt sich von gries -
grämigen Mannsbildern behandeln zu lassen,die einen obendrein mit geistlosen Bemerkun -
gen über das Wetter langweilen . Da machte
es viel mehr Spaß , bei den weiblichen Figaros
in Finnland während der Verschönerungskur
Finnisch zu lernen und sich über den dabei auf -
kommenden unfreiwilligen Humor köstlich zu
amüsieren . Sogar der berühmte Barbier von
Sevilla würde hier nicht konkurrieren können .

Die Geschützstellung im Sonnenblumenfeld
Am Rande eines der riesigen Sonnenblumenfelder , die die weiten Strecken des Ostens bedecken , ist diese
„"Wespe "

, eine der gefürchtetsten deutschen Haubitzen auf Selbstfahrlafette , in Stellung gegangen .
PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch)

So kam Pola in unsere Hand
Ein Häuflein deutscher Seeleute hielt den Kriegshafen in Schach

PK. Die gesamte Ostküste des Adriatischen
Meeres befindet sich, wie das Oberkommando
der Wehrmacht bekanntgab , einschließlich des
Kriegshafens Pola in deutscher Hand . Die ita -
lienischen Besatzungen dieses größten Kriegs -
Hafens der Adria , der im ersten Weltkrieg der
österreichischen Flotte als hervorragende Basis
diente , nahm nach dem feigen Verrat Badog -
lios , der am Abend , des 8 . September durch den
italienischen Rundfunk bekannt wurde , dem im
Hafen liegenden Stützpunkt der deutschen
Kriegsmarine gegenüber eine entschieden feind -
liche Stellung ein . Auf Befehl des Kommandie -
renden italienischen Admirals verhinderten
italienische Kriegsschiffe in den ersten Tagen
das Auslaufen kleinerer deutscher Einheiten ,
die im Hafen lagen . Zerstörer und Korvetten
stellten sich ihnen ckktgegen und drängten sie ab.
Inzwischen konnten das 23 000 Tonnen große
Schlachtschiff „Giulio Cesare " sowie einige an -
dere italienische Kriegsschiffe am Tage nach der
Bekanntgabe des Waffenstillstandes , der die so-
fvrtige Auslieferung der italienischen Flotte
an den Feind festlegte , auslaufen , um sich durch
die Straße von Otranto nach Malta zur Jt »ter -
niernng zu begeben.

Den an Zahl weit überlegenen italienischen
Streitkräften des Kriegschasens , die sich nicht
scheuten, dem bisherigen Verbündeten gegen-
über schwere Geschütze in Stellung zu bringen ,
stand die verhältnismäßig kleine Schar der
deutschen Stützpunktbesatzung gegenüber , die
sich jedoch in der Erfüllung und Durchführung
ihrer Aufgaben , der Sicherstellung des Kriegs -
Hafens , mit der größtmöglichen Zahl der dort
liegenden Schiffe durch äußere Umstände nicht
beeinträchtigen ließ . Gegenüber dem feigen
Verrat konnten nur eiserne Kampfentschlossen-
heit , kühnes Draufgängertum und gewisse
Bluffe die Entscheidung erzwingen . Und es ge -
lang den paar hundert Deutschen , diese Ent -
scheidung einem nach Tausenden zählenden
Gegner gegenüber zu Gunsten der schwachen ,aber tapferen und zu allem entschlossenen Min -
derhett zu gestalten .

Als Parole stellten sie sich : „Gewalt mit Ge -
walt brechen !" und bereiteten sich darauf vor ,alle Einheiten der Italiener , die noch versuchen
wollten , den Hafen zu verlassen , um zum
Feinde überzugehen , unter Feuer zu nehmen .
Dem italienischen Kommando des Kriegshafens
wurde klipp und klar mitgeteilt , daß man die
Behinderung der Bewegungen deutscher Ein -
heiten und die Bedrohung des deutschen Stütz -
Punktes für einen feindseligen Akt ansehe , den
die deutsche Wehrmacht keinesfalls gewillt sei
zu dulden . Außerdem wurde dem italienischen
Admiral klargemacht , daß Deutschlands Schick -
salskamps durch eine Feindseligkeit der Hasen -
besatzung von Pola nicht im geringsten beein -
trächtigt werden könne .

Drei Tage lang blieb die Lage nahezu un -
verändert . Das Auslaufen weiterer italieni¬

scher Einheiten konnte vom übernächsten Mor -
gen ab allerdings bereits verhindert werden .
Die Italiener jedoch brachten in diesen Tagen
schwere Waffen gegen den deutschen Stützpunkt
in Stellung . Angesichts der entschlossenen und
zuversichtlichen Haltung der Besatzungen wag -
ten sie jedoch den Generalangriff nicht. Drei
Tage lang konnte ein Häuflein deutscher See -
leute den großen Kriegshafen Pola in Schach
halten .

' Endlich , am späten Abend des 11. Sep -
tember , rückten deutsche Truppen , die von Nor -
den die Halbinsel heruntermarschierten , in die
Stadt ein . Im Laufe der Nacht kam es noch
zu Straßenkämpfen mit vereinzelten Truppen -
teilen . Bald , sehr bald aber befanden sich alle
strategisch wichtigen Punkte fest in deutscher
Hand , und bereits am nächsten Mittag war
das gesamte Gebiet des Kriegshafens in dent -
schem Besitz, die Entwaffnung der italienischen
Marinetruppen in vollem Gange . Der italie -
Nische Befehlshaber , ein Admiral und sein
Stabschef , denen rechtzeitig mitgeteilt worden
war , daß ihr Verhalten allen Gesetzen der
Kriegführung widerspreche und sie persönlich
für blutige Zwischenfälle haften würden , wur -
den zunächst einmal festgesetzt.

Den Hauptanteil der erfolgreichen Unter -
nehmung , durch welche die Sicherstellung eines
Teiles des im Hafen liegenden Schiffsraumes
ermöglicht und die Uebergabe der nnzerstörten
Hafenanlagen an die deutsche Kriegsmarine ge -
währlcistet wurde , trug der Kommandant einer
kleineren deutschen Einheit , die sich zur Be -
schießung weiterer italienischer Einheiten , die
noch zum Feinde überzugehen versuchen wür -
den , klar hielt . Den tapferen Seeleuten des
Stützpunktes Pola der deutschen Kriegsmarine
hat der Oberbefehlshaber des deutschen Ma -
rinekommandos Italien seine volle Anerken -
nung ausgesprochen .

Kriegsberichter Ekkehard Gentz .

Nur das Packmaterial macht Sorge
Aussaugung Siziliens durch die Briten

O Bern , 27. Sept . Wie die „Neue Zürcher
Zeitung " aus London zu berichten weiß , wur -
den von dem britischen Ernährungsministerium
ins einzelne gehende Instruktionen nach Sizi -
lien gesandt , nach denen die sogenannten .Le¬
bensmittelüberschüsse " der Insel den Einwoh -
nern entzogen werden sollen , um sie in die
„alliierten Versorgungspläne " einzuschalten .
Sorgen bereite den britischen Stellen keines -
wegs die Frage , ob den Sizilianern selbst bei
der bekannten gespannten Lebensmittellage auf
der Insel noch etwas übrig bleibt , sondern nur .
das fehlende Packmaterial , so daß gegenwärtig ,
wie die Schweizer Zeitung eingehend mitteilt ,
auf alliierter Seite die Frage untersucht wird ,
wie man die Verpackung am zweckmäßigsten
gestalten könne .

SonCitQ für efflartina
Roman von Brttnnhllde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

iH
® 1 sah dann nach dem Datum . Er

to? Jette sich. Dann las er den Text .
r seine Unterschrift . Wir hatten uns

' s» a 1 Pfingstsonntag des Jahres 1923, an
iu? . ich ihn aus unserem Haufe schickte, nicht
tzjj? °rgesehen , und die Unterschrift unter diese
^ ^ chaft stammte aus dem Herbst jenes

schwieg . Ihr blasses Gesicht aber
von feiner Röte überzogen , die aus

sjx ^ .aufgewühlten Herzen kam. Dann sprach
weiter . „Er begriff sehr schnell , er
,Hat er es gemacht ? ' fragte er mich ,

«b* n Sie sich heute damit schützen ? Soll ich
boch — darauf zurückkommen ? Aber die
ist verjährt, . Frau Thorsten .' Das also

ŝ e er. Aber ich sagte ihm , daß die Sache
nicht verjährt sei , weil ich es selbst

X»?
" en sei, die damals — seine Unterschrift

lK ,et jenes Papier gesetzt habe . Weil wir die
hj^^ kchrist brauchten . Und weil ich — damals

gewagt hätte , mich in seine Hand zu

geschah weiter ?" fragte Asmuth rauh ,
ty*« . Hände umklammerten die Schreib -
^Ulatte , gegen die er sich lehnte . .Mas

nun ?"
Zunächst nichts . .Sie also ', sagte er nur .
CS selbst . Nun . und warum geben Sie sich
Wi e meine Hand . Frau Thorsten ? ' Er
i* 7 fein böses Lächeln, das ich kannte . Aber
. wrchtete mich nicht mehr davor . .Heute ',

ihm , .tue ich es , damit ein Stein aus
W ^ ege geräumt werde , an dem möglicher -

11 — unsere Kinder sich verletzen könnten —

irgendwann einmal und aus irgend einem
Grunde . ' .Unsere Kinder ? ' fragte er und schien
fehr betroffen . ,Ja '

, antwortete ich ihm . ,Jhr
Sohn und meine Tochter . ' Er antwortete nicht
sofort , ich sah , wie seine Kinnladen sich spann -
ten , wie frühxr auch, er erinnerte dann an ein
böses Tier . Ohre Tochter , sagen Sie ? ' fragte
er mich und sah mich scharf an . L ?a '

, erwiderte
ich ihm , ,für mich ist Blandine mein Kind . ' Er
lachte kurz auf . Aber dann wurde sein Gesicht,
sanfter . ,Sie sind eine merkwürdige Frau ' ,
sagte er , ,Sie sind — ' Aber dann unterbrach
er sich, vielmehr Joachim unterbrach uns . Er
kam herein und legte das Kollier auf den Tisch.
.Blandine hat es eben gesunden '

, sagte der
Junge und wurde rot dabei . Vielleicht , weil
er es für eine Lüge hielt , was er da sagte . ,So ,
Blandine also ? ' sagte Bernd Molter und nahm
das Kollier in die Hand . Dann gab er es
Joachim zurück. .Bringe es in die Werkstatt
hinunter '

, sagte er zu seinem Sohn , ,ich komme
gleich nach .' Als Joachim wieder gegangen
war , nahm er das Duplikat der Bürgschaft
wieder auf und las es nochmals . ,Sie habe»!
dies also dann allein geordnet ? ' stellte er fest .
.Sie haben mich nicht gebraucht , nicht wahr ?'
.Nein '

, sagte ich , ,bis heute nicht, Bernd Molter . '
Ich weiß nicht, was in ihm vorgegangen sein
mag , feine Züge verrieten es mir nicht. ,Jhr
Mann weiß also darum ? ' fragte er endlich.
,Kein Grund sonst, daß Sie gerade heute zu mir
kommen . ' ,Er weiß es '

, antwortete ich ihm.
,Und er wußte es auch die ganze Zeit über .
Trotzdem komme ich nicht meinetwegen .'

„O nein ", erwiderte er mir , „ich bin mir
völlig klar , baß Sie nie um Ihretwillen zu mir
gekommen wären , Martina ."

„Aber " , sagte ich ihm . „es könnte sein , daß
Pregorsky käme und daß er — nur fein Kind
träfe , wo er mich schlagen wollte , und das eben
— wollte ich verhüten ."

„Diese Kinder " , murmelte er . „Nun ja . Diese
Kinder geben Ihnen heute recht — auch gegen
mich — und darum —"

Er sagte mir nicht, was er tun wollte . Er
ging aber mit dem Papier zu seinem Schreib -
tisch und setzte sich , um zu schreiben. „Setzen
Sie sich endlich"

, rief er mir über die Schulter
zu , „ich muß mir ejnige Mühe geben . Die
Schrift eines Menschen verändert sich mit den
Jahren . Auch feine Einsichten verändern sich.

"

Ich setzte mich also und wartete . Ich wußte
immer noch nicht, was -er tnn wollte . Bis er
dann zurückkam , mir das Papier wiedergab .
Die Unterschrift unter die Bürgschaft war noch
die gleiche, aber sie war jetzt ganz frisch . Bernd
Molter hatte sie einfach nachgezogen , mit seiner
eigenen Hand . Das also hatte er mit solcher
Sorgfalt ausgeführt , daß nichts anderes mehr
zu erkennen war . Er gab mir den Bogen wie -
der , und bann — küßte er mir die Hand . —
Das war alles ", schloß Martina still. „Und ich
konnte gehen ."

Sie stand da , hielt die herabhängenden Hände
gefaltet und sah zn Asmuth hin . Er löste sich
von seinem Platz , ging auf sie zu . Ohne es zu
merken , verzichtete er dabei auf den stützenden
Stock. Er ergrisk ihre Hände , hob sie und
beugte sich , um sie schweigend zu küssen . „Ihr
Sieg ", sagte er dann , sie anblickend , „war voll-
kommen , Martina ."

Sie sah , daß seine Augen feucht waren und ,
wie von einem tiefen Licht durchstrahlt leuch-
teten . So schön waren diese stillen Augen , daß
sie fast davor erschrak. Sie schüttelte den Kopf.
„Nicht", sagte sie . „Sehen Sie mich nicht so an .
Michael . Es tut mir weh —"

„Weh ?" fragte er staunend . „Warum ?"
„Weil — weil Sie so selbstlos sein können .

Und weil sie der erste Mann sind , von dem ich
es erfahre . Ich selbst —"

„O"
, sagte Michael hastig , „Sie überschätzen

mich . Ich — denke nur nicht gern an mich , das
ist es . Und das — hat schon seine Gründe ." Er
lächelte jetzt, und da er sich zum Gehen an -
schicken wollte , merkten beide , daß er seinen
Stock gar nicht hatte . „Da !" rief Martina . „Da

haben Sie es ! Stehen da und gehen herum ,ohne Ihren Stock zu brauchen — man merkt
es nicht einmal . O , Michael , ich gratuliere
Ihnen dazu , daß Sie — so wenig an sich dachten !"

„Vielleicht war da eine Stimme in mir " ,sagte er behutsam , „die mich rief . Die mir sagte :
.Stehe auf und wandle .

' Vielleicht war es nur
Ihre Stimme , Martina ."

Martina Thorsten sah schweigend vor sich hin ,bis plötzlich der Laut der Klingel aus dem
Laden sie aufstörte . Die ersten Konzertkarten
wurden verlangt , und zwei Schüler des Kon -
fervatoriums wünschten die „Appasionata "

, von
der sie gehört hatten , daß Frobenius sie vor -
tragen würde . Martina hatte fast fortgesetzt zutun und verabschiedete sich nur kurz von As -
muth, ' der seinerseits auch Karten mitnahm . Es
war sonst Blandines Aufgabe , den Kunden -
dienst im Laden zu erledigen , aber Martina
nahm heute ohne weiteres ihre Stelle ein . Erst
gegen Mittag , als es Zeit zum Essen war , gingMartina abermals zu Blandines Zimmer hin -
auf , um das Mädchen zu wecken . Zu ihrer tie -
fen Bestürzung fand sie das Zimmer leer . Ein
rascher, angstvoller Ueberblick sagte ihr , daßBlandine verschiedenes von ihren Sachen mit -
genommen hatte . Im Schrank fehlten ein paarKleider und Mäntel , der kleine Frisiertisch war
abgeräumt . Der Handkoffer , der auf dem
Schrank gestanden hatte , war fort .

In sich zusammengesunken saß die Frau aufder Kante des Bettes und schlug die Hände
vor das Gesicht. Sie erfaßte , was da geschehenwar , erfaßte es sofort und ganz . Aber sie be-
griff es nicht ! Frösteln überlief sie, und ihr
Herz zuckte qualvoll . Nach sehr langes Zeit
richtete sie sich müde auf und ging langsam die
Treppe wieder hinunter , an dem harfespielen -
den Engel vorbei , den Pregorsky einmal in
einem Anfall von Wut mit der bloßen Faust
zertrümmert hatte und den man dann müh -
fam wieder ausgebessert hatte . Für einen kur -
zen Augenblick blieb sie davor stehen.

Herr Gustav Scheermann schritt in der Halle
seines Hotels erbittert auf und ab . Er hatte
dabei die Hände in den Hosentaschen und eine
Zigarre im Munde aus der er in kurzen Ab-
ständen heftige Rauchwolken stieß. Er war ein
wohlbeleibter Mann mit vollem , gesundem Ge-
ficht, er sah sauber , gepflegt und korrekt aus ,eben wie sein ganzes Haus auch aussah . Er
war ein durchaus gutmütiger Mensch, der aber
genau wußte , was er wollte . Und eben in die -
sem Augenblick konnte er nicht erreichen , was
er wollte . Deshalb war er böse und schoß
kleine , wütende Blicke auf Oskar Pingel , den
Portier , der in seinem Verschlage so tat , als
hätte er dort noch wichtige Dinge zu erledigen ,
obgleich es schon auf Mitternacht ging .

Ein mächtiges Anschwellen von Klängen , die
aus dem Salon herübertönten , packte Herrn
Scheermann gewissermaßen am Kragen und
schüttelte ihn förmlich , so daß er stehenblieb .
Herr Pingel duckte sich über seine Anmeldnngs -
sormnlare , in die soeben die Personalien des
Älaviervirtuosen Walter Frobenius , aus Ro -
stock gebürtig , fünfundzwanzig Jahre alt , letz -
ter Aufenthalt Berlin , eingetragen hatte , und
schielte seitlich hinter seiner Brille hervor auf
Herrn Scheermann , als fürchte er , von diesem
für das Unmaß von erschütternden Tönen ver -
antwortlich gemacht zu . werden . „Dieser
Mensch !" rief Scheermann . die schweren Schul -
tern hochziehend, „dieser unglaubliche Mensch!
Da bittet man ihn nun höflich und diskret , auf
die Nachtruhe des soeben eingetroffenen Künst -
lers Rücksicht zu nehmen , der eigens um der
Nachtruhe willen unser Haus beehrt , weil er
sich am Tage vor dem Konzert ausschlafen
möchte! Nicht bei den Hochkamps steigt er ab,die ihn doch eingeladen haben , sondern bei mir ,in meinem Hanse ! Und ich muß mir mitan -
hören , wie der bekloppte Kerl , dieser Trun -
kenbold von einem Klavierspieler , wie irrsin -
nig bis in die Nacht hinein auf meinem In -
strument da herumhämmert , ohne die geringste
Rücksicht ." <K-m -tzuna folg»)

t
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Reichhaltiger Speisezettel auch im S. Kriegsjahr
Das Schaukochen der NS .- Frauenfchaft ein voller Erfolg

R . T . Bühl . Dieser Tage veranstaltete die
Abteilung Volkö - und Hauswirtschaft unter
Leitung von Ortsabteilungsleiterin Pgn .
Battenhausen ein sehr lehrreiches , zeit -
gemäßes Schaukochen . Wie immer bei derar -
tigen Veranstaltungen , war das Interesse der
grauen sehr groß , so daß Pgn . Battenhausen
neben der KreiSfrauenschaftsleiterin Pgn .
Rosenschon und einigen auswärtigen Gä -
sten eine zahlreich erschienene Teilnehmerschar
begrüßen tonnte .

Pgn . Battenhausen führte aus . daß es in
heutiger Zeit nicht mehr darauf ankomme , mit
den zur Verfügung stehenden Lebensmittel
sparsam umzugehen und damit ein nahrhaftes
gutes Essen zuzubereiten , sondern auch spar -
sam Gas , Kohle und Elektrizität zu verwen -
den , ist heute oberstes Gesetz» in der Saushalt -
führung einer jeden deutschen Familie . Das
folgende Schankochen sollte daber der Haus -
frau Anregungen geben , wie sie bei der Be -
achtung dieser notwendigen Regeln , einfache,
schmackhafte Gerichte auf den Tisch bringen
kann . Seien es nun Suppen , Aufläufe oder
Eintöpfe , immer kommt es auf die sorgfältige
Zusammenstellung an . Aber nicht nur auf die
Zusammenstellung und Auswahl kommt es
an , auch die Zubereitung mutz mit Sorgfalt
geschahen . Es sollte heute kaum noch Menschen
geben , die jede Hausarbeit und damit auch das
Kochen nur als „ein bißchen Arbeit " ansehen ,
denn auch der wenig einsichtvolle weiß jetzt, was
hausfrauliche Fürsorge bedeutet . Und wer frü -
her mit seinem Lob kargte , wird heute bestimmt
die Hausfrauen bewundern , die mit Umsicht

dem
auch

Gegebenen das Beste
hierin zeigen , daß sie

und Geschick aus
herausholen und
die Zeit meistern .

Nu » kam das große Versuchen an die Reihe ,
Auf festlicher, mit Blumen geschmückter Tafel
waren die verschiedensten Gerichte , Salate und
Kuchen aufgestellt und boten in ihrer Auf -
machung nicht nur einen Reiz für den Gau -
men , sondern auch eine Augenweide . Diese
Tafel zeigte mit ihrer reichen Fülle wirklich
kein kriegsmäßiges Bild und war der Erfolg
einer mühevollen und sorgfältigen Vorberel -
tung der Veranstaltung . Da zeigte es sich , wie
vielseitig beispielsweise die Gurken zu ver -
wenden sind , nicht nur wie üblich zum Salat ,
da gab es neue Gelberübengerichte , die ver -
schiedenen Ouarkfpeifen , Tomaten in allen
Variationen , sogar eine feine Mayonnaise und
Remouladensoße , alles ohne Oel , mit wenig
Mitteln und doch vorzüglich für die beliebten
Rohkostsalate . Und gar erst die feinen Kuchen,
von denen besonders die neue Quarktorte
mundete !

Eine Kostprobe nach der andern machte die
Runde und an den befriedigten Mienen , der
angeregten Unterhaltung und nicht zuletzt am
eifrigen Aufschreiben der Rezepte konnte man
sehen , wie sehr dieser Abend den Wünschen der
Frauen entgegenkam und wie befriedigt die
Teilnehmerinnen über das Gebotene waren .

Mit dem Gruß an den Führer klang der
lehrreiche Abend aus und der Ortsabteilungs -
leiterin für Volks - und Hauswirtschaft Pgn .
Battenhausen sowie ihren Helferinnen lohnte
reicher Beifall Hre Mühe .

Wochenspiegel aus Sasbachwaldeu
G . Sasbachwaldeu . (K a r t o f f e l s ch e in e .)

Die Kartoffelscheine der Nicht- Selbstversorger
für die 54. Periode sind bis längstens heute
Dienstag , in der Gärtnerei Decker abzugeben .
Bei Verspätung können Kartoffeln 'nur solange
Vorrat abgegeben werden .

(Spritzvergütung .) Landwirte , die
Kartoffelkäferherde abgespritzt haben , wollen
dies bis spätestens 1 . Oktober bei Forstwart
Zink , Ortsteil Werth , melden . Dabei ist anzü -
geben : Spritztag , Anzahl der Stunden , Flächen -
maß der gespritzte« Felder . Wer die Meldung
unterläßt , geht des Anspruchs auf Entlohnung
verloren .

( K a r t o f f e l f e u e r .
'
) Wer Kartoffelfeuer

auf freiem Felde anzündet , hat dafür zu for -
gen . daß die Feuer bei Einbruch der Dunkel -
heit gelöscht oder ausgebrannt sind . Zuwider -
Handlungen find strafbar .

(Brennstoff für Umquartierte .)
Um den Bedarf an Brennstoff für Flieger -
geschädigte und Umquartierte sicherstellen zu
können , werden die Wohnungsinhaber aufge -
fordert , die Zahl derselben , unter Angabe der
HeizungsmöglMieiten , bis spätestens Don -
nerstag , 30. September , auf dem Rathause zu
melden . Im Falle der Nichtanmeldung kann
mit einer Brennstoffzuteilung nicht gerechnet
werden . >

(W egeverbot .) Es wird wiederholt dar -
aus aufmerksam gemacht, daß das Begehen von
Straßen und Wegen , an denen Obst - und
Rebanlagen liegen , bis zur beendeten Ernte
und Weinlese nur den Anliegern gestattet ,
allen übrigen Personen dagegen verboten ist
Von diesem Verbot wollen besonders auch alle
Fremden entsprechende Kenntnis nehmen .

(Jugendverordnung .) Es liegt Ver -
anlassung vor . die Polizeiverordnung zum
Schutze der Jugend vom 10. 6. 1943 wieder
einmal ernstlich in Erinnerung zu bringen .
Dieselbe ist am Rathaus , im Schulhause , sowie
in allen Gaststätten ausgehängt . Danach dür -
fen sich Minderjährige unter 18 Jahren au '

öffentlichen Straßen und Plätzen oder sonstigen
öffentlichen Orten während der Dunkelheit
nicht herumtreiben . Ebenso ist ihnen auch der
Genuß von Tabakwaren in der Oeffentlichkeit
perboten . Für die Durchführung dieser Ver --
ordnung sind die ' Eltern und sonstigen Er -
zixhungsberechtigten haftbar .

(Verloren .) Auf dem Wege vom Gast -
Haus „Zur Linde " bis zur Milchzentrale wurde
am Samstag , 18. September , eine dunkelblaue
Kostümjacke verloren . Der ehrliche Finder
wird um Abgabe auf dem Rathause gebeten .

. (Fundsachen . ) Sämtliche Fundsachen ,
ohne Rücksicht auf deren Wert , sind unverzüg -
lich bei der ortspolizeilichen Fundstelle des
Rathauses abzuliefern . Die Abschätzung des -
Wertes ist Sache der Ortspolizeibehörde und
nicht des Finders . Kann der Eigentümer trotz
Bekanntmachung nicht ermittelt werden , so er -
hält der Finde ? die Fundsache nach Ablauf der
gesetzten Frist zum Eigentum zurück. Wer die-
ser polizeilichen Vorschrift nicht nachkommt ,
macht sich wegen Fundunterschlagung strafbar .
Es kann von jedem anständigen und ehrlichen
Volksgenossen erwartet werden , daß er soviel
innere Sauberkeit besitzt , um am Eigentum
eines andern nicht zum Dieb zu werden . Die -
bische Elemente aber verdienen keine Nachsicht .

(Kriegsteilnehmerkarte i.) Die ört -
liche Kartei der Kriegsteilnehmer kann nicht
vervollständigt werden , da trotz wiederholten
Hinweises von einzelnen unserer Soldaten im-
mer noch die erforderlichen Angaben fehlen . Es
ergeht an alle Familien , die einen Angehörigen
bei der Wehrmacht haben und mit den Angaben
noch im Rückstände sind , nochmals die Auffor -
derung , sofort auf dem Rathaus einen Frage -
bogen in Empfang zu nehmen und denselben
nach Ausfüllung wieder dort abzugeben . Wer
dieser Aufforderung nicht nachkommt , hat sich
vorkommenden Falles eintretende Verzögern »-
gen und Nachteile selbst zuzuschreiben .

«Heldentod . ) Die harten Kämpfe im Osten
haben ein weiteres Opfer unserer Gemeinde
gefordert . Der 24jährige Obergefreite Otto
Berger , Sohn des Landwirts Otto Berger von
der Eck, hat seine Pflichttreue als Schützer der
Heimat mit dem Heldentode besiegelt . Ein bra -
ver , rastlos fleißige « und aufrechter Mann ist
nicht mehr . Auch er hat nun Teil am unaus -
löschlichen Dank , den die Heimat ihren gefal -
lenen Söhnen schuldet und in immerwähren -
dem Gedenken bewahrt .

sT od es fall . ) An den Folgen eines Un >
falleS ist die 85jährige Hrau Franziska Fischer ,
geb. Lehmann , aus dem ' Leben geschieden. Sie
folgte ihrem schon länger verstorbenen Ehe -
mann , dem Landwirt Leopold Fischer vom
Ortsteil Höf, im Tode nach . Die Verblichene ,
die 12 Kindern das Leben geschenkt , war . Trä -

gerin des goldenen Mütter - EhrenkreuzeS . Ihre
letzten Lebensjahre verbrachte sie in treuer Ob*
sorge bei ihrer Tochter Frau Brigitte Doll ,
Witwe . Die überaus große Trauergemeinde ,
die ihrem Sarge folgte , ist Zeugnis der allge -
meinen Achtung und Wertschätzung , der sich die
Tote erfreute . Auf unserm schönen, stillen
Bergfriedhof darf sie nun ausruhen von allen
Mühen und Sorgen ihres reich gesegneten
Lebens .

Lllct über Vöhl
Zungmädel und Pimpfe kämpften

um die Siegernadel
R.W . Bühl . In großer Zahl hqtten sidj am

Samstagnachmittag Pimpfe und Jungmädel
unserer Kreisstadt auf dem Sportplatz einge -
sunden , um zum zweitenmal in diesem Jahr
zum Kampf um die Siegernadel , jenem um -
strittenen Sportabzeichen anzutreten , das für
sie den Preis eines harten Trainierens bedeu -
tet . Wie schon oft , so haben sie sich auch bei die-
sem ersten Herbst -Reichssportwettkampf glän -
zend bewährt . Walter Hart mann bean -
spruchte mit 273 Punkten den ersten Platz des
Fähnleins Schlageter , während Gertrud Zink
mit 271 Punkten bei den Jungmädeln weit
überlegen siegte. » Diese hervorragenden Lei-
stungen sind ein eindeutiger Beweis jugend¬
licher Sportbegeisterung , gleichzeitig aber auch
ein klares Zeugnis von spontaner Einsatz -
bereitschaft .

Sieger liste : Jungvoll : 1 . Hart mann Wa^
ter , '273 Punklc . 2. Ernst Elmar 269 Punkt « . 3.
Uhr Paul 237 Punkte . 4 . Gieß Hermann 228 P .
5 . Heeg Erich 225 Punkte . 6 . Schlemmer Lothar
224 Punkte . 7 Lampert Willi 223 Punkte . 8. Ber¬
ger S «pt>l 222 Prnntte. 9. Fleitz Werner 217 Punkte
10. Seiler WilvUt» 215 Punkte . Jungmädel : 1 .
Zink Gertrud 271 Punkte . 2. Wahle Anneliese 236
Pimftc 3 Iäqer Gerda "221 Punkte . 4 . Gutmann
Karlla 213 Punkte , 5 . Förster L-otti 210 Punkte , 6.
K o p s Elsrtodc 208 Punkte . 7. Wächter Ruth 1S7
Punkte . 8. Bächle Marliese 196 Punkte . 9 . Brar -
meter Annemarie 194 Punkte . 10 . Straub Jcse
190 Punkte .

( Todesf 'al l .) Im Alter von 37 Jahren
verstarb Frau Berta Katzenberger geb.
Zink , Ehefrau des Maurers Otto Katzenberger
am Turnplatz .

( F i I m.) Das Lichtspielhaus zeigt ab heute
den französischen Kriminalfilm „Das unheim -
liche Haus " . Die überraschende Schlußwendung
dieses Kriminalfilms hebt ihn weit hinaus
über die bescheidene Zielsetzung einer spannen -
den Unterhaltung . Was den Besuchern von der
ersten Szene an fesselt, sind seine filmischen und
schauspielerischen Qualitäten : die minutiöse
Milieuschilderung und die Charakterisierung
der dumpfen Atmosphäre des kleinen franzöfi -
schen Provinzstädtchens stellen eine bemerkens -
werte Leistung dar . Jugendliche haben keinen
Zutritt .

kreis Lühl meldet
F. Bühlertal . (Anträge auf Entschädi¬

gung . ) Anträge auf Gebäude - und Sachschäden
anläßlich des Fliegerangriffs auf den Bezirk
Bühl am 6 . September 1943 sind beim Bürger -
meister des Wohnorts zu stellen ? Vordrucke
hierfür können daselbst erhoben werden .

P . Ottenhösen . (Reichsmahlkarten .)
Anträge auf Ausstellung von Reichsm rhlkarten
werden am Mittwoch , den 29. Sept . 1943 , vor -
mittags , bei der Kartenstelle abgegeben . Die
Ausgabe der Mahlscheine felbst erfolgt erst in
der kommenden Woche .

(Anträge für eiserne Haushal -
tungsgeräte .) Die Anträge für eiferne
Haushaltsgeräte werden künftighin nicht mehr
mündlich , sondern nur noch schriftlich entgegen -
genommen . Der Antragsteller hat den drin -
gend notwendigen HausHaltungsgegenstand auf
einen Zettel zu schreiben und diesen , mit Da¬
tum und Unterschrift des Haushaltungsvor -
standes versehen , in den am Eingang zum
Bürgermeisteramt angebrachten Briefkasten zu
werfen . Die Ausgabe 'der Bezugsmarken wird
dann besonders bekanntgemacht . Für Bade -
wannen , Waschkessel und Einkochkessel werden
bis auf weiteres keine Bezugsmarken ab-
gegeben , weshalb die Stellung von Anträgen
auf diese Gegenstände z . Zt . zwecklos ist.

(Freiwillige Feuerwehr .) Die Frei -
willige Feuerwehr Ottenhösen hat , wie alle
anderen Wehren des Kreisgebietes , den Auf -
trag , weibliche Hilfskräfte auszubilden . Freuen
und Mädchen im Alter von 18 bis 40 Jahren
können sich hierfür freiwillig beim Bürger -
meisteramt oder Wehrführer Ehret melden . Die

Anmeldung mutz innerhalb dieser Woche er -
wlgen .

(Winterkartoffel - Einlagerung .)
Die Lanbw . Ein - und Verkaufsgenossenschast
übernimmt auch diefes Jahr wieder die Liefe-
rung von Speifekartosfeln für die Einlage -
rung . Bestellungen nimmt entgegen die Ge -
schäftsstelle der Genossenschaft, sobald die Kar -
toffelkarten ausgegeben sind . Die Kartoffel -
karten sind bei der Bestellung vorzulegen .

(Beerdigun g. ) Am Sonntagnachmittag
wurde Frau Anna Malzacher , Oberlehrers -
Witwe, die im Alter von 82 Jahren verstorben
ist, unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
zur letzten Ruhe gebettet .

(Auszeich nun g .) Obergefreiter Erich
Zink , z . Zt . schwer verwundet , Sohn des Metz-
geriyeisters Franz Zink , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet . ,

Ottersweier . (I u n g m ä d e l d i e n st .) Mor -
gen Mittwoch ist für die Jungmädelgruppe
12/789 Ottersweier Dienst . Antreten pünktlich
um IS Uhr am Sportplatz . Mitzubringen sind :
Sportzeug und Trainingsanzug . Erscheinen ist
unbedingte Pflicht .

M. Kautenbach . (Heldentod .) Vor einigen
Tagen ereilte Witwe Max Droll die Kunde ,
daß ihr zweiter Sohn , Soldat Anton Droll ,
auf dem Felde der Ehre geblieben ist . Der
schwergeprüften Mutter und den Geschwistern
wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Die ganze
Gemeinde aber wird ihrer Gefallenen stets
dankbar gedenken und sie nie vergessen, denn
ihr höchstes Opfer ist ewiger Ehre wert .

Kappelrodeck . ( Auszeichnung .) San .-
F eldwebel Franz Binder , Wasserstraße 168,
wurde das EK . 2 . Klasse verliehen .

SvnntöglicheSKonzert brachte Unterhaltung undEntivannang
Volkstümliche Veranstaltung des städtischen Streich- und Blasorchesters Bühl

ein „klingender" und singender Erfolg

Bühl . Volkstümliche Konzerte finden immer
ein starkes Interesse . So war ' es ein guter
Zug , gerade zu " Gunsten des WHW . diese
Form musikalischer Darbietungen zu wählen .
Mit voller Anerkennung darf hier festgestellt
werden , daß es unserm Dirigenten H u n -
bertmark gelungen ist , fast alle aktiven
Musiker der Stadt Bühl aus beschaulichen und
schmollenden Winkeln heraus zu einer tätigen
Gemeinschaft zu verschmelzen , die unter Hintan -
stellung mancher orchestralen Ausgleichs -
wünsche in schwerster Kriegszeit fehr beacht-
liche Leistungen zeigen kann .

Die Stadthalle war recht ordentlich be-setzl.
Urlauber , Lazarettinsassen und ein besonders
reicher Flor rheinischer und Schwarzwaldmäd -
chen füllten den Saal , um wieder einmal in
bunter Reihe eine fröhliche Stunde zu erleben .
Das würdigere Alter erscheint dafür mehr bei
ernsteren Anlässen , obwohl der Hauptzweck des
Abends auch ihres Erscheinens würdig ge -
wesen wäre .

Ob bei nur konzertlichen Darbietungen die
Freigabe des Saales für Restauration einen
erhöhten Erfolg für den Zweck des Abends
oder eine Vertiefung des musikalischen Ge -
nusses der Zuhörer bedeuten kann , bleibe da -
hingestellt . Jedenfalls war es schade , daß bei -
spielsweise bei den Ouvertüren - oder Para -
Phrasenstücken unter den Zuhörern eine an -
geregte Unterhaltung gepslogen würbe , obwohl
gerade diese schwierigere , aber in Rhythmus

und Tonfarbe gutgelungene Darstellung sur
die Musiker und den Dirigenten eine diszip" -

niertere und dankbarere Aufmerksamkeit ver-

dient hätte .
Den Hauptteil des Programmes füllten Pot¬

pourris . Diese fanden auch fröhliche Mitimr ^
kung und großen Beifall beim Publikum .
Beigabe der Liedertexte erhöhte jedenfalls die
Aktivität und Konzentration der Zuhörer am
das Orchester oft in einer so übersprudelnde »
Weise , daß der Dirigent einige Male
klopfen " mutzte . Bei den Rheinliedern endu «
und am Schlüsse bei „In der Heimat , da gil" ^
ein Wiedersehn " waren die Zuhörer derarr
im Banne des Abends , daß der Dirigent Hu»-

dertmark nur mit Mühe nach reichlich gespe » '

öeten Zugaben den Abend beschließen konnte.
Gerne hätten alle noch länger mitgesungen

und mitgeschunkelt , und nur zögernd wollten
die in vollen Schwung geratenen Zuhörer den
Saal verlassen . Noch auf der Straße konnre
man ausklingend junge Reihen die heiteren
Weisen in fröhlichem Rhythmus wettersumwcn
hören . Der Abend war „klingend " und singe» '

wohl gelungen . Den uneigennützigen © efw 1'

tern des Abends , den Streichern , Bläsernuiv >

Schlagzeug , insbesondere der taktsicheren « t "" '

sührung unseres allseits beliebten und bekann-

ten Dirigenten Hundertmark sei für diel
schönen Stunden der verdiente herzliche Dam
gesagt .

Hermann Oechsler .

Blitf über Ackern
Opfersreudigkeit

beweist unbeugsamen Siegeswillen
b Achern . In der ersten Reichsstratzensamm -

lung für das Kriegs -WHW . 1943/44 bildete
hier am Sonntag das Morgenkonzert auf dem
Platz ber SA . den Höhspunkt . Reges Leben
Herrschte schon am Samstag in den Nachmit -
tagsstunden . Während die älteren Mitglieder
der im NSRL . zusammengeschlossenen Vereine
und Gemeinschaften mit den Sammelbüchsen
durch die Straßen und Gaststätten zogen , bat
die Jugend auf den Plätzen und am Bahnhof
um Spenden für das Kriegs -WHW . Ueberall
streckten sich den Sammlern gerngebende Hände
entgegen .

Der Sonntag aber zeigte sich ganz im Lichte
der Volksgemeinschaft in dem Platzkonzert um
11 Uhr . Die Stadtkapelle , der Städt . Chor
„Liedertafel " und nicht zuletzt eine Schar Mäd -
chen der Volksdeutschen Schule sorgten für
eine genußreiche Stunde , in welcher auch un -
unterbrochen die Büchsen herumgereicht wur -
den , die die reiche Spenden flössen.

Mit einem flott gespielten Marsch eröff -
neten die Musiker unter Leitung ihres Diri -
genten Geiser das Konzert . Darauf ließ sich
die „Liedertafel " hören . Unter Architekt P r e -
s t e l s Stabführung ertönte der Chor
„Deutschland , mein Deutschland " von Trunk ,
wuchtig über den Platz . Vaterländische Lieder
und Märsche der Stadtkapelle wechselten mit
den Chören „Segenswünsche " (Weinzierl ) ,
„Das stille Tal " (Langer ) und „Deine Wälder
hör ich rauschen " (Breu ) ab , das alles sehr
rein und klar vorgetragen wurde . Auch die
Sängerinnenfchar der Volksdeutschen Schule
brachten neuzeitliche Lieder klangschön zu Ge -
hör . Kraftvoll hörten sich die allgemein ge -
sungenen und von der Stadtkapelle begleiteten
Kampflieder an . — In der das Morgenkon -
zert beendenden Ansprache umritz Ortögrup -
penleiter Moll das genialste Sozialwerk
aller Zeiten kurz , dankte allen , die sich wie -
derum dafür eingefetzt hatten und fchlotz mit
dem Grutz an den Führer die Veranstaltung .

Am Nachmittag stellte sich Sann «die Hand-
Harmonika -Kameradschaft Achern in den Dienst
des Kriegs -WHW . Auch sie trug mit bestes
musikalischen Darbietungen viel zur allgemel -
nen Gebefreudigkeit bei . So führte dieser
Sonntag recht deutlich vor Augen : je hörte»
der Krieg , um so opferwilliger das deutscht
Volk .

(Todesfall .) Gestern vormittag durA
eilte die Trauerkünde , daß Pg . Bertold
Knörr , Hauptlehrer i. R ., nach kurzer , fd
rer Krankheit gestorben ist , unsere Stadt . Der
Entschlafene erreichte ein Alter von 72V- Ja «-
ren , war hier feit 1922 an der Fortbildungs¬
schule tätig , trat 1934 in den Ruhestand
stellte sich 1940 wieder zum Einsatz . Bis zu se' '
ner Erkrankung wirkte Pg . Knörr im
ruf . Er hat sich nicht nur im Kreise seiner K» ' '

legen höchste Wertschätzung erworben , sondern
auch in der Bevölkerung Acherns war der iw-
mer tat - und hilfsbereite Fachschulmann allge -
mein hochgeachtet und beliebt .

(Film schau .) Der Bassoli -Film
roten Hölle "

, der heute in den Tivoli -Liw >'

spielen anläuft , ist ein Zeitfilm ersten Range - '
und die beiden Hauptdarsteller Conchita NioN'
tes und Fasco Giachetti stellen Menschen dal '
deren Schi'cksal mehr oder minder das Sch>̂

sal von uns allen ist . Die neue Welt unseres
Jahrhunderts dämmert auf in diesem F >̂

werk,' die Welt der Verantwortlichkeit alle»
für alle .

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom 2K .. September bis 3 . £

tober gelte » folgende Verdunkelnngszeite « :

. Beginn : 20 .10 Uhr
Ende : 6,50 Uhr

Rheinwasserstände vom 27. September
Konstanz — (—) , Rheinselden 255 ( + f *'

Breisach 218 ( + 49 ) , Kehl 245 ( 4-5) , Straßbu »
225 ( + 5) , Karlsruhe - Maxau 379 (—4)"

, M - nn
heim — (—) , Caub 151 ( 4- 3) .

Alle Flurnamen erzählen Heinmlgeschichle
Kreuz und quer durch die Fluren unserer Heimat

2 . Teil / Von Paul Bayer

Interessante Flurname « im „Tnng -
Hurstgebiet"

und

Eine besondere Betonung erfährt begreif -
licherweife das Tung - und Hurstgebiet durch
die Flurnamen . Alle die Ortsnamen mit der
eigenartigen Endsilbe „ tung " und „hurst " wei-
sen nach dem Niederrhein und nach Nieder -
sachsen . Freiwillig oder zwangsweise haben sich
in unserem Bruchgebiet , im Gebiet des ein -
stigen Kinzig - Murgstromes , fremde Ansiedler
niedergelassen und diese Tung - und Hurstorte
gegründet . Wie bereits in früheren Arbeiten
dargetan ist , bedeutet das Wort „tung " eine
flache Bodenerhebung im Sumpfgebiet . Die
Ortsnamensendung „hurst " (ahd . Horst , hurst )
bedeutet Gebüsch, Hecke, Gesträuch , Dickicht,
Busch- oder Niederwald . Der Zusammenhang
mit Horst dürfte wohl gegeben sein ? denn die
ältesten Hurstgewanne finden wir aus leichten
Bodenerhebungen . Sie waren nachweisbar mit
Zaun , Hecken oder Gebüsch umgeben . Es waren
also eigentliche Horste . Die Ortsnamen Leiber -
stung , Weitenung , Halberstung , Kartung , Schis-
tung , Wistung , Härtung und Ebenung sind
uns wohlbekannt : nicht minder Unzhurst ,
Breithurst , Malchhurst , Gamshurst , Wags -
hurst u . a .

Bei Wagshurst lag im Mittelalter ein
Weiler „Bromhurst "

, der im Jahre 1336 erst¬
mals als Röderscher Fronhof erwähnt wurde .
Bei Vimbuch lag der Ort „Hagenbuchen -
hurst "

, 1203 urkundlich genannt , aber frühzeitig
ausgegangen . In der Nähe von Großweier
stand der ebenfalls ausgegangene Ort Ober -
weier . An diesen erinnert der Flurname
„Oberweiermatten " . Bei Stollhofen lag
der Hof Härtung , der gegen Ende des 18. Jh .
eingegangen ist . Nichts ist mehr von ihm ficht-
bar . Aber der Waldname „Hartungerbusch " und
der Flurname „HartungerHof " lassen die Er -
innerung an ihn lebendig werden . Bei M ü l l -
Hofen standen einst die abgegangenen Höfe
„Biirtung " und „Rüstung ". Bei Kartung
finden wir den „Duttenhurst ". Das „Langen -
nnger Feld " erinnert an den bei Halber -
st u n g gelegenen Hof Langentung , der um
1550 ausgegangen ist . Der Flurname „War -
mersbrucherhos " aus der Gemarkung Ober -
wasser deutet noch auf den um 1820 ausge¬

gangenen Warmersbruchhof . Der „Felmen -
hurst " ist ein zwischen Hildmannsfeld und
Moos liegendes Waldstück. Im Bereiche der
Gemarkung Moos gingen folgende Höfe ein :
Der „Mooshursthof " , der „Siebenosch", der
„Winzhursthof " zwischen Moos und Hild -
mannsfeld , der „Birnhos " im Fünfheimburger
Wald und der „Hohenhurst Hof"

, einstmals ein
Hos des Klosters Schwarzach . Der unterhalb
Balzhofen vor fünf Jahrhunderten ge -
standene , jetzt auch ausgegangene „Emichhurst -
Hof" dürfte wohl dem nördlichen Teil des
Ortes den Namen „Henchhurst" gegeben haben .

Recht zahlreich finden wir in diesem Tung -
und Hurstgebiet Flurnamen auf „hursr " und
„tung " . Allein in Hildmannsfeld begeg-
nen uns die Flurnamen „Breithurst , Daßhurst ,
Felmhorst , Goßhurst , Hilsung , Latthurst , Latt -
hurstbosch, Ohlhurst , Straußhurst , Welschlapg -
hurst und Zanghurst ".

Sce - Orte in unserer Heimat
Nicht nur an die üblichen Ue^ erschwemmun -

gen , sondern an einstige richtige Seen erinnern
uns eine Reihe von Flurnamen , so „Im See "
und „Seebüchel " in Weitenung, ' „der See "
in B i m b u ch : „Eilsee " in Moos ? ,^>er
Landsee" bei O o S - S a n d w e i e r ? ,^3reit -
see und Daßhurstsee " bei Hildmannsfeld .

Flurnamen zeigen uns römische Spure «
Eine Menge Flurnamen zeigen auf die

Spuren einstiger römischer Bauten , vor allem
aus frühere römische Straßen hin . Der Gemar -
kungsname „uff der Steinmatten " bei Gal -
lenbach , der Flurname „Steinweg " und der
„Alte Weg" bei Bühlertal , der ,^ oHe
Weg" bei S ch ö n b u ch , die Namen „Alte
Straß " , „Hochstratz" und „Steinweg " bei Ot -
tersweier, ' die Flurnamen „Hochstraß " und
„das hoche sträßlin " (1513) bei Oensbach ,
der in einer Sage von Bühl erwähnte Flur -
name „Hochstreeßl", die „alt straß " ( 1588) in
Sinzheim , die „Alte Straß " ( 1588) in
Steinbach , die Flurnamen „an dem hoch
streße" (1400) , ferner „Herweckgraben " (^ Heer -
weggraben ) und „Horweg " ( — hoher Weg ) in
Haueneberstein und viele , viele andere
weifen auf das Vorhandensein römischer
Straßen hin . Die gemachten FunSe haben bei
Grabungen u . ä . diesem recht gegeben.

Flurname « als Zeugen einstiger Burgen
n «d Schlösser

In gleicher Weise deuten verschiedene Flur -
namen auf den Ort eingegangener Burgen
oder Schlösser hin . Nur einige seien angeführt ,
so „Burgstall -iviese" für die Burg Waldstein .
Der Flurname „Walengrund " selbst darf wohl
dafür zeugen , daß auch hier einst Welschen —
Romanen saßen . Im Flurnamen „Schloßseld "
lebt die Erinnerung an das ehemalige Wasser -
schloß in Großweier fort . Fast ganz ver -
gessen ist das Schloß in R h e i n b i s ch os s -
heim , das 1700—17V4 erbaut und in den Iah -
ren 1843—1848 abgebrochen wurde . Nur die
Namen „Schloßplatz " und „Schloßweiher " er -
innern daran . Die „Schloßmatten " aus den -
Mettich - oder Mättigwiesen zwischen der Land -
stratze und dem Eisenbahndamm verbürgen
das einstige Wasserschloß in Sasbach . Außer
dem „Hueb - Schlössel" befand sich bei der H u.b
das Ende der 30er Jahre des v . I . von der
Gräfin Julie von Manteuffel erbaute Schlöß -
chen Hub -Walden . Es lag am Eingang des
Neusatzer Tals zu Füßen des „Stüdiwaldes ".
Das Schlößchen wurde anfangs der 50er Jahre
völlig abgebrochen . Nur der Name des Ge -
wanns „Gräfinsfeld " am „Stüdi " erinnert
noch an die einstige Besitzerin . In Sinz -
heim ist es der „Hohlacker"

, der an den Burg -
graben der früheren Altenburg erinnert . Den
ehemaligen Standort der Burg in M u g g e n -
stürm weist bis zum heutigen Tage der Flur -
name .^Burgwiesen " aus . Ebenso bekannt ist
der Standort der Burg Elchesheim durch
den Namen „Burgstückl "

,- außerdem werden
erwähnt „Burggarten " (151S) , „Burgbühel "
und „Burgstig " ( 1573) .

Das obere Schloß Neuweier war wie das
untere Schloß eine Tiefburg und stand in der
Nähe der Pfarrkirche . 1433 tritt erstmals der
Name Stein von Reichenstein im Tale von
Neuweier , auf . In den 80er Jahren des 18.
Jahrhunderts war es so baufällig , daß es ab -
getragen - werden mußte . Der Schloßgraben
wurde ausgefüllt . Heute ist keine Spur mehr
von der ehemaligen Tiefburg sichtbar. Das
Wappen über dem Kellereingang des Gast -
Hauses „Zum Rebstock" und der Name „Schloiz-
weg" halten aber die Erinnerung an das obere
Schloß Neuweier wach. Ebenso weisen die
Namen „Steinacker " und „Steinscher Wald
auf das einstige obere Schloß hin . In Weite -
nung erinnern die Flurnamen „Burckweg
( 1588) und „Am Burgweg " an die dortige ehe -
malige Burg . In Oberachern stand ebenfalls

!

früher eine Tiefburg oder ein Wasserichl̂
Es stand neben dem Turm der jetzigen f t
Stefanskirche . Das „Schlotzbächle" und
Flurname „Schlotzäcker" sind die übrig gebl
benen Zeugen . Die Tiefburg in Leiberstu
bezeugen die Flurnamen „Burgstaden "
meindewald und die „Rittermatt ". Auch ®? ,^
lingen hatte einen eigenen Ortsadel . Die <,j1 >
namen „Burgweg " ( 1493) und „Burgber .
(1537) legen von der ehemaligen Burg
niS ab . An die ausgegangenen Klopfen »
nördlich der Murg erinnern die Walönay
„Klopfengraben " und „Am Klopfengraben ^
„Heiligeubuck", „Schänzel " und „Blutdruck j

Die Flurnamen „Am Schiffweg " bezeiw ^
ein Feldstück zwischen Sinzheim und
stung . Ob damit die Ortsnamenserklar » ^

Halv -5
klär-

Schiftung in Verbindung gebracht ,
® £

^ ^ t
kann , läßt sich mit absoluter Sicherhett > ^
anführten . Sicher aber ist, daß der Rheiua .^
bzw . der Landgießen dort in der Nähe n°9
Mittelalter schiffbar war . Der .^ eiligeno
bei Hügelsheim ist durch die dort gesunde
vorchristlichen Hügelgräber berühmt gewor j
Die Gemarkungsnamen „Lammschanz
„Schänzel " bei Bühl erinnern an die (
wehren im Rahm «n der Bühl —Stollhoi i
Linie , die vom Türkenlouis 1703 so erfolg
gegen die Franzosen verteidigt wurden -
große Brücke bei Oos ist bekannt unter -
Namen „Bkütbrücke ". Ein Gewann bei ^ ,
heißt „Oberfeld " oder „Blutfeld ". Diese J

(t
men erinnern uns an die im Jahre
geschlagene Schlacht des Markgrafen ÄUy
von Baden -Baden gegen den Markgr ■ t
Friedrich von Baden - Durlach . Der vom L <,et
mersberg kommende .Markbach " soll u« «
Schlacht von Zülpach (49g) der
zwischen dem Lande der Franken und »er
mannen gewesen fein .

Zeuge « eiustigen Bergbaus
Weitere Flurnamen geben auch, }

, „fcier
von dem « instigen Erzvorkommen in »n « ^
Gegend . Ich erinnere nur an die Gewann -

^
nmen in

J | — L die Gewann
„Erzknappenloch " und „Silbergründle im
biete von Ottenhofen . Die „Silbergrnve
Neusatz zeigt noch heute hübsche Berwltter (
gebilde des UrgebirgSgranits da
Kaolin .

Damit schließen wir den Reigen alter
namen , wie sie uns in unserem
entgegengetreten sind . Führwahr , sie sin? z>cr
einzigen Zeugen und Künder im JW;™

rt „ffc
Geschichte . Darum möge jeder Bolkvg . ( ft
und jeder Heimatfreund ihnen die vei
Beachtung schenken !
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Ein Mensch geht dmch den Wald
Der Wanderer rastete auf der von hohen

Daumen umgebenen Lichtung . Hier konnte das
Sonnenlicht ungehindert durch Nadeln und
glätter bis zum Wa ?5boden vordringen . Viel -
faltiges Leben erweckten die Strahlen : zwischen
Moos und Kraut . Busch und Dorn kribbelte
Ad krabbelte mancherlei Getier . Brüderlich
Wlte sich der Wanderer zu den Geschöpfen des
Waldes hingezogen , er empfand beglückend ,
wahrend er sich zur kurzen Ruhe streckte , wie
kr in der Natur aufging als ein Teil des Alls .
. Woher soll der Träumer auch ahnen , dah die
verlebenden Geschöpfe ihn fürchten , daß sie ihn

Fremdkörper in ihrem Lebensraum be -
' lachten und deshalb nach allen Himmelsrich -
'Ungen ihre warnenden Zeichen geben . Wie ein
Mender Stein die Ruhe und das klare Bild

Waldsees zerstört , so ziehen auch vom Men -
' "seit größer und größer werdende Kreise durch

Land und künden allem Getier : Achtung
Gefahr , der Mensch ist da !

. Dumps dröhnt aus Erdentiefen die Trommel
Wildkaninchens . Die alte Häsin schlägt mit

Men sehnigen langen Hinterläufen aus den
? oden unö erzeugt damit dies Geräusch , das
Mlich klingt , als wenn aus weiter Ferne der
Klöppel auf das Kalbfell schlägt . Alle Kanin --

im Umkreise vernehmen die Warnung —
und beherzigen sie ! Sie zickzacken in ihre un -
terirdischen Wohnungen und geben das Signal
weiter .

Ein Rehbock zieht durch den Forst . Er hebt
As kronengeschmückte Haupt . Er neigt den

mal nach rechts , mal nach links , tut einen
Augenblick so , als wolle er von der Wald -
Abbeere die roten Früchte naschen , doch er tut

nur so . In Wirklichkeit steht sein Sinn nicht
nach Nahruug . Denn ein feiner Windzug trug
ihm den Geruch des schlafenden Mensch -:« zu ?
nur einen Augenblick lang flackerte ein anD -
einflößender Nuft um sein Haupt . Diese War -
nung nimmt allen Appetit . Erst Sicherung ,
dann Futter ! heißt das ewige Naturgesetz .
Deshalb hebt , senkt und schwenkt der Bock
den Kopf , er will den Wind einfangen , den
Wind mit der bösen Nachricht * der Mensch ist
da ! Erneut trifft den Windfang des sichernden
Wildes die Alarmnachricht . Da polterte der
Bock auch schon davon . Nach einigen Flüchten
ruft das erschreckte Wild : böh — böh — böh !
Hart und raubtierartig hört es sich an , die
rauhe Stimme paßt gar nicht recht zu dem
zierlichen Wesen , das da erschreckt durch den
Forst flüchtet . Es hat den Menschen nicht ge-
sehen , nur gerochen .

Unglaublich fein arbeitet der Geruchsinn bei
allen Nasentieren . bei Rehen , Hirschen ,
Schwarzwild , Hasen und Füchsen . Unvorstell -
bar ist für den Menschen mit seinem groben
Riechorgan die Tatsache , daß ihn dieses Wild
auf einige hundert Meter Entfernung erwit -
tert und sich leise in die Büsche schlägt , um
ihm nicht zu begegnen .

Der Schreckruf des Rehbockes bat den Wa « -
derer geweckt . Leise schleicht er weiter . Behut -
sam sind seine Schritte . Doch allem Getier , das
mit dem Bauche die Erde streift , den Käfern
und Kröten , Nattern und Nagern fährt der
Schreck in die Glieder , ob dieses Erdbebens
von elementarer Gewalt . Hier raschelt ' eine
Eidechse , dort versucht ein Kerbtier im schil-
lernden Panzer schwerfällig ausznbiegen , laut -
los schlängelt sich eine Schlange in Sicherheit
vor den donnernden Tritten des zweibeinigen

Giganten , der nicht wenig stola ist auf seine
so behutsame — und wie er glaubt lautlose
— Fortbewegung . Ein Tier warnt das andere
durch seine eigene Schreckstellung , durch seine
Flucht .

Allein diese Warnungen dringen nicht an
des Menschen Ohr . Wohl aber der Vögel
Alarmruf , der recht verschieben ist von ihrem
melodischen Gesang . Die Amsel zetert , die
Meise keckert , der Eichelhäher rätscht , der .
Zaunkönig stößt ein hartes „Zerrr " aus . Viel -
fältig abgestimmt sind die Alarmsignale der
Vögel , die um den Menschen kreisen , wohin
er auch feine Schritte wendet . R. J . A.

Lebenskunst
Kleine Ratschläge

Mache auch einmal aus einem deiner Alltage
einen Festtag , selbst wenn er nicht im Kalender
steht !

Bemühe dich, Unangenehmes zu vergessen ,
dagegen Angenehmes im Gedächtnis zu behal -
ten !

Schiebe nicht immer alles der Zeit in die
Schuhe , was im Grunde genommen deine ei -
gene Schuld ist !

*
Beschneide deine Wünsche und Erwartungen ,

und siehe — du wirst bedeutend glücklicher sein !
. *

Hüte dich, andere zu beneiden — könntest du
hinter die Kulissen sehen , tauschtest du vielleicht
um keinen Preis mit ihnen !

-i-
Bringe so leicht keinen Stein ins Rollen ,

denn du weißt nicht , ob er am Ende dich selbst
trifft ! i

Rasenkraftsport -Turnier in Gtraßburg
Anläßlich des WHW .-Sammeltages des deut -

. schen Sportes trafen sich die Gaue Baden - Elsaß
und Württemberg zu einem Rasenkraftsport -
Turnier in Straßburg aus dem Platze des
Fußballvereins Straßburg - Schiltigheim .

Die Leistungen in den einzelnen Klassen
waren sehr gut : es mußte hart um den Sieg
gekämpft werden . Hervorzuheben ist die Lei -
stuug des Karlsruhers R e i n b o l d . der beim
Dreikampf , bestehend aus Hammerwerfen , Ge -
wichtwerfen und Steinstoßen , mit 225 Punkten
die beste Tagesleistung brachte . Ihm folgte mit
216 Punkten der Sieger im Schwergewicht
S i e g e l - Straßburg . Den 3 . Platz konnte
Z e i b i g - Straßburg belegen . Bei den Best -
leistungen in den einzelnen Disziplinen konnte
Zeibig - Stratzburg im Hammerwerfen mit 45,63
Meter eine neue elfässischc Bestleistung brin -
gen . Als Zweiter im Hammerwerfen kam
Reinbold -Karlsruhe mit 42,41 Meter und der
Dritte war Messerer -Württemberg mit 89,09
Meter . Im Gewichtwersen - setzte sich Reinbold -
Karlsruhe mit 17.60 Meter an die Spitze vor
Siegel - Straßburg , der 16,15 Meter brachte und
Zeibig mit 15,89 Meter . Im Steinstoßen konnte
Siegel - Straßburg 9,95 Meter herausholen .
Ihm folgte Reinbold mit 8,42 Meter und
Neubert - Straßburg mit 7,90 Meter .

Die Sieger in den einzelnen Gewichtsklassen
waren im Federgewicht Zehner - Heilbronn mit
148 Punkten , vor Walter - Straßburg mit 126
Punkten . Im Leichtgewicht siegte Zeibig - Straß -
bürg vor Wacker - Lahr . Im Mittelgewicht kam
Reinbold -KarlSruhe zum Siege vor Messener -
Württemberg und Pfeiffer - Württemberg . Im
Schwergewicht siegte Siegel - Straßburg vor

Echiebel -StraßDurg . In der leichten Alters -
klaffe war Meier -Rheinfelden sjetzt Wehrmacht )
der Sieg nicht zu nehmen . Mit 100 Punkten
konnte er vor Mäule «Polizei Karlsruhe ) , der
78 Punkte brachte , Sieger werden . In der
schweren Altersklasse siegte Wiedmaier - Karls -
rnhe vor Stumpf - Straßburg .

Dic Sicgerlislc : fcveHttmpf , Hammerwerfen , Gewicht -
werfe » , Sichn >stotzen>, sscdcrycwiM : 1 . Äe » er Zehner ,
Helllvronn , 148 Pmvktc , -1. Sioacr Walter . Strasburg .
1'26 Punkte , Lcichloewilvt : 1 « ioftcr Aetvia . Straft -
dura . 203 Punkte . 2 ® i« ter Wacker . Labr . 15.1 Punkte .
Mi «lel«ewick>t : 1 . Sleacr Reinvoüd . flrttMruhe . 225 P ,
2 . Sinti Messener . WÄ-tKernt !« ®. 184 Bumktt , 3 . Sie «
»er Pfeiffer , Württemberg . 121 Punkte . SÄwcrgcwicht :
iL S « ( t Sloacl , Strafttura . 216 Pimltc . 2 . ©icaer
'ocbirfwl , Straftbura , 1M > PiimTtt . Leichte Altersklasse :
1 , © kfler Meier , ftbehrfelbnt . 100 Punkte . 2 . 2iejci
Mittele . SfttrtäruJ ' t . 73 Pumkte . Sdimctc Altersklasse :
1 . 2ietter Wiedmar , Karlsruhe . 114 PmnTte . Stumpf .
Straft dura , 89 Ptutfte . « croitfttmerfen offen : ftcberfjc
wicht : 1 . Sieger Zeftnir , Hcilbrmrn . 14.6-1 Meter . 2. Wal¬
ter . StnaftBirrifl . 13.2g Meter . Leichtgewichte ZeMg .
Itraftlbiwa . 1SÄ Meter . 2. Wacker . Ladr , 14,75 Meter .
Mittelgewicht : 1 . Sie « r Reinbow , Karl - ruve . 17 .60
Meter . 2 . Messener . SOTrttcmi&m . 16.60 Meter . Lchmcr -

11,68 Meter . Schwere Altersklasse : 1 . -Ziefner Wwd -
OTfliier, Jtortöwde . 12,97 Meter . Stuimtff . Straßtwrß ,
11,34 Mc «er .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSvroaramm :

14.15—15.00 : Bunte UuterihaltmigSMnse unserer
' Zeit . .

15,30 —16 .00 : Lied - und Kkwiermusst .
16 .00— 17 .00 : Ovcrettcninelod ' elt .
17 . 15— 18.00 : Musikalische Kur -weil am Nachmilta -g.
18.00— 16 .:!» : A«bedt>en :ai>den sinken .
18 .30—19.00 : T« r Aei «wie »el .
20 .20—21 .00 : ' Stttsomiie Nr . 7 von Beethoven , Lei-

tun « : Arthur Rotber ,
2l !V0—22 .00 : McÄese schöner «Schallplatte ».

Deutsch -landsender :
17.15— 18,30 : Dittersdorf , Mozart , V , Westermann .
20.15—21 .00 : Frode Weisen #uim Abend .
21 .00—22 .00 : Gin « nm»e>chatt>sa>me . .Stunde « r Dich " .

.famllle n - Anzeigen

' burt ett
. Jl . 9 . 43 . Robert - K»rl . Renates Brü -

Mein ist da . In großer Freude : Erika
««rtsche geb . Gmeiner , z . Z . Landes -
Jftuenklinik Prof . Dr . Linzenmeier , Ro -
cJ ^ Bertsche , Feldwebel , z . Z . im Ost .rÎ V . 9. 43 . Siegfried , Heinz , iui »er
Jummhalter ist angekommen . In
Jwkbarer Freude : Frau Rom Nagel
| ?b- Joß , z . Z . Priv .-Kl . Dr . Schmidt ,

Hildapromenade Karlsr . Heinrich
^ gpl . Uffz . , z . Z . im Felde .

. Kristiane Verone . Unser Wolf hat
^ Schwesterchen bekofcmcn . In dank -

Freude : Sieglinde Senftieben geb .
intilacker , z. Z . Mosbach , Kranken -
!?« > Karl Senftieben , Architekt , z. Z .
5 »ttowitz . 19. 9. 43 .
^ Ein Senntagsmädel Waltraud Elisabeth .
? ■9. 43 ist angekommen . In dankbarer

ii riii ii —v. ,fc ISl aUjjCKOIIUUCU. iu muinuai n
yfctide : Maria Hundler geb . Schmitt , i .

. Neues Vinzentius -Krankenhaus ,
j*»teir . Dr t Fecht , Hermann Hundler ,

r^ ÜWuhe , Schaumslandstraße 31 .
T ferner - Dieter . Ein gesunder Sonn -
JSsjunge ist angekommen . In dankb .
j/ eude : Maria Kaiser geb . Hug , z . Z .
r.r^nkenhs . in Schramberg . Fritz Kaiser ,

y>5lgroffizier % im Osten . x
Elke - Dagmar . Die '

glückl . Geburt
^ ' ..gesund . Töchterchens , Udo -Detlefs

sehte * Schwesterhen zeigen hoch -
! rlr «it an : Lisa Larisch geb . Kappler
, • Hans -Hary Larisch . Glogau/Öder ,

s^ September 1943.

Y Ingeborg . 22 . 9. 43 . In groß . Freude
u. Dankbarkeit geben wir die glückl .
Geburt uns . ersten Kindes bekannt :
Lisa Leicht , Pforzheim , Et #valstraße 7,
Franz Leicht , Leutnant in ein . Panzer -

auiklärungs -Abteilung .äUlHidl
V 36 . 9. 43 . Eilt gesunde » u . kritt , Sonn -

tagsmädel ist da , wir nennen es Mar¬
git - Jlona . Die glückl . Eltern : Obfw .
Erwin Hälele , Bordfunker i . e. Kampf¬
geschwader , u . Frau Elfriede geb . Layh ,
z . Z . Landesfrauenkl . , Pnv .-Abt . Prof .
Dr . Linzenmeier . Neureut/Khe ., Fried -
richatraße 21 .

Verlobungen
Als Verlobte grüflenTElte Eünger , ÄTx-
heim/Rottweif , Karl Böck , Khe . z . Z .
b . d . Wehrmacht September 1943.

Als Verlobte grüßen : Gerda Pierachel ,
Bad -Schandau , Hermann Stutz , UBz . ,
Khe .-Durlach (Batten )

V e rmdb lu ng e n
Ihr » Vermählung geben bekannt : Bertold

Mackert , Oberleutnant in ein . Grenad ..
Regt . , Alfonse Mackert geb . Hofmann .
Karlsruhe , Gebhardistr . 45. 28 . 9. 1943.

Danksagungen
Für die IUI, anlißl . der Xieburt uns .

Stammhalters Uberbracht . Glückwünsche
u . Blumen -dank , wir allen recht herzl .
Maria Ebert geb . Rastetter Theo
Ebert , Fachdrogist , Karlsr .-RUppurr ,
BattstraBe 9.

Für die anläßlich mein . 75 . Geburtstages
überbrachten Glückwünsche , Blumen
u . Geschenke danke ich herzlichst .
Frau Emma Huber Wwe ., Karl Hoff¬
mannstraße 6, früh . Rudolf Straß « 11.

iBL Tief erschütternd traf uns hart
IHQ u . unfaßbar die traurige Nach -
^ rieht , daß unser einzig . Kind ,

S°Jer innigstgeliebtr u . unvergeßl .
r?°a , Onkel u . Neffe , Abiturient d .
' " Imholtzschule 1939

Erich Ponde
tjj - i . Res . u . Batl .-Adjut ., Inh . d .
7^ *2, Sturraabz . u . Verwund .-Abz .,
J/J 17. Aug . 1943 bei den schweren
JJmpfen im Osten im blüh . Alter v.
5? ' * Jahren den Heldentod fand .
* *rtarohe (B .) , Charlottenstr . 14.

' n tiefem Schmerz : die Eltern :
Bruno Ponde , Postinsp . , und Frau
*Whe geb . Fäßer nebst Anverw .

»
Schmerzerftillt erhielt , wir die
unfaßbare Nachricht , daß un »

, ser einziges Kind , unser Ib .,"^ nungsvoller Sohn

Karl Spitz
ptttn , ^ Führer eines Kommandos ,
J® bltaenden Alter von 23 Jahren

Leben am 11. 9. 43 lflr Volk
Heimat gegeben hat .

*
yi «ruhe , Mondatr . J , 23 . 9. 4J .
' s . tletoter Trauer : August Spitz

^ ""d Frao Anna geb. Stoltz.

«
Hart u . »chwer traf uns die
Nachricht , daß unser Ib . Sohn
U. Bruder , Neffe u. Enkel

v Arthur Schmitt
J 5- 3. 1920. 1 8. 9. 43 , Obergefr .
5 1 Gruppenführer in einem Grenad .-

Inh . des EK . 2, des InJ .-Sturm -
7°? -, der Ostmed . u. d . Verw .-Abz . ,
ni n hoffnungsvoll . Leben in soldat .
\? !cl" « lüllung für Führer , Volk u .

• terland geben mußte .
^ •rlsruht , Lcssingstr . 14, 23 . 9. 43 .

I« tief . Schmerz : Valentin Schmitt
? krau Rosa geb . Gärtner ; Liesel

Mof . im RAD . ; Heinz
« »mitt , Fhj .-Gefr . , z . Z . i. Osten ,

, Auverw . , aow . Elfriede Bähler .
ulj ' <>en Angehörigen trauern wir
ii ? «u» bes . tücht . u . beliebtes Ge -

^ ^ haftsmitglied . Badische Bank .

«
Ich teile hierdurch Freunden ,
Bekannten u . Verwandten mit ,
daß die Beisetzung der Asche

„7 lnes lieben , unvergeßlichen Soh -
' • Bruders , Schwager », Neffen* *' Onkels

H Adolf Llndner
2 *°de !sbevollmächtigter , am Don -
d«L V ' 30- Sept . , 14.30 Uhr , auf
, £ ? Friedhof in Karlsruhe -Durlach
«rt/

' hWlet . Beim Terrorangrilf briti -
] Bomber auf Berlin a . 31 . Aug, /
Von 4

1' ' , nJ im blüh . Mannesalter
43 J . sein zu großen Hoffnun -

«chi »brecht . Leben einen jähen Ab »
Seit. ' ®eine Asc he »oll nun an der
H,, ' *• Vaters in s so »ehr geliebt .
, »>, ? > dl ® er lebend nicht mehr
v ' dnr (te , z . letzt . Ruhe gebett . w .•" •mhe -Durlach , 27. Sept . 1943.

. tiefer Trauer für alle Leid -

.r*g«nde : Eliae Gärtner verw .«# dner geb . König und Wilhelm
Werkmeister t . R.

«
H*rt und schwer traf uns die
yhwere , unfaßbare Nachricht ,

Man- " mein Ib . , guter , treuer
Soh„ Ui V*' er s . Kindes , unser lb .
Sek, u ° d Bruder , Schwiegersohn ,

Onkel , Neffe u . Vetter ,

0 Erwin Eiermann
Alt2 8efr -' »m 18 . 7 . 43 im blüh .
WunHVOn 34 J - an *• «chweren Ver-

^ 8 im Osten gestorben ist .

In
*
Ü' L 'bur 8- Oßweil , 25 . 9. 43 .

Trauer : Paula Eiermann
t T 0* ter Gertraude ; die El -

L Fr fnx Eiermann mit krau ,
In n r " ? er : Franx , * . Zt . im Lax .

die Schwester : Jose -
Rer«»n e m - Gatten , d . Schwie -
Und î n : Beng mit Fam .

VtoVS 1« Anverwandten .
bitte absehen .

Im festen Glauben auf ein
frohes Wiedersehen in der
Heimat , erhielten wir die fast

unfaßbare Nachricht , daß unser
ältester , herzensguter Sohn , unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe ,
mein innigstgeliebter Bräutigam

Otto Schmidt
Uffz . in e. Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 1 u . 2 u . and . Auszeichn . , im
Alter von 23»/» J . bei den schwer :
Abwehrkämpfen im Osten am 31.
Aug . gefallen ist . Er ruht fern sei¬
nen Lieben in fremder Erde .
Rußheim , 27 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Gustav
Schmidt III u . Frau Luise geb .
Nees ; Walter Schmidt , z. Z . Wehr¬
macht ; Robert Schmidt , z . Z . R.
A .D. ; die Braut : Lilli Schmidt
NH ., und alle Verwandten .

Trauerf . Sonntag . 3. Okt ., 13 Uhr .

#
Kurz nach seinem Urlaub und
glückl . Wiedersehen erreichte
uns die schmerz !. , kaum faß¬

bare Nachricht , daß unser einzige
hoffnungsvoller und Ober alles ge¬
liebter Sohn , unser ganzer Stolz ,
mein unvergeßlicher Br &utigam

Erich Schmidt
'W-Uscha - einer Panzerdiv . , Inh . des
EK . 2 u . Panzersturmabz . in Silb .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten , nach 3j . treuer Pflicht -
erfüll . am 2*- Sept . im Alter von
nahezu 21 Jahr , für seine geliebte
Heimat den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen von seinen Lieben , ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Grötzingen , 23 . September 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Schmidt
u . Frau Emilie geb . Knüll ; Braut :
Liselotte Böhnlg , nebst allen
Verwandten .

Trauerfeier 3 . Okt . 43 in der evgl .
Kirche Grötzingen , 15 Uhr .

Unerwartet traf uns die Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn ,
Bruder , Enkel u . Neffe

Wilhelm Gegenhelmer
Uffz ., Zugführer u . O .-B. in einem
Gren .-Regt ., Inh . d . EK . 2 , Inf .-
Sturmabz . , Verwund .-Abz . u . der
Ostmed . , am 13. 9. im Osten sein
junges Leben getreu s. Fahneneid
für Führer , Volk u . Vaterland gab .
Grötzingen , 23 . Sept . 1943 .

Im Namen der Trauernden : Fam .
Gegenheimer u . Rein , G . Gegen -
heimer , Uffz ., z . Zt . in Urlaub .

Getreu seinem Gott u . Vater¬
land hat in heldenhaftem Ein¬
satz unser einz ., hochbegabter

u . herzensgut . Sohn , der stud . theol .

Erwin Hfindel
Obgefr . in einem mot . Gren .-Rgt . ,
Teilnehmer der Feldzüge in Polen ,
Belgien , Frankreich , am 7 . Aug . in
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 28 J . für uns sein junges
Leben zum Opfer gebracht .
Mannheim , Ichenheim , 23 . 9. 1943.

In unaussprechL Schmerz : Fam .
Erwin Händel , Hptl .

Statt eines frohen -Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl . ,
kaum faßbare Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , Obergrenad .

Pg . Heinrich Walz
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 20 . 8., kurz vor sein .
Geburtstag , im blüh . Alter von 19 J .
für seine überaus geliebte Heimat
den Heldentod fand . Unvergessen
ruht er in fremder Erde .
Zusenhofen , 22 . Sept . 1943 .

In tief . Schmerz : Heinrich Walz ,
Schnedcenmühle , Müllen , u . Frau
Josefine Walz geb . Zimmerer ;
Geschwister : Rita , Rosalinde und
Bianka , Großmutter : Frau Maria
Anna Walz Wwe . u . Verwandte .

#
Wir haben , unsern Ib . , einzig .
Sohn , Bruder , „Schwager , On¬
kel und Neffen
Werner Simon

Obergefr . in ein . Gren .-Rgt . , Inh .
des Inf .-Sturmabz . u . d . Oestmed .,
der am 10. 9. 43 im Alter v . 22 J .
in einem Res .-Laz . seinen erlittenen
schweren Verletzungen erlegen ist ,
auf dem Heimatfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . Für die uns aus all .
Kreisen erwiesene herzl . Anteiln .,
sowie für die herrl . Kranz - u . Blu -
menspend . sagen wir uns . herzlich .
Dank . Außerdem danken wir ganz
bes . dem Vertr . der Wehrm . , dem
Hoheitsträger der Partei , dem Krie¬
gerverein , dem Betriebst u . Beleg¬
schaft der Fa . Carl Stuhlmüller ,
hier , sowie s . Schulkameradinnen .
Nicht zuletzt danken wir dem Män -
nergesangv . sow . dem Kirchenchor
u . dem Herrn Pfr . £ inwächter .
Berghausen , 21 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Simon , Te -
legr .-Ob .-Sekr . , n . Frau Rosa geb .
Schröder ; Max Morlock . z . Z . i.
Felde , u . Frau Gertrud geb . Si¬
mon , mit Kind Wiltrud ; Max
Hitz , z. Z . i . Felde , u . Frau Lotte
geb . Simon ; Fam . Ludwig Simon
sowie alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns hart u . unfaßb .
die schmerzl . Nachricht , daß

unser lb . Neffe u . Pflegesohn , Bru¬
der und Bräutigam

Wendeiin Krumm
Uffz . in ein . Gren .-Rgt ., Inh . des
EK . 2, des Sturmabz . , des silbern .
Verw .-Abz . u . der Ostmed ., am 24.
August bei den schweren Kämpfen
im Osten , fern seiner gel . Heimat ,
im Alter v . 25 J . den Heldentod
gefunden hat .
Haueneberstein » 22 . Sept . 1943. .

In unsagb . Schmerz : Karl Schott¬
müller , Ratschr ., u . Frau Helena

S
eb . Hirth ; Wilhelm Krumm und
raut Gertrud Reiss , als Braut

des Gefall . ; Hildegard Mussler
und sämtliche Anverwandten .

«
Ganz unerwartet u . unfaßbar
traf uns die erschütternde
Nachr . , daß nach ganz kurz .

Eheglück mein Ib ., herzensgt . Mann ,
unser guter , braver Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Adolf Hennhöfer
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u . des Verwund .-Abz .,
am 9. 9. 43 im Alter von 31 J . in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod im Osten fand . Inmitten seiner
Kameraden wurde er zur letzten
Ruhe gebettet .
Völkersbach , 20 . Sept . 1943.

In tief . Leid : Frau Elisabeth Henn¬
höfer geb . Daum ; die Eltern :
Severin Hennhöfer u . Frau Karo¬
lina geb . Dreher ; die Brüder : Se¬
verin Hennhärfer , z . Zt . im Osten ,
u . Familie , Bernhard Hennhöfer ,
Zuschneider , u . Fam . , die Schwie¬
gereltern : Anton Daum , Forst¬
wart , und Frau Rosa geb . Mau -
derer und alle Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieb . Sohn ,

unser guter Bruder /

Hubert Fritz
Gefr . in einem . Geb .-Jäger -Regt ,
im Alter von nahezu 20 J . am 3 . 9 .
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Väterl . im Ost . gefallen ist .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Weg¬
wart Karl Fritz und Frau , Gaus¬
bach ; die Geschwister und alle
Verwandten .

Auch wir verlieren einen frohen ,
jederzeit einsatzbereiten , treuen u .
fleiß . Arbeitskameraden , dess . Hel¬
dentod uns mit tiefer Trauer erfüllt .
Wir werden ihm stets ein ehr . An¬
denken bewahren .

Verwaltungsrat , Betriebst , u . Ge¬
folgschaft der Murgschifferschaft
Gernsbach , Forstamt II in Forbach .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieb ., guten Mann ,
meinen lieben Vater , Großvater und
Schwiegervater

Karl Hummel
Privat , nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im 76 .
Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Karlsruhe , Südendstr . 29, 27 . 9. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel geb . Enderle ; Karl Hum¬
mel u . Frau und 3 Enkelkinder .

Feuerbestattung : Mittwoch , 29 . Sept .,
12 Uhr , Krematorium .

Gestern wurde meine liebe Tochter ,
Justizassistentin

Margarete Westram
nach schwerem Leiden in die Ewig¬
keit abgerufen .
Karlsruhe , Kriegsstr . 41 , 27 . 9 . 43 .

Otto Westram .
Feuerbestattung : Mittwoch 11 Uhr .
Mit dem Vater trauert die Ge¬
folgschaft des Amtsgerichts um . eine
liebe und fleißige Arbeitskameradin .
Wir werden ihr ein treues Ge¬
denken bewahren .

Der Amtsgerichtsdirektor .

In dem festen Glauben , ihn
bald in einem Heimatlazarett
wiedersehen zu dürfen , über¬

raschte uns die erschüft ., unfaßbare
Nachricht , daß unser innigstgeliebt .,
herzensguter , einziger Sohn u . Bru¬
der , Eickel und Neffe

Theodor Becht
Obgefr . in ein . Gren .-Rgt .̂ Träger
des EK . 1 u . 2. des Inf .-Sturmabz .
u. der Ostmed . , in einem Feldlaz .
im Osten im Alter von 22 J . am
5. 9 . 43 seiner am 10. 8. erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist .
Er ruht fern u . unvergessen v. sein .
Lieben in fremder Erde .
Pfaffenrot , 20 . September 1943.

In unsagb . Schmerz : die Eltern :
Wachtm . Fabian Becht u. Frau
Adeline geb . Mohr ; die Geschw .
Toni , Olga , Pia u . Klein -Ingrid ;
die Großmutter : Hermine Mohr
nebst allen Anverwandten .

Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen , erreichte uns die über¬
aus schmerzl . Nachricht , daß

unser Ib . , einz . Sohn , unser unver¬
geßl . Bruder , Schwager u . Onkel

Anton FUtterer
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
EK . 1 u . 2, des Inf .-Sturmabz . u .
der Ostmed . , am 13. August , kurz
vor seinem 26 . Geburtstag , bei den
hart . Kämpfen im Osten für seine
geliebte Heimat den Heldentod fand .
Seine Kam . haben ihn auf ein . Hel¬
denfriedhof z . letzt . Ruhe gebettet .
Muggensturm , Baden -Baden .

In tief . Schmerz : Anton Fütterer
u . Frau Frieda geb . Jung ; Hed¬
wig Fütterer u . \Velta Fütterer ;
Obergefr . Franz Huber , z . Z . im
Osten , u. Frau Erna geb . Fütte¬
rer u . Kind Helga nebst all . Anv .

Zugleich sagen wir allen unsern
herzlichen Dank , die uns bei un -
serm schweren Verluste ihre aufrich¬
tigste Teilnahme entgegenbrachten .

In den schweren Kämpfen im
Osten gab , 33 J . alt , am 10. 9.
sein reiches Leben für sein

Vaterland mein über alles geliebter
Mann , uns . kl . Mechthild glückl .
Väter , unser treuer Sohn , Bruder
u . Onkel , der Feldwebel und O .-A .
in e . Gren .-Rgt . , Erster Staatsanw .

Georg Hochapfel
Inh . des EK . 2 , des Inf .-Sturmabz .,
des Verwund .-Abz . , der Ostmed . u .
des Kriegsverdienstkreuzes .
Straßburg i . E . r Mozartstr . 7 , Karls¬
ruhe , Sophienstr . 5 , Hamburg .

Liesel Hochapfel geb . Ackermann ;
Mechthild Hochapfel , Ilse Hoch -
apfel geb . Poplawski ; Doris Schlot¬
ter geb . Hochapfel ; Dr . med .
Hans Schlotter , z . Zt . Oberarzt
b . d . Wehrm ., m . Kindern Monika
u . Klaus , Louise Ackermann geb .
Mestwerdt ; Dr . med . Georg Acker¬
mann , z . Zt . Marine - Stabsarzt ;
Werner Ackermann , Oberleutnant ,
z . Zt . im Felde .

Wir betrauern den Verlnit eines
hochgeschätzten Mitarbeiters u . lb .
Kameraden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Der Oberstaatsanwalt in Straßburg
und seine Gefolgschaft .

«
Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit ,
daß unser Ib . , hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
mein herzensguter Bräutigam

Josef Fütterer
Feldwebel u . Zugführer in e . Gren .-
Regt . , Inh . d . EK . 1 u . 2, Verw .-
Abz . u . d . Ostmed . u . mehr . and .
Ausz ., im Alter von 26 J . an sein ,
schwer . Verwundung in ein . Hei -
matlaz . i . s . gel . Heimat gestorb . ist .
Bischweier , 27 . September 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Clemens Fütterer u . Frau Luise

f
eb . Baumer ; Felix Fütterer und
rau Paula geb . Föry ^ u . Kinder ;

Anton Rahner und Frau Amalie
geb . Fütterer , u . Kind ; Emil Greif
u . Frau Anna gab . Fütterer , und
Kind : Schwester : Justina Fetterer ;
Braut : Hilda Mörmann u . Eltern ,
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29. Sept .,
16.30 Uhr in Bischweier .

Mein lb . unvergeßl . Sohn , Bru¬
der u . Schwager , unser lieb .
Onkel , Neffe und Vetter
Willi Metzmaier

Uffz . in einem Gren .-Rgt . , gab am
12. 8. 1943 im Osten im Alter ' von
23 J . sein blühendes Leben für
Führer , Volk und Vaterland .
B.-Baden , Jagdhausstr . 24 , Rastatt .

In tief . Leid : Eugenie Metzmaier
Wwe . geb . Bürgle ; Roland DietJ
rieh u. Frau Elisabeth geb . Metz¬
maier u . Kinder Inge u. Gisela ;
Fam . Stefan Metzmaier , Mann¬
heim ; Fam . Willi Jünger , Großen -
bäum ; Fam . Bernh . Dold , Triberg .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein

herzensguter Mann , der lb . gute
Vater seiner drei Kinder , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel /

Karl Zimmermann
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . im
Osten , am 2. Sept . im Alter von 36
Jahren den Heldentod fand .
Gengenb ?ch , 22. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Zimmermann geb . Gühr ; Kinder :
Konrad , Annemarie , Norbert ; Fa¬
milie Zimmermann , Nordrach , u .
Geschwister ; Schwiegerplt . Franz
Gühr , Geschw . u . Verwandte .

Am Samstag , 25. Sept . 43 entschlief
sanft nach kurz . Leiden in\ , 68 . Lebj .

Frl . Elise Wagner
Erzieherin .

Karlsruhe , Steinstr . 31, 27 . 9. 43 .
In tiefem Schmerz : Fam . Heoniger ,
Reichsgerichtsrat , Freiburg ; Fam .
Wolf , Landeskomm . , Heidelberg .

Feuerbestattung : Dienstag 10 Uhr .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine geliebte
Frau , uns . herzensg . Mutter , Tochter ,
Schwester , Tante und Schwägerin

Lilly Krolewsky
geb . Tschaggeny , im Alter v. 37 J .
Karlsruhe -Durlach , 27. Sept . 1943.
Badener Straße 15.

In tiefer Trauer : Karl Krolewsky ,
Reichsbahnoberinspektor ; die Kin¬
der : Norbert u. Selma ; die Mutter :
Elise Tschaggeny , Biel , Schweiz ,
nebst allen Verwandten .

Beisetzung : Donnerstag , 30. Sept .
1943, 15 . Uhr , Bergfriedhof Durlach .

Am 24 . September verschied nach
kurzer Krankheit unser lieber

Hans Hermann
im Alter von einem Jahr .
Rastatt , 27. Sept . 1943.

In tiefem Leid :
Familie Hans Stanger .

Beerdigung : Heute Dienstag , 28.
Sept . 1943, 15 Uhr v. Friedhofeing .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh , unerwartet rasch , mein lieb . ,
treusorgender Mann , mein lieber
Vater , uns . lb . Opa , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Gerth
Bademeister i . R. , im Alter von
71»/, J . für immer von uns gegangen .
Baden -Baden , 27. September 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Gerth
geb . Lobmüller ; Hermann Gerth
u. Familie u. alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 14.30 Uhr ,
Friedhofskapelle .

Statt des ersehnten froh . Wie¬
dersehens erhielten wir dje
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lb . guter Sohn u . Bruder

Eugen Benz
am 28 . August 1943 bei den schwer .
Kämpfen im Osten als Grenad . im
blühendem Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand .
Berghaupten , 20. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Benz
u . Frau Ida Benz geb . Gabler
sowie Geschwister Heinz , Kurt ,
Helmut , Klara u. Erwin und alle
Verwandten .

#

In treuer Pflichterfüllung starb
im Osten in einem Kriegslaz .
an den Folgen seiner schwer .

Verwundungen mein lb . Mann , der
gute Vater uns . Jungen , unser le¬
bensfroher Sohn . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , der Gefreite

Wilhelm Rutschmann
im Alter von 29*/i J . den Heldentod .
Loffenau/Wttbg . , 23 . Sept . 1943.
Obere Dorfstr . 23.

In stiller Trauer : Grete Rutsch¬
mann mit allen Angehörigen .

Heute früh 4.30 Uhr verschied nach
kurzem , schwer . Leiden mein treuer
Lebenskamerad , mein geliebt . Vater ,
unser guter Schwager , Onkel
und Vetter

Bertold Kn$ rr
Hauptlehrer i. R ., !. Alter v. 721/« J .
Achern , 27. September 1943.

In tiefem Leid : Elisabeth Knörr
geb . Hofmann , Trudel Knörr und
Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 29. Sept .,
16 Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes hl . Willen ist heute früh
3 Uhr unerwartet rasch mein lieb .
Mann , uns . lieb ., freusorg . Vater

Hermann Geiges
wohlvorbereitet , im Alter von
53 J . für immer von uns gegangen .
Oberbühlertal , 27. September 1943.

In tiefem Leid : Karoline Geiges
geb . Welle und Kinder Paul ,
Bruno , Wilma und Wilfried und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 9 .30 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Unsere liebe Schwester und Tante

Sophie Stolz
Damenschneiderin , wurde von ihrem
schwer . Leiden durch d . Tod erlöst .
Gonsenheim , Durlach , 25 . 9. 1943.

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag , 28. Sept . 1943,
*/i4 Uhr Friedhof Durlach .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teiln . sowie für die Kranz -
u . Blumensp . anläßl '. des Heimgang ,
m . lb . Manner , Bruders , Schwagers
u . Onkels Gustav Zirkel sage ich
allen herzl . Dank . Bes . Dank Hn .
Geistl . Rat für s . Krankenbesuche .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel . •

Rastatt , 25 . Sept . 1943 .

Heute morgen verschied nach lang . ,
schwer . , mit großer Geduld ertrag .
Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
meine Mite treusorg . Mutter , meine
liebe Tochter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Berta Katzenberger
f

eb . Zink , im Alter von nahezu
7 Jahren . Sie folgte so bald ihr .

Bruder u . ihr . 2 Schwäg . , die im
Osten den Heldentod starben , nach .
Bühl , 26 . September 1943.

In tief . Trauer : Otto Katzenberger ,
z . Z . im Osten u . Sohn Arnold ;
die Mutter : Karoline Zink ; Mari
Krampfert Wwe . geb . Zink , Ober¬
weier ; Gefr . Johann Zink u . Frau ,
Ettlingen ; Uffz . Rudolf Hansel u .
Frau Elsa geb . Zink ; Arbeitsm .
Herbert Zink ; Gertrud Zink ; Frida
Surges geb . Katzenberger und
Fam . , B .-Baden ; Gertrud Schober
u . Fam . , Pforzheim ; Klara Kup¬
pinger u . Fam .. Stuttgart -Zuffen¬
hausen ; Rosa Katzenberger , Tante .

Beerdigung : Mittwoch , 16.30 Uhr
vom Trauerhause aus .
Wir verlieren einen guten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
H . u . M . Fischer OHG .

Nach langem , mit vieler Geduld er¬
trag . Leiden , jedoch unerwartet , ist
heute uns . lb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater, , Schwager und Onkel

Theobald Reuter IV.
Landwirt u . Alt -Bezirksrat , im Alter
von 76% Jahren sanft entschlafen .
Altenheim , 26 . September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilh . Reuter , z. Z . in
Amerika ; Familie Gg . Fr . Sutter ,
Bäckermeister .

Beerdig . : Dienstag , 28 . 9. 43, */*3 U .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
sowie für die schön . Kranz *- u . Blu¬
mensp ., die uns beim Hinscheiden
unseres Ib ., guten Bruders Robert
Tschann zuteil wurden , sag . wir all .
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Standortpf . Prof . Brecht sowie der
Wehrmacht . Herzl . Dank den Kran¬
kenschwestern des Res .-Laz . u . den
Kameraden des Res .-Laz .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :-
Anny Kahmann geb . Tschann .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1943 . ,

Statt Karten l Herzl . Dank all denen ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
durch den Heldentod uns . Ib ., hoff¬
nungvollen u . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Sdiwagers , Onkels und
Bräutigams , Obgefr . Alfons Schüler ,
ihre Teilnahme erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Babette Schü¬
ler Wwe . nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Rankestr . 8 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , H . Stadtpf . Dreher u . die
schönen Kranzsp . anläßl . des Hin -
scheid , uns . Ib . Mutter , Großmutter
u . Tante sagen wir allen Verwandt . ,
Freunden u . Bekannten herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Maßholder .

Karlsr . , Marie -Alex .-Str . 23, 23 . 9. 43.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die schönen Kranzspend .
b . Heimgang uns . lb . Mutter sagen
wir allen uns . tiefempfund . Dank .
Herzl . Dank H. Stadtpfr . Fleig u.
H . Kpl . Hirsch , sow . den Kranken¬
schwestern . Bes . Dank d . Betriebst ,
u . Gefolgsch . des Telegr .Bauamts u .
allen , die unserer 16. Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen .

Fridolin Krög u . Tochter Johanna .
Karlsruhe , 24 . September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Verlust uns . lb . Sohnes
Hans Müller , Unterscharführer , sag .
wir allen Verwandten , Freunden u .
Bekannten uns . herzl . Dank .

Familie Eduard Müller u . Ängeh .
Karlsruhe , Ostendorfplatz 6 , 24 .9 .43 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb . Reinhard sagen
wir allen herzl . Dank . Bes . danken
wir H . Kirchenrat Seufert . Auch für
das erheb . Orgel - u . Violinspiel ,
Solo - u . Chorgesang sprechen wir
uns . tiefgefühlt . Dank aus . Innigen
Dank auch für die êhr . Nachrufe
u . f . die schön . Kranz - u . Blumensp .

In stiller Trauer : Karl Schmid u .
Frau Frieda .

Khe ., Reinh .-Heydriahstr . 18, 24 .9.43

Wir danken herzl . allen , die uns
in uns . schweren Leid durch den
Heldentod m . Ib . Mannes , Hauptm .
Anton Müller , ihre Teiln . bekundet .

Frau Emma Müller geb . Bader
und Angehörige .

Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme beim
Heldentode unseres Ib ., unvergeßl .
Sohnes u . Bruders , Obgefr . Andreas
Roth sagen wir allen nerzl . Dank .
Herzl . Vergeltsgott auch denen , die
den Seelenämtern beiwohnten .

In großem Schmerz : Familie An¬
dreas Roth .

Nesselried , 24 . Sept . 1943 .

Statt Karten ! Für die Anteilnahme
zum Heiihgang uns . lb . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Luise Wank¬
müller danken wir von Herzen . Bes .
Dank sag . wir ihrer Freundin , Frau
Bürle , sowie Frau Baumann .

Fritz Wankmüller .
Karlsruhe , im Sept . 1943.

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen , die uns ihre herzl . Anteil¬
nahme an d . schmerzl . u . unersetzh
Verlust zuteil werden ließen , den
wir durch den Heldentod meines in-
nigstgel . u . unvergeßl . Lebensge¬
fährten u . herzensgut . Vaters seines
Kindes , uns . geliebt . Sohnes und
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers . Neffen , Vetters und Onkels
Richard Pfeifer erlitten haben .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Maria Pfeifer geb . Riehl u . Kind
und alle Anverwandten .

Khe .-Rüppurr , September 1943.
Graf Ebersteinstraße 57 .

Für d . viel . Beweise herzl . Anteiln . ,
die uns durch den Heldentod uns .
Ib ., unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Waldemar Göhrung zuteil wurden ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Stolz , d . Kirchengem ,
u . Schulkameraden sowie dem Kir¬
chenchor u . Posaunenchor u . allen ,
d . im Trauergottesdienst s . gedacht .

In tiefein Schmerz : Familie Ludw .
Göhrung und Angehörige .

Neureut , Kirchfeldstr . 10, 24 . 9. 43 .

Statt Karten ! Für die so vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die wir
bei d . schweren Verluste durch den
Heldentod m . lb . Mannes , uns . lb .
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Schwiegersohnes u . Onkels , Obgefr .
Christoph Heck , erfahren durften ,
sowie für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank H . Pf . Bär ,
d . - Kirchenchor u . d . Gesangverein .

In tiefem Leid : Frau Elsa Hede
geb . Walz und Angehörige .

Gondelsheim , 22 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei dem schwer . Verlust uns . lb .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Tante u . Schwiegermutter Clemen¬
tine Wenzel Wwe . geb . Semmle u .
uns ., lb . Schwester , Tante u . Schwä¬
gerin Clementine sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Pfr . Neu¬
mann , H . Betriebst . Deck , der Sika
für die trostr . Worte , schön . Kranz¬
spenden u . allen , die die beiden lb .
Verstorb . z . letzt . Ruhe begleiteten .

In tiefem Leid : die trauernden
Hinterbliebenen .

Durmersheim , 21. September 1943.

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns . Ib ., un¬
vergeßl , Sohnes u . Bruders Gefr .*
Fritz Schwab zugegangen . Wir dan¬
ken allen , die des lb . Heimgegan¬
genen gedachten , inbes . dch . Kranz -
u. Blumen spenden . Auch danken wir
bes . H . Pfr . Riehle u . all denen ,
die am Trauergottesd . teilg . haben .

In tiefem Schmerz : Fam . Wilhelm
Schwab u . alle Angehörigen .

Malsch , 21. Sept . 1943. ,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schö¬
nen Blumen - u . Kranzsp ., die mir
b. Heimgang m . lb . herzensguten
Mannes , Gefr . Karl Eisenbarth , zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der Wehrmacht , Partei ,
Gem . Bischweier , Betriebst , d . Gag¬
genauer Großbetriebes , dem Krie¬
gerverein , seinen Arbeitskameraden ,
dem H. Pfarrer , sowie all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefem Leid : Frau Sofie Eisen¬
barth geb . Herrmann nebst Ang .

Rauental , 22 . September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus Zahl¬
reich , Beweise herzl . Anteiln . , die
uns bei dem schweren Verlust an¬
läßl . des Heldentodes uns . Ib . , un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders Gefr .
Franz Abele zuteil wurden , sowie
für die Teilnahme am Trauergottes¬
dienst sagen wir unsern herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich Abele
u. Frau Anna geb . Riedinger u.
Angehörige .

Rotenfels , 22 . Sept . 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank sagen wir
für die Kranz - u . Blumensp ., ebenso
all denen , die unsere lb . Verstorb .
Monika Wagner zur letzten Ruhe
begleiteten u . ihr Gutes erwiesen ha¬
ben . Bes . Dank der Krankenschw .
für ihre aufopfernde Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner .

Gaggenau , Bertoldstr . 5 , 22 . 9. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns . lieb ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders und Bräutigams
Obergefr . Jodok Schnaible zuteil
wurden , sowie für ditf schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Teiln .
am Trauergottesdienst , danken wir
herzl . Bes . Dank d . Sanitltszug
Ottenau , sowie den Schulkameraden
für da« ehrende Gedächtnis .

In tiefem Leid : Familie Jodok
Schnaible u. alle Angehörigen .

Gagg .-Ottenau , 21 . September 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme b.
Heldentod meines lieb . Mannes , uns .
unvergeßl . Sohnes und Bruders Sol¬
dat Willy Scherer , sagen wir hier¬
mit unsern herzlichen Dank .

Frau Käthe Scherer und Angeh .
Gernsbach , Siedlung 9, 21. 9. 43 .

Für die Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßl . Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwägerin und
Tante Else Scheck , geb . Breitlow ,
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank der 8. Kl . der Volksschule
Baden -Lichtental , dem Res .-Laz . I .
Biron , sowie H . Pfr . Gussmann u .
allen gütigen Helfern .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Scheck , z . Z . bei der
Wehrmacht , und Kinder . .

Baden -Baden , im September 1943.

Für die vielen Beweise aufricht .
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
d . Heldentodes uns . unvergeßl .,-Ib .,
guten Sohnes u . Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen , Gefr . Franz Bon¬
gert , in so überaus reichem Maße
zugegangen sind , sagen wir innigst .
Dank . Recht herzl . Dank auch für
die große Beteil . am Trauergottesd .

In tiefem Leid : Ludwig Bongert
u . Frau sowie alle Angehörigen .

B. Baden , Stefanienstr . 40 , 25 . 9. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes mein ,
lieb . Mannes , uns . treusorg . Vaters ,
mein . lieb . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers "u . Onkels Gefr . Erich Fischer
sprechen wir allen unsern herz .
Dank aus . Bes . Dank d . Schulkame¬
raden für die Kranz - u . Blumensp .,
u . allen , die an den Seelenämtern
teilnahmen .

In tiefem Leid : Fr . Elsa Fischer
geb . Reeb u . Kind , sowie Angeh .

Kappelrodeck , 23. September 1943.

In üb &raus reich . Maße wurde uns
die Teilnahme an uns . Schmerz um
den Heimgang uns . lb . gt . Tochter ,
Schwester und Schwägerin Frieda
Sindlinger bekundet , wofür wir all .
herzl . danken . Bes . Dank der Kreis -
leitg . u . der Ortsgr . , den Glied , d .
NSDAP ., dem RAD . d .w .J . , der
Stadt Bühl , dem DRK ., den Schul¬
kamerad ., H . Stadtpfr . Mölbert , so¬
wie den Schwestern des Kranken¬
hauses u . allen , die der Verstorb .
die letzte Ehre Erwiesen .

Frau Fridericke Sindlinger und
Anverwandte .

Bühl -Kappelwindeck , 22. Sept . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme anläßl . des
Heldentodes uns . lieb . Sohnes und
Bruders Obergefr . Wilhelm Dresel
sagen wir unsern herzlichen Dank .

Familie Joseph Dresel .
Altschweier , 27 . September 1943.

Für die mir in so reichem Maß «
erwies . Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens mein . lieb ., unvergeßl .
Schwester spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus . *

In tiefer Trauer : Karoline Roß .
Achern , 24 . September 1943.

Bei dem schmerzl . Verlust durch
den Heldentod unseres Ib . , guten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Neffen
und Bräutigams , Funk -Uffz . Artur
Schäfer , durften wir . so viele aufr .
Anteilnahme erfahren , daß es uns
unmöglich ist , einzeln zu danken .
Wir sageh allen unsern herzl . Dank .
Bes . Dank den Schulkameraden u .
Fußballverein sow . d . Kirchenchor .
Allen denen , die an den Seelenäm¬
tern teiln . , ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer stiller Trauer : Familie
Otto Schäfer ; Braut Alma Fraß ,
Greffern . .

Stollhofen , 21 . September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns . lb .
Mutter Viktoria Kist , geb . Striebel ,
sagen wir unsern innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Hermann Kist .

SasJ>achwalden , 20 . Sept . 1943.

Für die uns in so überaus reichl .
Maße dargebrachte Anteilnahme b .
Heldentode meines heißgeliebten ,
unvergeßl . Mannes , uns . Ib ., j $ !ten
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwag ., Onkels u . Neffen ,
Gefr . Franz Volz , sagen wir allen
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
H . Pfr . Bauer sowie für den Besuch
beim Trauergottesdienst .

In unsagbar . Schmerz : Frau Anna
Volz geb . Kist und Kindef sowie
alle Angehörigen .

Oberweier , 22 . Sept . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . Heimgang
meiner lb . Frau , Christine Lehmann
geb . Ott , innigen Dank .

Karl Lehmann und Angeh .
Offenburg , Moltkestr . 76 , 25. 9 . 43 .

Herzl . Dank allen , die mir aus An¬
laß des Heldentodes m . gel ., unver¬
geßl . Gatten u . Vaters , Zollinspekt .
Wilhelm Reuter , Feldwebel O A .,
ihre aufricht . Teilnahme erwiesen .

Frau Gertrud Reuter geb . Kam¬
merer mit Isa -Irmhild .

Weil a . Rh ., Fichtenitr . 15, 35 . 9. 43 .



I
Amtliche

Bekanntmachungen
Mannheim . Genuiirechte aus d . auf -
gewert . Obligationsanleihe v. 1911
dar früh . Oberrheinisch , Eisenbahn -
ges . A.G. Mannheim . Sämtl . noch
im Umlaut befind !. Stücke obiger
Genußrechte kündige Ich hiermit
zur Rückzahlung zum Nennwert zum
1. Jan . 1944. Der Gewinnanteils « hei n
für 1943 (Nr . 1? ) wird in vollem
Betrage ausbez . Für fehl . Gewinn -
anteilsch . wird der Gegenwert ein -
behalten . Mannheim , 25. Sept . 1943.
Der Oberbürger meister .

Rastatt . Es ergeht folg . Aufgebot :
Der Bernhard Blei er , Pförtner in
Weisenbaich , hat das Aufgebot z .
Zwecke der Ausschließung des Ei¬
gentümers des im Grundbuch vor »
Weisenbach , Bd . 4 Bi . 16 auf den
Namen des Johann Bleier , Stein -
hau er in Wei sembach eingetrag .
Grund -st . Lgb .Nr . 1164 beantragt .
De ; bish . Eigent . ist gestorben . Es
ergeht an alle Berecht . die Auf -
ford ., bis spät , zu dem an Freitag ,17. 12. 43, vörm . 10 Uhr , vor dem
unterzeichn . Gericht best . Aufge¬
botstermin seine Rechte anzumel¬
den , widrigen f . cfie Ausschließung
des Eigentümers erfolgen wird .
Amtsgericht Rastatt .

B.-Baden . Auszahlung d . Räumungs¬
familienunterhalts an die Umquar¬
tierten für Okt . 2. Okt . 8— 12 Uhr u .
des Familienunterhalts 4. u . 5. Okt . 14—
17 Uhr durch die Stadtkasse . Ausbez .
wird nur gegen Vorlage der im Bes .
dei ^ Unterhaltsberecht . befind ! Aus¬
weise Baden -Baden , 25 . Sept . 1943.
Per Oberbgm ., Abt . f . Fam .-Unterh .

Kehl . Eierablieferung für 1942/45 . Ich
erinnere die Geflügelhalter daran ,
die eierablleferungspflichtig It . Ab -
üeferungsbescheid sind und noch
im Rückstand mit Eiern abzuliefern
sind , daß das Eierwirtschaftsjahr
1942/43 am 30. Sept . 43 abläuft . Die ] .,die bis 30. Sept . ihre )* Verpflichtung
nicht nachgekommen sind u . bei
uns . Kartenausgabest . (Z. 1) -den
Eierablief erungs besehe id noch nicht
vorgelegt haben , werden zur Mel¬
dung gebracht und sehen der Be¬
strafung entgegen . Der Bürgermei¬
ster — Kartenausgabestelle .

Kehl . Mittelbadische Eisenbahnen AG .
Ab 1. Okt . tritt auf unseren Bahn - u .
Kraftwagenlinlen ein neuer Fahrplan
in Kraft . Mit dem gleich . Zeitpunkt
wird die Haltestelle „ Lahr Linde "
aufgehoben . Au5k . erteil , uns . Bahn¬
hofs u . Agenturen . Kehl , 25. 9 . 43.

11 ii»www»
Handelsregister

Gernsbach . Handelsregister . Ver¬
änderungen : Handels reg . B Bd . II
Nr . 13. — Firma Katz & Klumpp ,
A.-G ., Zweigniederl . Gernsbach — .
Die Prokura für Franz Klosa ist
erloschen . Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 29 . Juni 1943 ist
die Satzung geänd . in § 4 (Grund¬
kapital u . Akt .) , § 13 (Hauptver¬
sammlung ) und 16 Abs . 1 (Stimm¬
recht ) . Zum steMvertret . Vorstands -
Mitglied ist der Kaufmann Franz
Klosa , Gernsbach bestellt . Die Ein¬
tragung im Handelsregister dies
Gerichts der Hiauptniederl . ist ar -
foigt u . in Nr . 206 des Deutschen
Reichs anzeig . v . 4. Sept . bekannt
gemacht word . Amtsgericht Gerns¬
bach . Gernsbach , 21. Sept . 1943.

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , 21 . Sept . 1945 H.RB. 4/26 :
Th . Ehrnardt & Co ., G . m . b . H.,
Kehl am Rhein . Der Sitz der Firma
ist nach Straßburig verlegt .

Stellen - Angebote
Fremdsprachler (innen ) für Arabisch ,

Engl ., Franz ., Hindostani , Portug .
(Brasil .) , Span . (Südamerik .) und
Türk , für ReicbsiiTstitut in Berlin
ges . Es werden höchste Anford .
gest . ; dah . Ausländsaufenthalt u .
überdurchschnlttl . Allgemeinwissen
(mögO einige Semester Universi¬
tätsstudium ) Vorbedingung . Akad .
(Heidelberg od . Leipzig ) vorgeb .
Dolmetscher ( innen ) bevorz . Ausf .
Bew . mit Lichtb ., Lebensl . u . Zeug -
nisabschr . unt . Ang . der Gehalts -
anspr . und des früh . Eintr . unter
L. 1262 an Ala . Berlin W 35.

Zu Ostern 1944 werd . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Fräser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . E3 RA
4287 Führer -Verlag Rastatt .

Photolaborantin nach Wertheim/Main
sofort gesucht . El an dhorstift -Dro -
gerle GebIer , Wertheim/Main .

Mädchen , zuverl .. alt ., (Alter Neben¬
sache ) , für sof . od . später ges .
Fr. Relchstetter , Pforzheim , Gar -
tenstraße 15.

Mädchen , fleiß ., will ., für Haushalt
gesucht . BI 43176 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
belten gewöhnt ist u . gut bürgerl .
kochen kann , in Geschäftshaus !! , a .
1. Okt . ges . Frau Emrny Leimbach ,
Waldstr . 3 (1m Laden ) , Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Magazin - oder Lages -yerwalter mit

lang ] . Erfahrung (Werkzeugbr .) , z . Z .
als Werkmeister tätig , wünscht sich
zu verändern , evtl . sonstig . Ver¬
trauensposten , auch außer der
Branche . IS 65850 Führer -Verl . Khe .

Sekretärin , selbst ., perf ., in Steno u .
Maschinenschreiben , sucht neuen
Wirkungskreis . EI 66048 F.-V. Khe .

Fräulein mit Kookemtn . sucht . Stelle
im Haushall . El 65646 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . *

Verkäufe
Bademantel 20 Ml , Tüllbettdecke

(zweibettig ) 45 Ml , eis . Kinderbett
(gr . m . Matr .) 25 Mi , Wandspiegel
10 Mi , Spinnrad 5 Mi zu verkauf .
El 65553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , schöner , mit Kranz ,
für 20 Ml zu verk ., 3 P. gut , br .
K.-Schuhe , 1 P . warme Hausschuhe
für 1—2 Jährigen , Preis 1—5 Ml .
EI 65066 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Spitzenmantel 35 Ml , 3 D.-Hüte ,
Fiiz , je 25 Ml , 2 je 20 Ml zu ver¬
kaufen bei Kattermann , Karlsruhe ,
Kai ser straße 28, 2. Stock . (65069)

D.-Ucbergangsmantel . 65 Ml , ejeg .
seid . Mantel , Gr . 42/44 , 45 Ml .
E3 *36947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hütchen , weinrot , m. Feder . 25 Ml ,
geblümt . Seidenkleid 30 Ml , Trauer -
sc hl Ger für 10 Ml zu verkaufen .
CE3 65445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filzhütchen , kl ., schw ., 18 Ml , dkl .
bl ., jugendl . Sommerhut 8 Mi zu
verk . E3 65379 Führer -Verl . Khe .

2 Herrenzylinder , Koofw . 58, 15 und
5Ml zu vk . Khe ., Kriegsstr .185,111,1.

Herrenmantel , schwarz , für 50 Ml zu
verk aufen . El 65729 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel , schwarz . , Gr . 48,
schl . Fig ., 80 Ml , Teppichkehr -
ma 'sch . 12 Ml zu verkaufen .
13 65375 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Stühle 25 Mt , 1 Spiegel 25 Ml , 1
kl . Schreibtisch , def ., 30 Ml , 20 Bd .
Meyers Konv .-Lexikon 1907 60 Ml ,
8 Bd . d . Zeitschrift März ä 5 Ml
zu verk . bei Schwarz , Danziger -
straße 8, Karlsruhe . (65576)

Waschkommod . , Nachttisch , Nacht¬
stuhl u . etw . Hausrat zus . 130 Ml
zu verk . Khe . . Hlrschstr . 130, IV.
Mittwoch , 29. 9. , von 10—12 Uhr .

Bett , weiß , m . Rost 35 Ml , Zink¬
badewanne 35 Ml , Vogelkäfig 4
Ml , Beerenpresse 3 Ml , versch .
Bild er rahmen 5 Ml zu verkaufen .
El 65268 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle mit Nachtt . an bed . Fiie -
gergeschäd . unentgeltlich ab rüg .
Karlsruhe , Les sin g straße 55, 4 . St .

Holzbettstelle , weiße , mit Rost 35
Ml , großer Tisch 20 Ml , Wandspie¬
gel 25 Ml zu verkaufen . £3 65229
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkinderbett , weiß , mit Matr . zu
verk . 25 Ml . El 65674 Führer -V. Khe .

Wäscheschrank , großer , f . 250 Ml
zu verk . Khe . , Kronen st r . 51, ll^

Chaiselongue 85 ^ ,
~

Sof >ä
~

3ö Ml ,
Deckbett , Kissen 60 Ml , Bettstelle
17 Ml , Gasherd , 3löch .( 25 Ml zu
verk . Khe ., Marfrgrafenstr . 25, pt .

Poisterstuhl , geschnitzt , 35 Ml , Sil¬
berkorb 120 Ml , ält . Bilder zu vkf .
EI 65505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten . Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
In Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus¬
wärts zur Zeit nicht möglich .

Gemälde , „ Amor " , wertvoU , 18 . Jahr¬
hund ., 59 x 39, 4000 'Ji )l zu verkauf .
EI G 42649 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Zuglampe für 25 Ml zu verkaufen .
Khe ., Ludw .-Wilhelmstr . 12, II ., lks .

Kerzenleuchter , antik , m. Tischchen
zu verk . El 65260 Führer -Verl . Khe .

Kachelofen (Dauerbrenner ) zu verk .
Preis 50 Ml . Kochstr . 5 . Hl ., Khe .

Gasheizofen , 6 Rippen , 60 Ml , Zim¬
merofen 20 Ml , Waschbecken ,
Feuerton , 120 Ml , elektr . Instrumen¬
tentafel f . Zahnärzte 50 Ml , Radio -
Batterie . Siemens -Kleinlader . Ver¬
stärker 20 Ml , zu verkaufen . Zu
erfragen Ruf 2477 Karlsruhe .

Kohlenherd , gebr . , schwz ., 2 Loch ,
mit Schiff für 60 Ml zu verkauf .
EI 65745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl . m. Tisch 30 Ml zu vkf .
Rüppurr , Diakonissenstraße 19.

Gasherd , 3 Fl., gut erh ., Preis 25 Ml ,
zu verkaufen b . Heißler , Karlsruhe -
Rüppurr , Lützowstraße 2. (65232)

2fl. Gasherd m . Tisch 12 Ml , ält . Kü-
chentisch m . 2 Hockern 10 Ml , Petr .-
Lampe 5 Ml , Waschapparat 5 Ml ,
Korbsessel 4 Ml , Zylinderhut (54)
5 Ml , 2 Galeriestangen je 1.50 Ml ,
2 Kleiderhaken ^ je 1 Ml zu verk .
Völlinger , Khe .. Roonstr . 19, IV.,
nur zw . 15 u . 17 Uhr anzusehen .

Emailherd , etw . reparalurbed ., 50 Ml
zu verkaufen . EI 65149 Füh rer -Ver¬
lag Ka rlsruhe .

Zwillingskinderwagen , gut erh ., zu
verk . 50 Ml . EI 4269Ö Führer -Ver -
trieb sstell e Huttenhelm .

Puppenküche , groß,
"

25 M , großes
Bild (Beethoven ) 75 Ml , versch .
Bücher zu verkaufen , Bidet 4 Ml .
El 66799 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Fahrrad (mangelnde Bereif .) 50 Mt ,
Rohrstiefel , Gr . 41, 35 Ml zu verk .
E3 65240 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Krankenwagen , gebr ., luftbereift ,
stabil , für 90 Mt zu verk . Klein¬
steinbach , Bahnhofstr . 3 .

Klavier , rep .-bed ., 400 Ml , D.-Schreib¬
tisch , Mahagoni (Jugendstil ) 100:/?)/ ,
Patentrost , g-ut erh .. 92X190 cm . 35
Mi zu vk . Karlsruhe, Karl -Wilhelm-
Straße 1a , part .. Iks , Ruf 9790 .

Klaviernoten , 1 Partie zu verkaufen .
EI 65521 Führer -Verlag Karlsruhe .

Viola , Oellack (mit Etui) 750 Ml , Wie
"
.

r>er Luftresonanz -Harfenzither mit
Etui u . Ueberzug 550 Ml , Cello m .
Ueberzug 350 Ml , alles erstklass .
Meisterinstrumente , zu verkaufen .
Reifner , Offenburg . Goethestr . 13,
Ruf 2271. App . 123, zw . 8^ 17 Uhr .

Mandoline mit Tragtasche f . 50 M
tu vertc . ia 66068 Führer -VeTK Khe .

Hahn -Doppelflinte , Kai . 16, mit
Büchsflinten -Wechsel laufen , Kai
11.15, gu 't erh ., f. 1.26 Ml zu verk .
A .Grieshaber ,Achern ,Sasbacherst .8 .

Herren -Anzug , große Figur , gesucht . [Kelter , mittelgroße , neuwertige , ge - | Kinderstiefel , Gr . geg . 1 P . Gr .
ta 64552 Führer -Verlag Karlsruhe , ( sucht . S 42670 Führer -Vertriebs - ^ 23 dringend zu tauschen . EI 65302

Frackanzug , vollständig , Gr . 48, ges .
El 65106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stelle UnteröwisheTm . m Führer -Verlag Karlsruhe .

Reithose , schwarze , große , schlanke
Figur , ges . El 65099 Führ .-V. Khe .

H.-Mantel , mittl . Größe , gesucht .
E ] 64743 Führer -Verlag Karlsruh e .

H.-Uebergangs - oder Regenmantel
u . Anzug , Gr . 48, gesucht . S 64600
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 1,72. H.- oder
D.-Fahrrad , Faß von 56—60 Ltr ., auch
mehr , alles gut erh ., 100—150 Erd¬
beersetzlinge , guttragende Sorten ,
gesucht . EI H 42780 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel für gr . schl . Figur
1,85 m , gesucht . 65161 Führer -
Verlag Karlsruhe . ?

H.-Wintermantel , Gr . 50/52 , dringend
gesucht . CS164811 Führer -Verl . Khe .

H.-W.-Mantel u . Anzug , Gr. 1,68 , schl .
Figur , gut erhalten , ges . El 64780
führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , neuw ., schwarz od . braun ,
Gr . 39, mit halbh . Abs . , gesucht .
El 64573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenstiefel (Gummi oder Leder ),
Gr . 40—41, zu kauf , gesucht . El GA
2306 Führer -Verlag Gaggenau .

Ballettschuhe Nr. 39 gesucht .
E3_ 64"883 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Schuhe , Größe 41, gesucht .
_ EI 55076 Führe r-Verla g Karlsruhe .
Rohr , oder Schaftstiefel , Gr . 43/44 ,

gesucht . EI 65194 Führer -Verl . Khe .
Schaftstiefel , Größe 41/42 , gesucht .

El 65895 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wohnzimmer mit Couch , mod ., gut

erhalten , auf sof . gesucht . S 64773
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , sow . Küche ,
gut erhalten , gesucht . EI <̂4988
Führ er -Verlag Karl sruhe .

Schlafzimmer , neuzeitlich , Küche in
Schleiflack , mod . Polstermöbel , 2
Nachtt .-Lampen , Klublampe , Staub¬
sauger , 120 V., Bügeleisen , 120 V.,
HaushaWeiter u . Küchenwage sof .
gesucht . El 64582 Führer -Verl . Khe .

Apfelmost , 3— 400 Liter ges . Ang . an
Emil Fre y , Khe ., Feldberg str . 3.

Mostobst , 10 Ztr. gesucht . Ang . Emil
Frey , Khe ., Feldbergstr . 3.

Weinfäßchen , neu oder gebraucht ,
80—100 Lit ., rnögl . m . Türchen ges .
El 42495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , gut , 600—800 Liter gesucht . El
65131 Führer -Verliag Karlsruhe .

Mostfaß , in jeder Größe , ges . Wen -
de !In Weber , Spessart,Brunnenstr .4.

Mostfaß . 500—600 Ltr., od . 2 klein ,
gesucht . Krall , Königsbach bei
Pforzheim , Helfterichstraße 2. _

Weinfaß , 250—500 * Liter , gesucht .
EI 64S28 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer ges ., sow . D.-Schuhe , Gr . 38.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Most . od . Weinfässer in Geb . bis
500 Lit . sowie Bauernwagen , gut
erh .. ges . An geb . Anton Schlager ,
Durmersheim , Adolf -Hiller -Str . 29 ,

Kartoffeln , alte , mehr . Ztr ., ges .
Fischer , Karlsruhe , Adlerstraße 32.

Leiterwägelchen , kleines , gesucht .
El 64968 Führer -Verl a g Karlsruhe .

Leiterwägelchen , gut erh ., gesucht .
CS365124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 4rädr ., ca . 1 To . Tragkr .,
mit gr . Ladefläche (ca . 1,5X4 m ),
gut erh ., von

"
Karlsruher Werk ges .

El 42332 Führer -Verla g Karlsruhe .
Kastenwagen , kl ., od . Pritschen wag .

für Ein spänne r-Kuh fuhr werk . 10—12
Ztr . Tragkraft , gesucht . S 41539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jauchepumpe u. vierrädriges Leiter -
wägeichen ges 'ucht . EI 65051 Füh¬
rer -Verlag Ka rlsrü 'he .

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht , ges . Pektinfabrik Neuen -
bürg/Württemb . (42691)

Erdbeerpflanzen , großfrüchtige Sorte ,
1500 Stück gesucht . IS an Siegert, ,
Khe ., Bunsenstr . 10, Ruf 926 erbet .

Stubenwagen , Kinderbadewanne u
Kleinkindwäsche gesucht . El 65032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen zu kf . ges . ^ RA 4222
Führer -Verlag Rastatt . x

Kinderwagen (Korb ), nur gut erhalt .,
v . jg . Sold .-Witwe f. d . erste Kind
dring , ges . EI 64605 Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht .
EJ 64783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . ta 6492®
Führer -Verla g Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kastenw .,
sof . ges . 64871 Führer -Verl . Khe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ges .
EI 64959 Führer -Verla g Karlsruhe .

Kinderkastenwagen gesucht . EI 65036
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingskinder -Sitzwagen gesucht .
Hoch stadt , Dur lach , Christof str . 11.

Sportwagen , gebr ., gut erh ., zu kf .
ges . Sasbachwa .lden , Haus Nr . 2.

Sportwagen , gebr ., für krankes Kind
_ gesucht . El 64527 Führ .-Verl . Khe .
Klnd .-Sporiw . , gebr . od . neu , ges .

Schier . Khe .-Daxlanden ,Schat ten str .3.
Kindersportwagen gut erhalt ., ges .

Gill , Karlsruhe , Har dt str . 37a .
2 Kindersportwagen ges . 13 64921

Führer -Verlag Karlsruhe .
Sportwagen (Korb ) , gut erhalt ., ges .

Karl Metz , Metzgerei , Llnker ^heim .
Puppenwagen sof . gesucht . El 64535

Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

H.-Schuhe , gut erh . , Gr . 44, gegen
D.-Schuhe , Größe 38, zu tauschen .
S 65289 Fü h rer -Ve r lag Karl s ruh e .

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 41 und
Knabenmant ., 12—14 grau , geb .
Ges . Mantel u . Stutzer für 16 J .
El 65296 Führer -Verlag Karls ruhe .

H. Halbschuhe , Gr . 42, schw ., geg .
Holländer oder Kinderdreirad zu
tauschen . E3 65939 Führer -Verl . Khe .

H.. Halbschuhe , Gr . 43, geg . D.-Halb¬
schuhe , Gr . 41 ; D.-Halbschuhe , Gr .
36, geg . Gr . 38, mit nied . Abs ., zu
ta usch . EI 64673 Führer -Verl . Khe .

H" Schnürschuhe , schw . Led ., Gr . 40/
41, geg . schw . D.-Sch ., Gr . 38, mit
h . Abs . zu tauschen ges . E3 64608
Füh rer -Verla g Karlsruhe

H.-Reitstiefel , br ., Gr . 41, od . Akten¬
tasche gegen 1 P. Damenschuhe
(Pumps ) , höh . Abs ., Gr . 38, z . t .
ges . Khe . , Sofien s tr . 137, . Ii .

Ski -Stiefel , Gr . 41 geboten . Gesucht -
Damen -Fahrrad gegen Aufzahlung .
EI S 42599 Führer -Veriag Karlsr .

Kickschuhe , gut erh ., Gr . 42, Kletter¬
weste , Gr . 12, gegen Lederturn¬
schuhe , Gr . 39, u . größere Kletter¬
weste zu tausch , gesucht . EI 64708
Führer -Verlag KarIsruhe .

Büfett , mod ., 2 .20 itT br ., Vitrine ,
zus . pass ., gut erh ., kauk . Nußb .,
ferner Biedermeiertisch mit s .
schön ., rund . Nußb .-Platte gebot .
Suche antikes Büfett , Bücher¬
schrank , Bi'b Iiotheks schrank oder
ähnl . antike Möbel . EI an Klei -
be r, Ette ^ heim , Ruf 201

Kleiderschrank , kl ., gut erh ., ges .
geg . Bezahlg . od . Krank entisch ,
Sitzbadewanne u . Bidet zu tau¬
schen , evtl . Aufzahlung . Eichhorn ,
Khe .-Rüppurr , Holderweg 50.

Kleiderschrank , Elsenbettstelle ges .
Geboten Vertiko . [§3 64792 Führer -

' Verlag Karl 'sipi'he .

Off .-Mantel (Heer ) , g . H.-Kleidung ,
Gr . 42/44 zu tauschen . 3os . Reuter ,
Khe ., Grünwinklerstr . 9, Hths .

Kleid , schön . VVoilst ., Gr . 46- 4̂8, ge -
bö 'ten . Suche gt . Arrzug , Gr . 52
El 64691 Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtkleid , n. yetrag ., weinr ., 44/46 ,
geg . Volksempf ., gut erh ., zu tau¬
schen . Anzuseh . 9—11 Uhr Bruch -
sa -l. Durlacher Straß e 82, part .

2 Bleyle Kleider (rot ) , prima Quali¬
tät , f. 5 u . 7 J . geb . Gesucht ein
Jung mädel -Kostüm , Gr . 42, nur
aus gutem Hause , evtl . Aufzahl .

Fü h rer -Verlag Ka rIsr uhe .

Wäscheschrank od . Kommode aus
gutem Hause gesucht . Geboten
schw . D.-Schuhe , 38/39 , u . Wring¬
maschine . S 64969 Führ .-Verf . Khe .

2 Betten , Kinderbett , Schrank , Kü¬
che nbü f ., Fleischmasch , u . versch .
Küchenger ., geg . Heizkissen , el .
Bügeleisen u . Linoleum zu tausch .
(3 64576 Führer -Verlag Khe .

Finanz - Anzeigen

Teppich , 2X3 , gebot . Ges . Anzug
für T5jähr . Jungen , 1.70 m groß . El
64546 Führer -V. Khe . od . Ruf 8279 .

Fuchspelz , schwarzer , geg . Radio ,
220 Volt , zu tauschen gesucht .
S Ge . 1402 Führer -V. Gernsbach .

Fuchspelz geg . gut erh . D.-Fahrrad
_ zu tausch . El 42583 Füh rer -V. Khe .
W.-Mantel , schwarz , Gr . 48—50, ges .

Gebot . 2 seh . W .-Mäntel , Gr . 44.
EI 64751 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Lederweste od . Kostümjacke , Gr .
40/42 geb ., ges . Lederhandtasche .
EI 64989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Windbluse , 2 P. Stiefel , 2 Hemd .,
all . tadell ., f . 12j . Knab . geboten .
Ges . gut . D.-Wintermantel , Gr . 44.
ISI 64887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , Wildleder , schw ., h . Abs .,
Gr . 59, gebot . Suche D.-Sportsch .
Gr . 39. El 64679 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen m. od . ohne Puppe
gesucht . E 65042 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod . . gut erh ., ges .
El 64700 Führe r-Verlag Karlsruhe .

K.>Klappstuhl und baufstall aus gu¬
tem Hause gesucht . E3 65014
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babykörbchen , Kinderbett od . klein .
Waschkörbchen gesucht . CS 64765
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad mit Bereifung dring , für d .
Landwirtschaft gesucht . E3 BA 3469
Führer -Verlag Baden - Baden .

D.-Fahrrad , gut erh ., mit od . ohne
Bereifung , zu kaufen gesucht .
El 64729 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schuhmacher -Nähmaschinen sowie
Lederware , gebr .. zus . 500 Ml zu
verk aufe n . El 66113 Führe r-V. Khe .

Weinpresse , kleine , m . Mühle , f .
40 XM zu vkf . Khe ., Oosstraße 3.

Wein - od . Mostfaß , oval m. Türch, ,
131 Lit ., gut erh ., zu verk . 25 Ml .
Tuilastr . 84. II . St ., lks . . Khe .

Kaufgesuche
Offiziersuniform , neuwert ., Gr . 1.73

( Rock , Reithose , Degen u . Schirm¬
mütze , Kopfw . 54 cm ), dring , ge¬
sticht , Edwin Strähle , Khe .-Rin

't-
hgi 'm , Ernstalrafte 9. (45037)

Lufiwatfen -Extra -Unilorm od . einz .
Hose u Rock f . mittl . Gr . für mei¬
nen Sohn gesucht . £3 45154 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautausstattung , eleg ., zu kaufen ,
evtl . ru leihen gesticht . C3 64885

^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger gesucht . E ) 64736
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . E2 65123 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Klavier , gut erh ., ges ., sowie Daim.-
Fahrrad , auch Unterstellmöglichk .
geg . Benutz , d . erst . geb . (Land -
Ort ) . El 65063 Führer -Verlag Khe .

Klavier od . Stutzflügel zu kaut , ge¬
sucht . Evtl . aus Tliegergefährdet .
Gebiet in treue Obhut zu nehmen
Bühl , Hermafin - Görin 'g -Straße 11.

Klavier , nur gut erh . , geg . bar ges .
Herbster , Graben bei Karlsruhe ,
Adolt -H'itler -Straße 79.

Klavier , gebr ., gut erhalt ., gesucht .
H K 42296 Fjjhrer -Ve rlag Karlsruhe ,

Pumps , Leder , weinr ., Gr . 39, mittl .
Abs ., gegen Schweinsled .-Schuhe ,
Gr . 37, zu tausch . El 64683 Führer »
Verlag Karlsruhe .

Chsiselonguedecke ges . Biete gut
erh . br .-weifte Sportschuhe , Gt . 38,
od .

' Sportjacke , bl ., Gr . 40. Zu er -
• fragen RA 4257 Führ .-Ve rl . Rastatt .
Wanduhr , gut geh . zu verk . Tausch

geg . Puppenwagen . Zu erfr . RA
4236 Führer -Verlag Rastatt .

Oelgemäldo geboten , Suche Roh¬
leisten für Rahmen . E3 64613 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Ziehung von Auslosungsrechten der
Ablösungsanleihe der Stadt Pforz¬
heim . Am 8. Sef >t. 1943 erfolgte die
achtzehnte Ziehung d . Äuslosungs -
rechte der Abiösungsanlelho der
Stadt Pforzheim .
Es wurden folgende Auslosiings -
schelne gezogen :
Von Buchstabe A SS StUck , Nenn¬
wert Je 500 KU. Nr. 32, 50, 71, 120,
152 196 209, 251, 279, 302 344, 345,'4091 429,

'
473, 507, 533, 564, 598, 694,

711 712, 747, 750 , 754, 795, 809, 838,
869, 889, 890, 920, 962.
Von Buchstabe B 22 StUck , Nenn¬
wert Je 200 XU . Nr . 62, 98, 147, 162,
171 177, 180, 197, 229, 251, 294, 367,
375 406 436, 456, 460, 468, 509, 510,
591. 632 .
Von Buchstabe C 41 StUck , Nenn¬
wert I» 100 M .. Nr . 61, 63, 73, 100,
167 264 309, 337, 400, 442, 451 465,
488 513, 551, 561, 581, 593, 638, 640,
720 761 802, 839, 842, 858 867, 868,
881 922 939, 962, 1007, 1012 1031,
1034 1039, 1046, 1127, 1150, 1154.
Von Buchstabe D 100 Stück , Nenn¬
wert Je 50 M . Nr. 41, 62, 101, 114,
146 162 200 223, 231, 253, 254, 307,
349, 382, 426, 478, 496 , 515, 558, 602, 639,
651 668 675 677, 683. 685. 722, 755,
812, 873, 879, 904 , 930, 957,9618,972,1012 ,
1027, 1067, 1157, 1164, 1178, 1222, 1255,
1260, 1322, 1327, 1350, 1355, 1364, 1391,
1445, 1446, 1448, 1524, 1535, 1537. 1545,
1552 1605, 1609 1700, 1756, 1762, 1818,
1826

'
1873, 1918, 1928, 1975, 2008, 2126,

2221 2266 2275, 2276. 2328, 2364 , 2419,
7429 , 2469, 2480, 2513, 2536, 2594, 2599,
2609 2707, 2718, 2770, 2827 , 2828, 2898,
2905, 2915, 2928, 2941, 2954, 2982 .
Von Buchstabe E 14» StUck , Nenn
wert je J5 Ml . Nr. 5, 6, 57, 59, 97,
119 136 155 190, 194, 211, 221, 227,
237, 254

'
, 258, 266, 267, 299, 329, 375,

392 468 496 513, 535, 545, 609, 624,
629

'
631 681, 700, 824, 839, 845 880,

896 930, 949, 977, 988, 1047, 1049, 1091,
1131 1144. 1244, 1274 , 1280, 1287, 1310,
1323

'
1324, 1338, 1357, 1409, 1416, 1419,

1454, 1493, 1534, 1557, 1609, 1633, 1441,
1446, 1649, 1692, 1775, 1809, 1834, 1940,
2016 2048 2105, 2106 , 2114 , 2132, 2160,
2205, 2264, 2341, 2359, 2384, 2422, 2479,
2597, 2434, 2453, 2724, 2727, 2819 , 2844 ,
2848 , 2850, 2873, -2890 , 2947, 2951, 2971 ,
2988 3098, 3189, 3229 , 3257 , 3271 , 3279,
3357 3391, 3400 , 3424 , 3429, 3431, 3438 ,
3457

'
3475. 3535 , 3570, 3577 , 3418, 3440 ,

3442 3471, 3481 , 3719, 3840 , 3877, 3943 ,
3944 3950, 3951, 4001 , 4022, 4107 , 4114,
4117, 4118, 4125 , 4137 , 4149, 4179. 4184 .
4213 4227, 4321, 4323, 4347 , 4353
Von Buchstabe F 115 StUck , Nenn¬
wert je 11,50 Ml . Nr . 21, 39, 58, 43,
45, 115, 153, 145, 175, 217, 273, 267, 311,
392 413 462 496, 523, 531, 541, 414,
434

'
438, 471, 719, 771, 819, 849, 850,

859
'

885 884, 895, 970, 974, 1001. 1008,
1040 1087 1104, 1132, 1143, 1170, 1204,
T224 1224, 1234, 1274, 1278. 1280, 1281,
1313, 1334, 1357, 1341 , 1399, 1414, 1488,

Heizofen , Heizkissen u . Bügelelsen ,
120 V., geboten . 220 V. gesucht .
HOroer . Khe ., KlauprecMttr , 49.

Herd , guter (Brikett ) möglichst mit
Schiff u . Aufsatz , ges . Biete gut .
Schiffenklavier (Hohner ) im Wert
von 100 ffl . IS H 42564 F.-V. Khe .

Kohlenherd , w ., geg . elektr . Back¬
herd , 220 Voll , zu tauschen . Wein¬
garten i. B., jöhünger Stra fte 49.

Pumps , Led ., schw . , Gr. 39, geg . Gr .
40 ges . 44484 Führer -Verl . Khe .

Pumps , schwarz , Wildleder , Gr . 39
geb ., ges . D.-Schuhe , Gr . 37, nied .
Absatz . EI 45062 Führer -Verl . Khe .

Pumps , eleg ., kaum qetr . , dkl . wein¬
rot , Gr . 38, mit halbh . Abs . gebot .
Ges ebens . mit nied Abs ., evtl .
Blockabsatz . El 45399 Führer -V. Khe .

Kinderwagen mit Matr . geg . Haus -
haltgegenstande ru tauschen .
BA 3473 Führer -Verlag B.-Baden .

» .-Sportschuhe , Gr . 40, braun , nied .
Abs ., gebot . Suche Pumps , Gr . 40,
mit h . Abi . s 44471 Führ .-V. Khe .

lederpumps , schwarz , und Lieber -
»chuhe , sehr gut , Gr . 39 gebot .
Gesucht Russenstiefel , Größe 39
oder andere Lederschuhe , Gr , 38.
El 64880 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , eleg ., Marken -Schuh ,
blau , 37, höh . Abs . u . Sportschuhe ,
blau , Markenschuh , Blockabsatz ,
37, geb . Suche bl . gleiclfw . 37V»,
Blockabsatz , rnögl . Pumps .
E3 45058 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Wildlederpumps , schwarze , BIock -
» bsatz , Gr . 37 geb . Ges . Trainings¬
hose oder Skihose , Größe 42.
M . Schmidt , Rastatt , Rauentaler -
straße 51. (4248)

Gasherd , gut erh ., 411. mit Back - u.
Bratröhre , geboten . Gesucht H..' Anzug od . H.-Uebergangsmantel .
G2 44451 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasherd , rep ., 4 Loch , mit Backot .,
geg . Kleiderschrank zu tauschen .
Erfrag . RA 4244 Führ er -V. Rastatt .

Korbkinderwagen , D.-Uhr oder H.-
Uhr , gut erh . , zu tausch , geg . gut
erhalt . D.-Fahrrad . S BR $814 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen mit Gummi rader , gut
erh ., geboten . Radio , Wechselstr .
od . H.-Anzug , Gr . 46 , gesucht . E
44704 Führer -Verlag Karlsruhe .

1545, 1579, 1592, 1421, 1445, 1451, 1705,
1718, 1752, 1773, 1775, 1780, 1813, 1879,
1934, 1970, 2108 , 2135, 2138, 2142, 2149,
2344, 2390, 2458, 2462, 2485, 2484, 2487,
2494, 2597, 2406, 2617, 2633, 2434, 2680,
2484, 2730, 2747, 2757, 2850, 2854, 2877,
3099 , 3110, 3115, 3120, 3207- 3275, 3278,
3298 , 3317, 3326, 3344, 3441, 3515 .
Die gezogenen Auslosungsrechte
werden mit dem achtlach . Betrag
ihres Nennwertes eingelöst . Die
gesetzt . Zinsen mit jährt . 5 v . H.
für die Zeit v . 1. 1. 24 bis 31. 12.
1943 betragen 90 v . H. aus dem
Ein lö sun gsbe t rag .
Kapital u . Zinsen werden v . 2. 1.
1944 ab bei der Stad 'thauptk . Pforz¬
heim geg . Rückgabe des Auslos .-
Scheines u . einer Ablösungsenieihe
im gleichen Nennwert bezahlt .
Von den bei früheren Auslosungen
gezog . Stücken sind folgende noch
nicht eingelöst . Die Verrinsg . dies .
Stücke hört , soweit nichts anderes
vermerkt tot , mit Ende d . J . aut ,
das hinter ied . Nr . bezeichnet ist .
Buchstabe A : Nr. 274/1941 , 274/1937 ,
280/1940 , 559/1939 , 540/1940 , 904/1941 -,
907/1942 .
Buchstabe B: Nr. 32/1937 , 208/1941 ,
423/1930 , 424/1934 .
Buchstabe C: Nr. 205/1937 , 273/1942 ,
329/1935 , 363/1941 , 472/1959 , 537/1940 ,
427/1933 , 946/1942 , 1055/1942 , 1070/
1942 , 1154/1941 .
Buchstabe D: Nr. 113/1939 , 244/1939 ,'
431/1942 , 456/März 1928 , 720/1935 ,
764/1942 , 805/1940 , 916/1941 , 976/1932 ,
1010/1932 , 1133/1933 , 1154/1938 , 1149/
1942 , 1203/1941 , 1696/1930 , 1997/1938 ,
2088/1942 , 2164/1929 , 2426/1942 , 2756/
1939, 2745/1942 , 2992/1942 .
Buchstabe E: Nr. 16/1942 , WS/1942 ,
479/1937 , 534/1942 , 731/1942 , 762/1934 ,
949/1933 , 1048/1941 , 1072/1941 , 1127/1942
1133/1941 , 1164/1934 , 1175/1937 , 1162/
1939, 1293/1929 , 1358/1941 , 1344/1942 ,
1517/1942 , 1540/1942 , 1542/1940 , 1546/
1939, 1585/1932 , 1626/1938 , 1672/1929 ,
1673/1930 , 1680/1942 , 1496/1938 , 1721/
1937, 1736/1939 , 1747/1938 , 1751/März
1928, 1759/1941 , 1793/1942 , 1948/1942 ,
1999/1937 , 2020/1939 , 2026/1939 , 2050/
1941, 2119/1941 , 2545/1939 , 2575/1928 ,
2793/1934 , 2674/1942 , 3175/1935 , 3439/
1934

'
, 3653/1941 , 3909/1942 , 4086/1941 ,

4220/1942 , 4305/1935 , 4322/1937 , 4324/
1931, , 4354/1939 , 4459/1928 .
Buchstabe F: Nr. 308/1940 , 359/1941 ,
491/1942 , 738/1942 , 753/1928 , 744/1941 ,
814/1941 , 823/1940 , 827/1939 , 832/1936 ,
869/1940 , 674/1942 , 1009/1942 , 1103/1938 ,
1122/193 », 1161/1942 , 1165/1941 , 1205/
1938, 1239/März 192« , 1254/1940 . 1240/
1931 , 1283/1932 , 1391/1935 , 1409/1939 ,
1429/1936 , 1436/1932 , 1603/1933 , 1804/
1940 , 1946/1942 , 2356/1942 , 2386/1931 ,
2510/1936 , 2544/1929 , 2476/1941 , 2765/
1934, 2769/1941 , 2805/1936 , 2913/1941 ,
2922/1942 , 2930/1930 , 3113/1942 , 3114/
1942 . Pforzheim , 9 . 9 . 43 . Der Obgm .

Gritiner -Kayser A.-G. , Khe .-Durlach .
Die von d ordenti . Hauptversamm -
lunq am 22. Sept . beschl . Dlv^d
von ä%> für das Geschäftsjahr 1942
wird gegen Einreichung des Ge¬
winnanteil sch . Nr . 5 mit 18 . Jen
abzüql . 15V. Kapitalertragssteuer ==
15.50 Ml f jede Aktie v . 500.— ^
in bar ausbezahlt . Ferner erh . die
Gen 'ußrechtslnhaber gegen Elnrei -
chung d . Gewinnanteilscheine Nr . 8

Zinsen vergütet . Die Zahlung
Erfolgt bei uns . GeseMschaftskasse ,
bei der Deutschen Bank . Berlin u .
ihren FILu . bei der Dresdner Bank .
Berlin u . ihren Filialen . Der Auf¬
sicht s rat besteht aus : Dir . Richard
Nieser Karlsruhe , Vors . ; Kommer -
zienrat Dr . Carl Jahr . Mannheim ;
Dir . Dr . Wilhelm Röhn , Mannheim ;
Senator Generalkonsul a . D. Robert
Nicolai . Karlsruhe . Karlsruhe -Dur -
lach , den 2«2. September 1943 .
Der Vorstand : Abell . Jung .

2 Zimmer , Bad , Küchenbenüte ., teil
möbl ., am flieg ergesch . Enö p̂aar
zu verm . El 659%0 Führer -V. Khe .

3- 4̂ Z. -Wohnung , schöne , sonn ., mit
Badez ., 3 B-alk . , Etagen 'hzg ., für
Hrieg 'S'diaiuer sofort zu vermieten .
El 66033 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mögl . Stadtm . zu
rrviet . ges . ISI 66961 Führfer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . höh
Beamten ges . GS! 66006 F.-V. Khe .

Zimmer , mit 2 Betten f . 1 Monat sof .
ges . Bettwäsche w . gestellt . Rick ,
Khe ., Karl -Wilhelm -Str . 18.

Zimmer , gut möbl ., von berufs 't. Frau
ges . (Nähe Ettlinger Tor ) . EI 66104
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Wer finanziert bis 20 000 Ml kurzfr ,
Geschäfte geg . Gewinnbeteilig
ta 66014 Führer -Vertag Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar a . 7. Okt . in
Karlsruhe dring , gesucht . 43147
Führer -Verlag Karlsruhe .

5000— 4000 RM. gegen Sicherheit zu
leihen gesucht . S3 43411 F.-V. Khe .

Puppenwagen , Kinderslei . 65 cm ,
versch . Mädchenkleidungst . geb .
Suche gut erh . K.-Wagen , mögl .
Korb . El 64633 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , evtl . mit Puppe , ge¬
boten . Suche Kinderwagen , gut
erh ., am liebst . Korb , geg . Aufz .
E3 64764 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., von
Kriegerwitwe ges . ■, Geboten gut
erh . H.-Schuhe , Gr . 6Vi. El 64698
Führer -Verlag Kar Iisruhe .

Wanderer -PKW., Hub räum 2,225 . km-
Stand 79S51. Bauj . etwa 1937. ab -
zugeb EI W 43263 Führ ^ Verl . Khe .

Babypuppe , hübsche , 50 cm gr ., ge¬
boten . Ges . eleg . D.-Schuhe , Gr .
35—36, mit höh . od . Keilabsatz ,
evtl . Aufzahlung . EI GA 2313 Füh -
rer -Vorla g Ga g g en au .

Harmonium , gut erh ., ges . El H 42771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gebr ., dringend gesucht .
^ R 42466 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Klein - od . Volksempfänger ,
Ba lteriege rät . sofort g es . El 42576
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kostüme , schwarz , Gr . 42/44 , ges .
e3 64995 Führer -Verlag Karlsruhe .

od . Trainingshose , gut erhalt .,
dunkelblau , für 12—14jahr . Mädel
gesucht . Ang . an Fr . Oberm ^ yer ,
Khe .-Durlach , Bleichstraße 3.

D.-Wintermantel , Gr . 44, zu Icauf. ges .
El RA 4233 Führer -Veriag Rastatt .

D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 44 -46,
gesucht . El 63721 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , Gr . 42, Hänger , wenn
möglich langhaarig , gesucht .
S 64845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel (Hänger ) od . Umstands -
nrantel , Größe 42, gesucht .
El 65079 Führer -Verla g Karl 'sruhe .

D. Pelzmantel , gut erhalten , gesucht .
64899 Führe r-Verl ag Karlsruhe .

Anzug , gut prh . od . gestr . Hose ,
Bdw . 96, Sehr .-Länge 80 u . H.-W .-
Mantel ges . El 64856 Führ .-V. Khe .

Anzug , Gr . 50/ Hemden , Halsw . 40,
Schuhe , Größe 41, gut erh ., dring ,
gesucht . El 64«49 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , gut erh . . Größe 1,76 , ges .
El 64744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl ., Gr . 1,68 , u . H.-Sommer¬
mantel gesucht . E3 65193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug , Mantel , Gr . 1,72 , Schuhe , Gr .
45, auch einzeln , gut erhalt ., zur
] agd geeign .. von Jäger gesucht .
El 42586 Führer -Verlag Karlsru he .

H.-Anzug , Gr . 48, gut erh ., gesucht .
El 64429 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37 6 Mi , Ohrringe
(Clips ) 6 Ml zu verkaufen . KaMs -
ruhe . Lammstraße 10, 2. Stoc k .

Stil -Eßzimmer , sehr gut erh ., Büfett ,
Anrichte , Auszugtisch m . 8 Polstsr¬
stühlen , Spiegel m . Marmorplatte
u . Lampe 1200 Ml zu verkaufen .
El 65089 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , eiche , 100 Ml , Klapp -
zylinderhut 25 Ml , Tornister 6 Mt ,
Buch bin derwerkzeug u . Material 25
Ml , Weinfaß (50 L.j 15 m zu vkf .
Khe ., Akademiestr . 55, Stb . II .

Schreibtisch m . Aufsatz u. Stuhl 95
Ml zu verk . Holrwarth , Karlsruhe ,
lähringerttraße U2 .

H.-Anzug , gut erh ., u. 1 Paar Halb¬
schuhe , Gr . 43, gesucht , lä 64629
Führer -Verla q KaMsruhe .

H.-Anzug , Größe 48, schwarz oder
hellgrau , gesucht . ta mit Preis
H 42295 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., mittl . Gr ., ges .
K Ge 1404 Führer -V. Gernsbach .

Kleinempfänger für Akku gesucht .
EI 64796 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , Allstrom oder
Gleichstrom , 220 Volt , gesucht ,
E V 42621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon m. Platten ges .
S 64798 Führe r-Verlag Kar ls ruhe .

Gitarre , gut erhalten , gesucht
C3 64951 Führer -Verlag Karlsruhe .

Apparat , durch welch , ein besseres
Hören enmögi . wird , für schwer¬
hörige Person gesucht . G3 42597
Führer -Verlag Ka rlsruhe . _ _

Armbanduhr gesucht . E3 65243 Führer -
Verlag Karlsruhe . (65243)

Reißzeug f . Studenten gesucht . El
65185 Führe r-Ve riag Karlsruhe .

Wildlederpumps , schöne , elegante ,
schwz . , Gr . 38, höh . Abs ., gebot .
Ges . eleg . Schuhe mit nied . od .
Keilabsatz , Gr . 38'/j . Zw . 16— 20 U.
Fritz , Khe ., Wald 'hornstraße 23, II .

Puppe , sehr gut erh ., mit Haar u.
Schlaf äugen , gebot . Ges . Kinder¬
wagen , am liebst . Korb . Mit Auf -
zahlg . Ang . E. Meliert , Welschen -
stein ach (Baden ) .

Zugochse « 4jähr !g , zu verk . Otters -
weler -H'atzenweier , Haus Nr . 426.

Nutzkuh , schöne , fehlerfreie , nahe
am Ziel ru verk . Balzhofen , Haus 5.

Damenschuhe , mod ., - weinrot , Gr .
37, halbh .Abs ., 1mal getr ., geg . eleg .
D.-Schuhe , Gr . 36, zu tausch , ges .
CE3GA 2311 Führer -Ve rl . Gagg enau .

Damenschuhe , Gr . 38 ges . Biete
H.-Rohrstiefel , Größe 4i . Zu erfra¬
gen RA . 4*274 Füh rer -Verl . Rastatt .

D.-Halbschuhe , Gr . 38, gut erh ., ges .
Geboten Füllhalter . EJ 64721 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

K.-Dreirad gebot . Ges . K.-Sportwa¬
gen . E3 64754 Führe r-Ver iag Khe

Damenfahrrad , gut erh ., kompl . , ge¬
gen Radio zu tauschen . S D 42260
Führer -Verlag Karlsruhe

Browning , gut erh ., gesucht .
" Stefan

Hertweck , Gaggenau , Luisen str . 29.
Rucksack , gr . , stark , u . Sportwagen

gesucht . El 65007 Führer -V. Kha .
6 Tennisbälle dringen ^l gesucht .

EI 64867 Füh rer -Verlag Karlsruhe ^
Schrankkoffer , mittl . Größe , gesucht .

Kuhn ^ Hotel Friedrichshof , Bruchsal .
Tischtennisplatte ges . Dr. Hammann ,

Offenburg , Horst -Wessel -PIatz 19.
Langenscheidt Engl ./Deutsch , Deutsch '

Engl . sof . ges . El 65157 F.-V. Khe .

Sportschuhe , Led ., 37, geg . Pumps
od . Keilschuhe , cjol 'd . Ohrringe u .
Filzhut geg . Heizkissen zu tau¬
schen . E3 64667 Führer - Verl . Khe .

Sportschuhe , schwarze , Gr . 38, gute
Qualit ., geb . Ges . schwarze , eleg .
Schuhe , Gr . 40, nied . Absatz ., ab
9 Uhr Khe ., Resedenweg 88 .

D.-Sportschuhe (Schnürseh .) Gr . 39,
br ., gebot . Suche D.-Pumps mit
höh . Absatz , Gr . 36Vi. EI RA . 4291
FObrer -Verlag Ras tatt .

D.-Sportschuhe , Größe 37 geboten .
Gesucht D.-Schuhe , Größe 38.
0 65252 Führer -Verlag Karlsruh e .

D -Sportschuhe , sehr gut erhalten ,
Gr . 38, 1 weiß . D.-Sommermantel
geb . Ges . D.-Wintermantel , Gr . 44.
E3 65059 Führer -Veriag Karlsruhe

D.-Straßenschuhe , braun , Gr . 37, ge¬
boten , elegante Pumps gesucht .
E 65078 Führei -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , schw ., 1 P. D.-FelT-
schuhe , br ., Gr . 37 geg . 39 zu
tauschen . Biedermann , Karlsruhe ,
Ludwig Wilhelm -Straße 20, 4 . St

H.-Rad , sehr gut erh ., Marke Tor¬
pedo , zu tausch , gegen tadellos .
Herrenanzug , mittl . Größe . El 64598
Fü hre r-Ve rla g Ka r ls ru he .

Fahrradbereifung , gut , kompl ., ge¬
boten . Suche Z.-Teppich . GE3 mit
Preis 42554 Führer -Verlag Khe . _

Radio geboten . Ges . Schreibmasch ,
od . 2 Sessel und Rauchtisch . E
64640 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Geld - u . Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . El erb . an M . Klammroth ,

. Straßburg , Mo ltkestr . 10. Ruf 270 66.
Nähmaschine , gebr ., gut erh ., ges .

PreisEl 64821 Führer -Verlag Khe .
Nähmaschine , gute , ges . El 64932

Führer -Verlag Karlsruhe .
Spinnrad , gebrauchsfähig , gesucht .

El 65247 Führer -Verlag Ka rlsru he .
Zigarren -Filialf ransportkisten (8—10

Milte Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschl 'ießb ., sof . zu kaufen ges .
13 B 42242 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , mittl . Größe , für Schwer¬
kriegsbesch . gesucht . Zu erfragen
unt . RA 4255 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Anzug , gut erh . , Gr . 52—54, ges .
EI 64808 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Mantel . Gr 6̂ , Schuhe ,
Gr . 41, 1,65 groß , gesucht . El 65096
Führer -Verlag Karlsru he ,

Herren -Anzug , gut erh . (mittl . Figur )
gesucht , und auch Einzelstücke .
IS 42574 Führer -Verlag Karlsruh « .

Dicktenhobelmaschine , gebraucht ,
mit Abrichte gesucht . EI D 42622
Führe r-Verla g Kar Is ruhe .

Mechaniker -Drehbank gesucht .
EI M 42615 Fü hre r-Ver lag Karlsruhe .

Beton -Zwangsmischer (System Eirich )
gesucht . EI B 42298 Führ .-V. Khe

Motor -Bodenfräse , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr . , ges . August Kranz ,
Be e re n o b s t -Kul tu ren , Zu s e n h o fe n/B.

Pumpstation , klein (Benzinkleinst -
motor bis 3 PS ) für Spritzmöglich
kelt gesucht . Austührl . Beschreib ,
erwünscht . £ 3 65119 Führ .-Verl . Khe ,

D.-Russenstiefel , schwarz , Gr . 37,
gut erh ., geg . ebens . Gr . 38 zu
tausch . CE3D 42647 Führ .-V. Khe .

Frauen -Halbschuhe , Gr . 41, sehr gut
erh ., geboten . Gesucht wird ein
Kommunion -Anzug für lOj . Jungen
(bei Aufzahlung ) . E 42344 Füh¬
re r-Ve t ri e 'b s s te !Ie Neud orf .

2 P. Str . -Schuhe m. Block - u . nied .
Abs ., Gr . 37, geg . 1 P . S .- u . Sport¬
schuhe in gl . Gr . z . tausch , ges .
S 64645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlangenschuhe mit höh . Abs . od .
D.-Rohrstiefel , Gr . 38 geb . Ges ,
eleg . D.-Sportschuhe , Größe 38.
E3 65071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberschuhe , Gr . 34 zu tausch , geg
geg . D.-Schuhe (Stiefel ), Gr . 39
oder Ueberschuhe , Größe 40.
S 65112 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchenhalbschuhe , Gr . 35 . ges ..
Biete 2 P . br . Kinderhalbichuhe ,
Gr . 33. El 64939 Führer -Verl . Khe .

Mädchen -Schuhe , 2 P., Gr . 31 sow ,
2 P . Gr . 53 u . 1 P . br . Ueberschuhe
gebot . Ges . 1 P. M-d .-Schuhe , Gr .
36/36 , U -Wäsche , Kleid od . Loden¬
mantel für 12 J . oder Bettwäsche
oder Linoleum , gut erhalten .
G3 64967 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , gut erhalt ., gebot .
Gesucht mod . Puppenwagen . El
64643 Fü h rer -Ve r la g Ka rls ruhe .

Gleichrichter gebot . , Wechselrichter
ges .,e vt l.Ka uf . Bei che n st r .45, II'.,Khs .

Akkordeon , 60—80 Bässe gesucht .
Tausche sehr gut . Herrenrad , ber .
u . evtl . Hand 'harimonika , drei reih .

64962 Führer -Ve rlag Kar lsruhe .
Ziehharmonika , erstkl . , Knopftaster ;

gegen Radio zu tauschen .
EI Z 42468 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gutes Instr ., geg . kl . echt .
Teppich (Brücke ) zu tausch , ges .
S 64627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Voigtländer
"

Virtus "
, 1;3Vi, Größe

4V2X6 , sowie Fernrohr , beides ta¬
dellos erh -, zu tauschen geg . el .
Plattenspieler mit Platten . EI 42558
Führer -Verlag KarIsruhe .

H.-Uhr , Spr .-Deckel , m . Kette , Gold -
Dbl ., s . - schön , geb . Ges . D.- od .
H.-Armbanduhr , H.-Haus - oder
Liebe rga n g s m ante I. Wert -Au s g I.
EI 64990 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr , Sprungdeckel , Gold ,
geg . Pelzmantel , 42/44 , od . Radio
zu | sch . S BR 3819 F.-V. Bruchs al .

H.-Armbanduhr , gut erhalten , geg .
nur gut erhalt . H.-Reitstiefel ru
tauschen . Willi Fellmann , Zell -
Weierbach , Schulstraße 38a .

Füllhalter , nicht gebr ., 30 Ml , ge¬
boten . D.-Sportjacke , wß ., Woll¬
stoff , Gr . 42, ges . El 64685 F.-V. K.

Mikroskop geboten . Pelzkape ges .
E3 64686 Führer -Verlag Karls ruhe .

Schreibmaschine , ,Adler " , alt . Mod ,
geg . H.-Anzug od . D.-Fahrrad zu
tauschen . Kh<e ., Fritz -Todt -Str . 16,
bei Breithaupt .

Bücherranzen gegen Damenfahrrad
gesucht . Aufzahlung . E 64774 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Lederkoffer , 1—2, mittl . Größe , ges
Einige Füllhalter oder Kuli , nicht
gebraucht , geboten . ® BR. 3821
Führer -Verlag Bruchsal .

Blocker mit Stiel , gut erhalt ., geg
ebens . Handtasche ru tausch ., ev ,
Aufz . El 64626 Führer -Verlag Khe ,

Kraftfahrzeuge
Motorrad , mit 100—200 cbm Hub¬

raum gut erhalt .; gesucht . 13 M
43340

'
Füh rer -Verlag . Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in der Nähe des Ar¬
beitsamtes Bruchsal ab sofort von
Herrn , 26 ?. (Kriegsversehrter ) ges .
13 BR 2001 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , nettes , saub ., z . Schlafen
u . Wohnen , sucht jg . Fechtmeister .
E3 an die Banndienststelle d . Ban¬
nes 406 Bruchsal , Durlacher Str . 138.

a g m
Personenwagen zu kauf . ges . in kl .

od . mittl . Stärke , In gut . Zustand ,
ab Standort . Sof . 123 an Edgar
Makowltzki , Khe .. Hotel Germania .

1—2 Zimmer , mod . möbl ., von Stu -
denf gesucht . El 66075 F.-V. Khe .

Tiermarkt

kalbin mit Kalb , od . schwere träch
tige Kuh zu verk . Georg Arnold ,
Bretten , beim Stadtgarten .

Einstellend zu verkauf . Daxlanden ,
Taubenstraße 29. (66065)

Milchziege , jung , gute Rasse , geg .
gute jge . Schlathtziege zu tausch .
Zu erfr . u . BR 2005 Führ .-V. Bruchsal .

Drahthaarterrier (Rüde ) , rasserein ,
sch . Tierchen , n . ält . als 3 Monate
zu kf . gesucht . ® RA 4354 Führer -
Verlag Rastatt

Dackel , junge , zu verk . E. Matheis ,
Khe ., Moningerstra &e 13, III .

Spitzer , 2jähr ., nicht '•asserein , nur
in gute Hände billig abzugeben
O 66045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthenne , 1 od . V« J. alt , ges . Geb .
Truthahn , 1 od . V* J . alt . Stocky ,
Khe ., Wolfartsweierer Str . 5 H 9.

Immobilien
Pension bis zu 30 Zimmer , auch mit

Grundstück gesucht . Volle Auszahl .
Frau Zottmann , Berlin W 30, Hohen¬
staufen st raße 57. -

Zweigniederlassung von gr . Chem .
Werke auf eig . Rechnung an Herrn
od . Firma mit Lagerräumen zu ver¬
geben . Eil-^ u . , ,W . 181" an An¬
zeige nm aichin , Berlin -Nikolassee .

BUrogemeinschaft , mögl . mit kl . La
g er räum , g es . CS3 6Ä515 F.V. Khe .

Tankstelle mit urvterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Am Oberrhein Ist frelgeleg ., klein .
Fabrikanwesen mit rund 500 qm
Fabrikations - u . Lagerräume , zwei
neuere Dampfkessel , Wasser . Licht
u . Kratt aus Privathand verkäufl .
und daher sof . beziehbar . Immob .-
Wehrle Freiburg i . Brsg . Ruf 7029 .

Grundstück in verkehrsgünst . Lage
Karlsruhe , möglichst mit gedeckt .
Schuppen z . Lagern von Nutzholz
gesucht , H G 43336 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., mit voller Verpfl . u .

Wäsche an sol . Beamtin zu verm .
Gg .-Friedric h-Str . 25, I., Khe .

Zimmer , möbl . , groß , ab 1. 10. an
Herrn gesetzt . Alters zu vermiet .
Rusche , Karlstir . 119, Khe .

Zimmer mit Zentralheizg . u . Küchen¬
ben ., monatl . 10 Ml u . Mitbedien ,
der Etagenheiz , auf 15. 10. zu ver¬
miet . Anzuseh . v . 13—15 Uhr Bis
marck -straße 79, I., Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., mit fl . W.. I. gt -
Hause an sol . Hrn . sof . zu verm .

65994 Füh rer -Vertag Karls ruhe .
Wohn - u . Schlafzimmer , mod . möbl ..

mit Bad - u . Küchenben ., Heizg ., an
nur geb . Ehepaar sof . ru vermiet .
B 66069 Führer -Vertag Kartaruh * .

Wer flickt Wäsche ? El 66106 F.-V. Khgt
Wer nimmt Schlafzimmer u . Küche

als Beilad . mit nach Mühlhausen
b . Wiesloch ? El 66100 F.-V. Khe .

Wer nimmt Wohnzimmer , Schrank als
Beiladung von Khe . nach Malscn
mit ? el 66121 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücke a'®
Beiladung von Khe . nach Peter st ai
(Renchtal ) mit ? El 66060 F.-V. Kĥ

Wer stimmt Klavier sofort bei Matt
Ettlingenweier , Haus 93. (66128)

Gesundheitswesen
Dr. Scholz , Facharzt f. Erkrankungen

der Atmungsorgane , Karlsruh ©/
Amalienstr . 79, Ruf 5466. Zurück !

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

29. Sept . 18 Uhr . 2. Mi .-Miete ,
„ Der Wildschütz " . ^

.Filmtheater
GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, l 30 , .V>0

kluge Marianne " (2. Woche ) . Ju"

gend nicht zuge Ia ssen .
PAll . 2 .45, 5.00 , 7.30 „ Blutsbrüder •

Juge nd ab 1>4 Jahren zugelassen ^
UFA-THEATER: 2. WocheI T*gl . 5.00,

5.00 , 7.30 Uhr „ Wenn die Sonn «
wieder scheint ". Jug . ab 14 J. z_u9j

CAPITOL. Tägl . 3.00 , 5.00, 7.30 t
„ Pe terle ". Jugend nicht zugelas S'

UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag 1.30 Uhr d '®
beliebten Mä rch en vor s te Ilun gen -
„ Die Heinzelmännchen " „ Der Wo"

und die sieben GeiBl ein " . _
KAMMER zeigt : „ Achtung , wer kennt

diese Frau ". JugendI . zugelassen .

_ Beg Inn ; 3.00. 5.15. , 7.30 Uhr .
Atlantik . „ Ein Unsichtbarer geh *

durch dio Stadt " . Jugendverbok
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . , '

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5.157" °
„ Fräulein Frechdachs ". Woche **
schau . Jugend nicht zugelassen ^OV.HUU. ^u y c11u 111V.111

SCHAUBURG . Ab heule 3.00. 5.16, ' -30
„ Es flüstert die Liebe ". Wochen ?
schau . Jug . üb . 14 Jahren zug el;

Duriach . Skala . Tägl . 3 .00. 5.15. 7-30
„ Nacht ohne Abschied " . Woche **
schau . Jugend nicM zugelassen -̂

Duriach . M.T. Nur noch wenige Tag ^
3,00 . 5.15 u . 7.30 Uhr : „ Es leuchte «
die Sterne " . Da zu Kullurl . u . Tofl̂ .'

Durlach . KammerlUhtspiele . Tägü c"
5.00, 7.30, So . ab 3.00. „ Die golden «
Stadt ". Jugend nlcM zugelassgS

Bretten . Capitol -Theater . Bl . bis M'l
jew . 8 Uhr , u . Di . 5 Uttr
Ins Abenteuer " . Jugendl . zugelaj *-

Mietgesuche

Wohn - >i . Schlafiimmer , möbl ., gr .,
schön , mit kl . Küche od . son * t .
•Kochgel ., nvOgl . Heiz . u . fl . Was « .,
in gut . Hause Näh © Hauptp ., Nähe
Slraftenbahnhaltesl ., v . ruh . Ehep .
ges . El 44005 Führer -Verlag Khe .

2—S od . « Z.-Wohnung sol . zu miet .
ges . Tel .-Arvrul unt . 503 Bühlertal .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : Biete mod . 3 2 . -

Wohng . mit Küche , einiger . Bad ,
fl . warm Wasser , in Straßiburg ,
Stadtgarten , gegen gleichw . 3—4
Z.-Wohnung in ländl . Gegend In
Baden (Schwarzwald ) . K an Ata
Anzeigen 535, Straßburg/EhaB . .

Geboten in Mosbach a . N. : Einsam .-
Haus , schön gel ., 4 Zi ., Küche m .
Veranda u . Mans .. Baclez . . (ohne
Einr .) , davon ist kriegsbed . 1 Z.
u . das Badez . als Küche im 2. St .
an Ehep . verm . Pr . 65 Ml (45 Ml ) .
Gute Keller . Waschküche , schöner
Garten mit Obstbäumen u . Beeren¬
sträuchern , eventl . Gelegenheit für
2 Ställe für Kleintierzucht . Gesucht
5—4 Z.-Wohn . mit Küche . Bad und
Garten , mögl . Einf .-Haus . in Umg .
von Duriach , evtl . Karlsruhe . S
43361 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , schöne , mit Mans .,
gr . Diele , Etag .-Hzg ., Südwests !.
(Bahnhofsnähe ) , gegen ebensolche
od . 4 Z.-Wohnung , Gegend Kühl .
Krug . Ettlingen od . Dur lach zu t .
G3 43402 Führer -Verlag Khe .

5—6 Z.-Wohnung mit Garten in Dur¬
iach , Ettlingen od . Um geb . ges .
4 Z.-Wohng . mit Garten , schöne
West stadi läge , Karlsruhe , gebot ,
ß ] 65997 Füh rer -Verla g Khe .

6 Z.-Wohnung gebot . Ges . 2—3 Z.-
Wohnung . El 65991 Führer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
D.-Armbanduhr zwisch . Waldstr . u .

Kaiserplatz verl . Abzug , geg . Bei .
bei Kah . Karlsruhe . Scheffeistr . 56.

D.-Armbanduhr , vergold ., am 25. 9.
43 auf dem Weg vom Turmberg —
-Durlach —Endstation verl . Geg . Bei .
auf dem Fundbüro Khe . ab zu geb .

Armband , gold .. In der Nelkenstr .
verloren . Es wird gebeten , da An¬
denk . gegen Belohn , abzugeben .
Nelkerntr . 25. I., Karlsruhe :

Diejenige Person , welche am 26. 9. ,
abends V«10 Uhr . das Perlhand¬
täschchen m . Inh . Im Kino (Resi )
aufgehob hat . wird gebet ., das¬
selbe Khe .. Virchowstr . 20. II ., abz .

Geldbeutel , groß , braun , zw . Herren -
u . Waldstr . verl . Geldbeutel , da
Andenken , gegen den Geld in halt
als Belohn , an Inliegende Adresse
abzugeb en . » (66056)

Kleiderkarten auf Namfen Gg . u . C.
Bichl abhand . gekommen . Gegen
gut e Belohnung abzugeben

Damenknirps gefunden . K 66131 Füh¬
rer -Verlag ^ Karlsruhe .

Vermischtes
Heim findet berufst . Herr mit v . Pen¬

sion ( Dauermieter ) . EI 66030 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft » . d . Land sucht Jg . Frau
mit 2»/4j . Kind . Mithilfe l. Haushalt
zuges . E3 66111 Führer -Verlag Khe

FrHulein , 34 Jahre , etwas kränkl .,
sucht leichtere Tätigkeit , evtl .
kosten !.. In ruh . Gegend LZ KA
4ZS1 flWvrep-Vartea Rastatt

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr
Leben verurfilt " , Jug . nicht zugj jg

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute A
Uhr „ Ich vertraue Dir meine
an ", jug . nicht zug . Woc hensch gjj;

B.-Baden . Aurelta -Lichtspiele .
Wirtin zum Weißen Röß 'l Tägll cR
4 .30, 7.30, So . 2.00, 4.30, 7.30̂ V

B.-ßaden . Film-Palast . „ Nachtfalte '
Täg !. 4.30, 7.30, So . , 2.00 . 4.30,

B.-Baden , Kino des Westens . Heu *0
19.30 Uhr „ Die große Nummer ^

Bühl . Lichtspielhaus . Ab/heute Di. vi»
einschl . Do . „ Das unheimlich ®

_ Haus ". Jugenidverbot .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di. bis DO*

„ In der roten Hölle ". Jugendlich 0
ab 14 Jahre zugelassen ^

Veranstaltungen
Schaukochen . 29 . 9. „ Rund um d#fl

Kürbis " . Beg . 15 Uhr \ . Vortrag
räum . Khe . , Kaiserstr . 101. Tellerj

*
Löffel mitbringen . Beraturrqsst . j

*
Deutschen Frauenwerkes . Kunden
dienst ^ der Städt . Werke . ^

Karlsruhe . Oeff , Dichterstd . d .
Scheffel -Bundes i. Reichsw .
u. Volk i. Winterhalbjahr 1945/^

*
30 . 9 ., 19.15 U-hr Iiiest Staads schA
spiel . Fr . Prüter im Saal d . Kasl?

'
Lebensvers ., Ein g . Südl . Hi '^ .
Prom ., Peter Rosegger : Das Kr,0 ®!L
gericht , aus „ Peter Mayr " , züj
100. Geburtstag u . 25. Todestag Y
Dichters . Mitgl . frei . Nie htm '*9 *

1.- Ml . Hörer d . Voi 'IcsbiW .-We;
"

0.60 Ml , Soktoter », Stud ., Schl >'®
0 .20 Ml . Es folgen mtl . :
Nachbars Werner ; H. Paulus ,
preuß . Offiz . : A . Stifter , Brig ' 1̂ '
B. v . Heiseier , Apoitontia ;
Bergemgruen , Der span .
stock ; R. G . Bindung , Der OpT
gang . — Mitgl . frei . Jahres 'be 'it '«»'

4 .— Mt . Im Herbst 43 al * W ?
Beitretende haben alle beltrss ^
pflioht bis Ende 44 durch Le ,st «ir
v . 6 — Ml erfüllt . Nebenkarten för

fam .-Anigeh . 2.— , Ml . AnmeWJw
Bundes g eschä ftsst ., Bi smarck -® -
24, u . an der Abendk . Jährl . ^

_ Mitgli ede rgaben kostenlos -
CO LÖSSEUM-THEATER. Dle letzten s

Tage ! Beg . 7.30 Uhr das Varl «
^

Programm der Attraktionen u . ? 7.
Humors : „ Neue Colosseum -St « rn p
Vorverkauf f . d . laut . Woche
3 Uhr an der Theaterkasse . —-<

CENTRAL-PALAST Karlsruhe .
19.30 Uhr unser groß . Variet6p f0y
„ Kunst — Humor —* Artistik

REGINA Karlsruhe . Cabaret , v ° r
jhr !

Programmanfang tägl . 19 . 30nrogrammanrang taai . . ihr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 1

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 »
Konzerte des Sinf .. u. v » rorcn ^ ,

K. d. F. - Veranstaltung &L
Karlsruhe . Festhalle . 29. Sept ., '7

pS
Großes Konzert eines Musik * r
der Kriegsmarine . AIIg . Eirrtritx r.
1.— Ml , Karten \. d . Kdf .-Vorv ^
kaufsst . Waldstr 40a u , bei
Betriebsobm . u . KdF .-Warten .̂ ^

Karlsruhe , Friedrichshof , 6.
Uhr, . Kammafmusikabend : r»®* n '
Quartett , München —
Mozart / Haydn . Eintr . zu '

d .
3.—, 4.— (Ringmitgl . Ml 1-50' ioa
KdiP.-Vo rv e rk a u fs st . Wal ds t r . . - [.
und a . d . Abendk . Gefolgsch ,
üb . d . Betriebsobm . u . KdF .-w

^3/44
Anmeldg . z . Ring f . 10 Konz .
In der kdF .-Vorverkaufsstej je ^ ^

Rastatt . 29. Sept ., 19.30 Uhr Ar.
Franz -fialle , „ Sensationen der ü
tistikV , mit dem Ballett B? nf+î rn-
v j^ i ^ unsii ^ Lrt
Ei

,ailR , ui'ii uem ooireu Ts- nsil 'G'
ielen in - u . ausländ . Kuns

- intr . zu 1.— bis 4 .—, £ el
ToCft-

Buchhandl . Kronenwerth , ? r. ^ ^ r.
Straße , und Spinti er .

B.-Baden . 28. 9 . 19.30 Uhr , 9 r
de r

Bühnensaal Wiederholung . n0 fi
Sonntagabend -Vorst . , ,Sensa ^ 0.
der Artistik ", mit dem BaUey
nafe . Eintr . zu 1 — bis b-~"

caa <j<
Staatlich . Lo 11e rle -Einn a hme
Lange st raße 43.

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Für Bezugsberechtigte : ue p ü'
Schtüpfer u . Hemden für oe par a'
Mädchen , Kinderpullover . uf1d
turen an Strickwaren aller r(je ^
Ansohlen von Strümpfen &&
preisw . u . fachm . ausgetu
öffnet tägl . v . 15—19 Uhr . e gefl

'
Karlsruhe , leopoldstr . - ^

_ über der Diakonissen ku^
e ^ sk.

Sftaatl . Lotterie -Einnahme ®r?f chsst [-
Kh„ Kaiserallee , Ecke Hans -Sa M .

15. Okt .
liefere Speisekartoffeln zur

einkeilerung frei Hau8 'u a rtf iarin '
scheine sof abgeben . [sruh«'
Ka rtof fe Ig roßhand Iung , N , 5? ^.
Purl ^ ch Auersir 6SMuersir . — ja ' -

Gesunde KartoHeln das
durch Kartoffei -Vorralschu « „ 45,
„ Toffan " ! Packungen für 5 * , 1>
für 50 ' Ztr . 2.40. für 250 Züd-

Drogerie CKinlher . Karl » ' " " ®'

ringer »ti . » . Ku( WO».
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